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prslverknuk : 10 Pfennig
Der Alemanne erlchetnt 7mai
wöchentlich als Morgenzeilung .
Bezugspreis : monatlichRM I 70
zuzüglich 3» Psg Trägerlodn oder
42 Psg . Pottzuttcllgebühr . — KBe -
zikkSausgade« : ^ retburg -Stadt ,
Süd - Lörrach. Süd - Waldsimt ,
West . N-Nord, Ott . Avvestellun.
ge» müssen bis spätettens 2». für
ben folgenden Monat erfolgen.
Bet Rrchterfcheinen infolge
böverer Gewalt , bet Störungen
und dergleichen besteht kein An¬
spruch auf Silierung der Zeitung
oder Rückerstattung des Bezugs¬
preises . Verbreitungsge¬
biet : die Kreise Fret -
vurg , Emmendingen , Neu¬
stadt , Mllllheim . Lörrach .Säcktngen und Waldsbut .NeftverlagSort ' Freibura i . Rr„chernruf : Sammelnummer 5447.GeschüstSstellen : Emmendinaen ,
Fcrnr . «N5 : Neustadl . Fernr . «>0:
Müllheim , Kernr . K4N: Lörrach,
Fernr . 2122 : Säckinqen. Fernr .
SIS : Waldshut . sternruf 33s.
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Charkow wle - erum m deutscher Han -

Sn umfassendem Ansriss zurückerobert - Die Verluste -er Bolschewisten sin- noch nicht zu übersehen
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i gekt um untres I
D Ke. — Wo Wind bläst , wirbelt er den Z
Z Staub empor. Der scharfe Zug . der seit -
D den schweren Abwehrkämpfen im Osten Z- durch das Denken und Handeln desZ
Z ganzen Volkes geht , hat schon in man- Z
D che staubige Ecke unserer bürgerlich- libe - Z
Z ralistischen Vergangenheit geweht . ErV
Z hat den Dreck der Eigensucht ebenso ans Z
8 Tageslicht geblasen wie den Staub trä -M
D ger Gleichgültigkeit und die Spinn - V
Z weben überholter Traditionen . Er hatZ
- aber auch manches mit emporgewirbelt, Z
Ddas sich den frischen Wind der ent- D
- schlossenen Tatkraft auf seine ArtZ
Dz » nutze machen möchte, das heute I
Z aber besserinseinenEckenlie - Z
Dgenbliebe . Z
V Wer sich bisher zu meckern nicht ge- Z
V traute , der hält nun seine Zeit für ge- D
- kommen . Und so möchte er die Schein - Z
ss Werfer des allgemeinen Interesses , die Z
l ich auf überflüssige , da nicht kriegswich- Z
I tige Dinge, auf noch unbeschäftigt da- Z
Z neben stehende Volksgenossen , auf ewig D
ZErholung Suchend « und noch so man- -
D cherlei richteten , das vor der harten Zeit Z
Z nicht mehr bestehen kann , nun auch in Z
Z seine höchst privaten Dienste spannen. -
Z Da wäre eine Frau , die ginge sogar all- Z
- Wöchentlich ins Kino , und ein Mann . Z
R der zeige seine negative Einstellung, in- Z
I dem er die im Hausflur aufgehängteD
- Hausordnung beschädige ; Zimmerver- Z
ZMieterinnen gäbe es , die weigerten sich -
Jauch heute noch, regelmäßig zu Heizen Z
- und oft genug -frische Handtücher zur V
V Verfügung zu stellen , ganz zu schweigen -
I selbstverständlich von jenem Manne , I
- der seine Schulden aus dem Jahre 192!) Z
- selbst unter dem Eindruck dieser ZeitZ
L beharrlich nicht bezahle . . . Da überall , Z
Z so fordert man . müsse nun endlich scharf Z
Z hineingeleuchtet werden. Z
8 Ja , das gibt es tatsächlich . Die Zim- 8
Z mervermieterinnen und den Mann , dem Z
Z die Hausordnung nicht paßt, zwar auch. Z
- Aber was schlimmer ist : Es gibt tatsäch- Z
D lich auch die andern , die da nun endlich Z
R scharf hineingeleuchtet sehen möchten, Z
8 die aus der ganzen Größe und Härte V
Z unserer Zeit und dem entschlossenen Zu- -
Rpacken des ganzen Volkes nun den D
Z Mumm bezogen haben, ihre Persön- Z
- lichen kleinen Ungelegenheiten durch
- diesen Sturm der Tatkraft gleich mit
Z hinwegfegen zu lassen . Die an sich so
- übel vielleicht gar nicht sind und schon
V seit Jahr und Tag ihren Teil an der
Z groben Pflicht redlich tragen , die aber
Z nun in ihren kleinen Einzelfällen über
I die Kleinlichkeiten des Alltags nicht - in-
- aussehen.

Aus dem Führerhauptquartier ,
den 14. März.

Das Oberkommando der Wehrmacht aibt
bekannt :

Der Gegenangriff . i« dem die
Heeresgruppe Süd nach Wochenlaugen
Kämpfen den Feind über den Donez zu¬
rückgeworfen bat. wurde durch eine« be¬

deutsamen Erfolg gekrSnt . Nach tagelan¬
ge« barten Kämpfen haben Verbände
d e r W a f s e n - von der L u f 1 w a f f e
tatkräftig unterstützt , die Stadt Char¬
kow in umfassendem Angriff
von Norden und Osten » urück -
erobert . Die Verluste des Gegners an
Menschen und Material sind noch nicht zu
übersehen.

Echnellbooterfols vorAlgier
Deutsche Schnellboote versenken Zwei brttische Zerstörer

Aus dem Führerhauptquartier ,
den 14 . März .

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt
bekannt :

An der Ostfront fanden mit Aus¬
nahme des Raumes von Char -
kow - Bjelgorod nur örtliche Kämpfe
von geringem Ausmaß statt.

Das Stadtgebiet von Charkow ist
grötztenteilsindeutscherHand .
nur im Südostteil der Stadt wird noch
erbittert gekämpft.

WestlichBjelgorod wurde der hart¬
näckig kämpfende Feind nach Osten gewor¬
fen. Ein zum Gegenstoß ansetzender So¬
wjetverband wurde aufgefangen und v«r-
nichtet , die Stadt Borissowka im
Sturm genommen . >,

In den Luftkämpfen des «estrigen
Tages , an denen auch slowakische Jäger
erfolgreich teilnahmen . verloren die So¬
wjets fünfzig Flugzeuge bei zwei eigenen
Verlusten.

AndernordafrikanischenFront
herrschte Ruhe.

In Südtunesien zersprengten
deutsche Jäger einen USA .-Jagd -
verband und schaffen ohne eigene Verluste
von 18 anfliegenden Flugzeugen 14 ab.

Ueber anderen Frontabschnitten wurden
fünf weitere Luftstege errungen.

Ein Kampffliegerverband griff
erneut das Stadt - und Hafengebiet von
Bone mit gutem Erfolg an.

Britische Fliegerkräfte führ¬
ten einen militärisch wirkungslosen Tages -
angriff gegen einige Orte im Küsten¬
raum der besetzten Westgebiete .
Die französische Bevölkerung hatte Ver¬
luste. Sechs britische Flugzeuge wurden
zum Absturz gebracht .

In der vergangenen Nacht flogen bri¬
tische Flugzeuge in den Ostsee -
raum ein. ohne Bomben zu werfen.
Zwei dieser Flugzeuge wurden abgeschos¬
sen.

Tages - und Rachtvorstöße der deut¬
schen Luftwaffe richteten sich gegen
militärische Ziele an der Südküste
Englands .

In der Nacht zum 13. März trafen
deutsche Schnellboote vor der
algerischen Küste auf britische Zer¬
störergruppen. In schneidigem Torpcdo-
angriff wurden zwei Zerstörer mit Sicher¬
heit, zwei weitere wahrscheinlichvernichtet.
Alle Schnellboote kehrten unbeschä¬
digt in ihren Einsatzhasen zurück.

„ LlSmte pocd ! kisusliviiimen !"
Der <2evsiirkolbsn äi-öknt xeesn äie 1üi- 6?i- ? »weküttekL .- L.uknLkllls : LrieMbericliter Heiusek,

ociei' . . .
von

(L.tl .)

Das Desinteressement der Vereinigten
Staaten an der zukünftigen Gestaltung
Europas scheint in dem Maße zu wachsen,
wie man in Washington infolge der mili¬
tärischen Erfolge und der politischen An¬
sprüche der Sowjetunion Europa als für
den amerikanischen Weltherrschaftstraum
so gut wie verloren betrachtet und die
öffentliche Meinung das Schwergewicht der
Kriegsführung USA .-Amerikas auf Len
Pazifik und auf die beschleunigte Groß¬
offensive gegen Japan gelegt wissen will.

Moskau HM sich in Schweigen
Besorgte Londoner Fragen über die militärischen Pläne -er Sowjets

S Unsere Gerichte haben heute die Mög- -
V lichkeit. unwichtige Zänkereien als Ba - -
Zgatellsachen abzuweisen . Das be- z
Vdeutet nicht , Laß der einzelne in den -
- Keinen Dingen des Alltags sein Recht -
Znicht mehr erlangen könnte . Die erste -
Rund beste Möglichkeit jedoch, etwas als -
I Bagatellsache abzutun , es Wenigslens -
Zaber auf später zu verschieben, liegt -
Zheute bei uns selbst . Vor allem, -
Z womit wir andere befassen wollen , muß V
« für jeden von uns zuerst die Frage -
sstehen , ob das nicht eine Bagatellsache -
D ist . Ein «einer Aerger für uns vielleicht, -
D aber im Sturme der Zeit doch ein ganz -
Z unwichtig Keines Stäubchen. EinZ
8 Nichts , das höchstens noch ein Aerger -
Rauch für die anderen werden könnte : -
VDie haben Sorgen l ß
V Es geht um anderes . Um nicht mehr ß
- und nicht weniger nämlich als unser -
Z Weiterleben als Volk, das wir uns nur ^
I erringen können , wenn alle , aber -
8 auch wirklich alle Kraft nur auf -
R dieses eine Ziel , den Sieg und alles -
8 was dafür erforderlich , ausgerichtet ist . -
8 Wie Nein sind doch daneben all die ^
Zandern Dinge ! Und wie kleinlich wir,z
Zdie wir noch heute glauben, daran ß
8 wenigstens in unserem jeweils höchst -
- persönlichen Falle auch weiterhin fest- z
Z halten zu müssen . -

Freilassung Gandhis gesorderl . Einer Meldung
des freien indischen Rundfunks Schonan zufolge
fand in Ahmedabad eine Demonstration von
15 000 Arbeitern statt , die die sofortige Frei¬
lassung Madatma Gandhis forderten . Die Polizei
versuchte den Temonstiationszug aufzulöfen.
wurde jedoch von den Nationalisten mit der Waffe
angegriffen . Dabet wurden drei Polizisten ge¬
tötet und vier schwer verletzt. Nachdem Militär
M Hilfe gerufen worden war , nahm man ins¬
gesamt 280 der indische » demonstrierenden Natio¬
nalisten fest.

D vradtberlckt unserer Ssrliner Lcstriktleibune

8 rck. Berlin . 14. März.
V Die Skepsis gegenüber den Sowjets
- schläft nicht. Nach der Rückeroberung des
I größten Teils von Charkow durch die deut-
- scheu Truppen häufen sich die eng -
8 lischen Fragen nach den mili -
^ tärischen Plänen und nach den

kriegswirtschaftlichen Kräf -
ten des sowjetischen Verbün¬
deten . „News Riview * meint , Moskau
müsse es der britischen wie der us .-amerika-
nischen Regierung hoch anrechnen, daß
bisher in der Oeffentlichkeit nie Klage
über das seltsame Verhalten des Kremls
geführt worden sei . Die Verbündeten hät¬
ten keine Ahnung , was die Sowjets vor¬
hätten. Das mahne zur Vorsicht . Zu
irgendwelchem Enthusiasmus über die
sowjetischen Bundesgenossen läge kein An¬
laß vor.

Den Londoner Strategen tritt immer
deutlicher vor Augen, daß sie den Krieg
führen, ohne mit den bolschewi¬
stischen Streitkräften eng zu -
zusammenzuarbeiten . Es sei schau¬
derhaft. klagt das Blatt , daß die Sowjets
keinen Aufschluß über ihre Angelegenhei-
ten geben . Mit diesem Seufzer läßt Lon¬
don erkennen , daß Admiral Standleh kei¬
neswegs ein Außenseiter ist , sondern daß
seine Aufforderung an Stalin , endlich über
die Zusammenarbeit Farbe zu bekennen ,
auch von anderen Leuten im anglo-ameri-
kanischen Lager als höchst zeitgemäß emp¬
funden wird . Der gereizte Notenaustausch
zwischen den Sowjets und dem polnischen
Emigrantenklüngel hat ebenfalls von Tag
zu Tag peinlicher in Erscheinung treten
lassen, daß in dem seltsamen Bündnis
zwischen Plutokratien und Bolschewismus
der Kreml eine unbekannte
Größe geblieben ist.

Mister Eden versucht nun . über Wa¬
shington besseren Anschluß zu erhalten ,
doch der Erfolg steht dahin .

Kombeu auf Sübenglanb
Berlin . 14 . März .

Schnelle deutsche Kampfflugzeug « stieße»
am 1S . MSri über den Westteil der eng¬

lischen Südküste vor und griffen eine Ort¬
schaft südöstlich der Stadt Kings¬
bridge mit Bomben und Bordwaffen
im Tiefflug an. Trotz zahlreicher zur
Abwehr aufgestiegener feindlicher Jagd¬
flugzeuge konnten die deutschen Kampf¬
flieger ihre Bomben über den befohlenen
Zielen auslösen. Bei anschließenden Luft¬
kämpfen schossen die deutschen Kampf¬
flieger während des Abfluges ein feind¬
liches Flugzeug ab . Gegen Mitternacht

griffen schwere deutsche Kampf¬
flugzeuge die südenglische Küstenstadt
Brigthon mit Spreng - und Brand¬
bomben an . Die Stadt besitzt große
Truppenquartiere und zahlreiche wichtige
militärische Anlagen.

Der Führer ehrt Dr . Tiso mit dem Goldenen
Grotzkreuz des Deutschen Adlerordens . Der Füh¬
rer hat dem slowakischen Staatspräsidenten Dr .
Tiso das Goldene Grotzkreuz des Deutschen Adler¬
ordens verliehen.

KenernlkelämarseüoU v. kanststeüt an 6er kranrösiseden ätittelmeerküste
Osleirentlicd einer Besiedtiiruntwkslirt an 6ie kranrösisciie Llittelmeerkitst » inspirierte
äer Oberbskebisdabsr West , OeneralkslöinsrsdiLli v . Run6sts6t , auck 6ie Lüstenbatte -

rien . «jenen 6er Ledutr stieess Lbsednitts an vsrtrsnt » t .
kL .-^ uknaliine : Lrieraderiedder gestützt Gest .)

V

Präsident Roosevelt darf ja — schon im
Hinblick auf die Präsidentenschaftswahlen
im Jahre 1944 — nicht übersehen , daß der
Krieg gegen Europa niemals volkstümlich
in der Union war und ein keines Agita-
tionsprodukt des Weißen Hauses ist , der
Krieg gegen Japan aber als eine „natio¬
nale Sache " gilt.

Warum soll man also vom amerikani¬
schen Standpunkt aus Europa nicht als
Interessengebiet der Vereinigten Staaten
abschreiben , nachdem England durch den
europäischen Krieg gehörig geschwächt ist.
seine Weltmachtstellung eingebüßt hat und
sich die Liquidation des Em,pire
zugunsten USA .-Amerikas planmäßig und
unaufhaltsam vollzieht ? Warum soll man.
wenn England Europa doch nicht mehr ret¬
ten kann , amerikanisches Blut für Europa
vergießen und es nicht den Sowjets über¬
lassen , wenn man dadurch Konflikten zwi¬
schen Washington und Moskau aus dem
Wege geht , die sich naturnotwendig aus
dem „Problem Europa " ergeben ? Und
wann hätten jemals Forderungen aus
Souveränitäten und Integritäten die Ver¬
einigten Staaten gehindert, ihre eigensüch¬
tigen Weltziele einzuschränken oder ameri¬
kanische Interessen utopistischen Ansprü¬
chen allermöglichen Emigrationen zu
opfern?

Wo England bei einem us .-amerikani-
schen Generalverzicht auf Europa zugun¬
sten der Sowjets bleiben, und was aus
dem Posten London im Weltverteilungs¬
geschäft zwischen Washington und Moskau
würde, das ist den Vereinigten Staaten
völlig gleichgültig, seitdem sie das Britische
Empire durch das Pacht- und Leihgesetz
von innen her ausgehöhlt und durch die
Stützpunktpolitik den Einfluß US .-Ameri-
kas in allen Empireteilen militärisch , poli-

W>!!!M
In ckiesem gewaltigsten Kampf aller

Teilen ckürken wir nlelit erwarten , ckak
ckls Verseilung cken Lieg versclienkt .
lls wlrck jecker elnrelns unck jeckes Volk
gewogen , unck was ru lelckt bekuncksn
wlrck , muk fallen , leb bade cksber
»ebon am 1 . Lsptsmbsr ISA erklärt ,
ckaü , ganr glslek , was aueb kommen
möge , wsckorTelt noek Waffengewalt
ckis ckeutsebe blatlon verwiegen wer¬
kten. ^ OO I-P

tisch , finanziell und wirtschaftlich ver¬
ankert haben. Was kümmern die Hpänen
von Wallstreet Englands Blut . Schweiß
und Tränen , wenn sie den Beutezug
Roosevelts durch die Welt mit
rollenden Dollars und Kriegsmateriallie¬
ferungen . mit diplomatischen Sonderbeauf¬
tragten . Finanzberatern und Wirtschafts¬
kommissionen opferloser und wohlfeiler
durchführen können ! Solche und ähnliche
Ueberlegungen werden heute auch schon
von einsichtsvollen Engländern angestellt ,
die die in den letzten Wochen immer häu¬
figeren und unverblümteren Aeußerungen
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aus Us .-Amerika über die Nachkriegs¬
gestaltung haben auihorchen lassen.Tue Vereinigten Staaten hauen nie ein
Hehl daraus gemacht, daß sie das über¬
nommene britische Aolonialsystem sür rück¬
ständig und überholt, insbesondere die Be¬
handlung Indiens sür unklug und poli¬
tisch kurzsichtig, ja . den riesenhasten Um¬
sang des Britischen Empire für eine Ge¬
fahr halten . Was Wunder, daß sich in
England die Sorge um die Stellung Grotz-
britanniens in der künftigen Weltordnung
zusehends vermehrt ? Aus der inneren Un¬
sicherheit und der Unruhe Englands gegen¬über den us.-amerikanischen Weltplänen er¬
klärt sich die eilfertige Zustimmung der
Londoner „Times " zu Sumner Welles '
Ankündigung, durch Verhandlungen schon
jetzt eine Verständigung über die Nach-
kriegsvolitik und Nachkriegswirtschasts -
sührung herbeizuführen, um die zahlrei¬
chen Mißverständnisse und Mei¬
nungsverschiedenheiten überdie künftige Weltordnung zwischen den
„Vereinigten Staaten " aus dem Wege zuräumen , d . h . den Rahmen für Englandstünftige Rolle in der Welt abzustecken .Das Drängen Englands auf klare Ver¬
hältnisse beruht aber nicht nur aus US .-Amerikas ebenso raffinierter wie brutaler
Erbschleicherei . sondern auch auf der be¬
harrlichen Weigerung Stalins zu einer
offenen Erklärung über die sowjetischen
Kriegsziele: Gefahr droht Eng¬
land ebenso von Washington
wie von Moskau ! Von Churchill istEngland in gleicher Weise der Erprefsungs-
und Ausbeutungspolitik Roosevelts wie
Stalins ausgeliefert worden. Am Objekt
England erlebt die Welt, wie das vom
internationalen Weltjudentum gesteuerte
Zusammenspiel der amerikanischen Pluto -
kratie und des moskowitischen Bolschewis¬
mus selbst den Bluts - und Bundesgenos¬
sen nicht schont, wenn er der Erringungdes jüdischen Weltherrschaftsmonopols im
Wege steht .

Die Auslieferung der kleinen Völker
Europas an den Bolschewismus ist die
A b s ch l a g s za h lun g der anglo-ameri-
konischen Mächte für die Hilfe , die die So¬
wjetarmee der Sache der Antiachsenmächte
geleistet hat . Stalin huldigt dem gleichen
Machtsystem wie Roosevelt » dieser läßt sich
vorweg die us . - amerikanische Waffen¬
hilfe für England durch Uebereignung der
Befitzrechte am Empire bezahlen , jener läßt
sichvorweg Europa als bolschewistischen
Herrschaftsraum zusprechen. In beiden
Fällen bezahlt England die plutokratisch -
bolschewistische Weltzeche mit dem Verlust
der britischen Europa - und der Weltstel¬
lung des Empire .

Mit jedem weiteren Monat Kriegsdauer
wirft die amerikanische , aber auch die
sowjetische Kriegshilfe tieferenSchat -
len auf Englands Zukunft .Schon sind die Verlustposten in der briti¬
schen Kriegsbilanz ungeheuer angeschwol¬len. Allein der Verlust Südamerikas , einstdie Domäne des britischen Export-Kapita¬lismus , heute durch Roosevelts Hemisphä¬
rensolidarität von den Vereinigten Staa¬
ten mit Beschlag belegt und dem Dollar¬
imperialismus bedingungslos ausgelie-
sert. hat die Londoner City ihres Charak¬
ters als Erporthandelszentrum und Welt-
kreditzentrale entkleidet . Die Verdrängung
des britischen Außenhandels und der briti¬
schen Handelsfchiffahrt aus allen Erdteilen
und Meeren zugunsten der Vereinigten
Staaten , die Einrichtung transatlanti¬
scher, transasrikanischer, transorientalischer,Iranspazifischer Luftverkehrslinien und
Wirtschaftsstützvunkte US .-Amerikas. die
Auslieferung britischer Dominioninter¬
essen in Kanada , Australien und Neusee¬
land an die Vereinigten Staaten , die Ein¬
nistung der Yankees in Aegypten, dem
Irak . Iran und Indien zeigen der Welt-
öffentlichkeit die Etappen des unaufhalt¬
samen Niederganges Englands , den das
bodenständige nationalbewußte Britentum
bitter beklagt . Es kann sich bei Churchill
sür diese „Erfolge" der Kriegspolitik Eng¬lands bedanken !

Neutrale blicken auf Deutschland
Tiefer Htn-rurk des deutschen Ni-erstand-villen- und der totalen Mobilmachune

sozialistischen Volksgemein¬
schaft beweist .

Drsdtksricdt unser «» 8,c>ri-« poi>ä »nten

dv . Stockholm . 14. März.
Das neutrale Ausland verfolgt mit

einer Spannung , die alles Frühere weit
übersteigt, die jetzigen innere» Vorgänge
in Deutschland . Im Vordergrund stehendabei djx deutsche Reaktion aufden Bombenrrieg und das Fort -
schreiten der totalen Mobil¬
machung . DaS Fehlen jeden Anzeichens
dafür , daß der von unseren Feinden er¬
hoffte Demoralisierungserfolg als Wirkung
des dauernden Terrorkrieges gegen
Frauen und Kinder eintritt , macht einen
tiefen Eindruck . Das gilt erst recht von der
Art , wie die deutsche Bevölkerung gerade
auch in den am meisten von den Terror¬
angriffen der britischen Mordbrenner be¬
troffenen Gebieten ihren absoluten
Widerstandswillen und ihre Ver¬
bundenheit in der national -

Bei den Betrachtungen über die innere
Front in. Deutschland, über Ansichten und
Ziele der deutschen Politik , spielen die
Reden und Aufsätze von ReichsministerDr . Goebbels eine ganz besondere Rolle .Sie haben sich unter den Aeuherungen
deutscher und namhafter Politiker anderer
Länder einen führenden Rang erobert. Die
Wochenbetrachtungen von Dr . Goebbels im
„Reich" sind für große Teile der neutralen
Oeffentlichkeit von weitreichender
Bedeutung . Die sonst so zurückhal¬
tende schwedische Presse gibt gegenwärtig
fast regelmäßig lange Auszüge daraus
wieder. Besondere Beachtung hat der
neueste Beitrag gefunden , der sich mit sei¬
ner absoluten Ehrlichkeit und Realistik so¬
gar in den skeptischsten neutralen Milieus
Geltung und Achtung erzwingt. „Stock-

Au- a spekuliert auf AGA .
Mische LrHan-lungtri in Washington «m Balüstina eintvan-erung

Besteht für die Zukunft Europas kein
Weltherrschastsgelüstenund dem Weltrevo¬
lutionsziel der Sowjetunion , so ist das
klare Ziel der Achsrnmächte die Ret¬
tung,Europas vor dem Bolschewis¬
mus wie vor dem Mutokratismus und die
Sicherung des europäischen Lebensraumes
gegen alle Feinde des Kontinents . Den
Völkern Europas bleibt nur die Wahl
zwischen dem bolschewistischen Terroris¬
mus Stalins , der Versklavung an den Dol-
larimperialismus Roosevelts und der Ein>
schaltung in die europäische Einheitsfront ,die unter Führung Deutschlands für den
Lebensraum als Grundgesetz der neuen
Weltordnung kämpft . Auch die neutralen
Mächte muffen ihre Stellung in dem Ent-
scheidungskampf beziehen , ob sie abseits
stehen , dem Bolschewismus und jüdischen
Mutokratismus freies Feld in Europa ge¬ben oder den arischen Kernraum unseres
Kontinents mit seiner politischen und kul¬
turellen Führungstradition gegen europa-
fremde Gewalten sichern helfen wollen.Man sollte meinen, daß es heute keinen
Europäer mehr gäbe , der noch durch Ab¬
warten einer Stellungnahme zwischen dem
amerikanischen Ausbeutungs - und Mono¬
polziel und dem auf das mechanisierte
Weltproletariat abgestellten bolschewisti¬
schen Weltrevokutionsziel einerseits und
den staatenbildenden, raum gestaltenden ,völkersichernden Neuordnungsgedanken der
Dreierpaktmächte andererseits ausweicht.Sollen die nachkriegszeitkichen Völker¬
gemeinschaften ihre Zukunft in den ihnen
artgemäßen Großräumen finden, so kanndas Gesetz des Lebensraumes nicht durch
Auslieferung Europas an den Bolschewis¬
mus oder das Yankeetum erfüllt werden,sondern allein durch den Sieg der
Achse , der die Freiheit Europas sichert.

Linz « dachte der Hetmführun » ins » eich ineiner Groijkundgebung . In der Stunde diesesinstoriswen Ereignisses . da Linz, die HeimatstadtAdolf Hitlers , den Dag beging, an dem vor fünfJabren unter dem Läuten aller Glocken der Flitz -
rer über die Braunaucr Jnnbrücke in feine engereHeimat Oberdonau Einzug gcbalten bat . versam¬melten N» raulende in der Siidbabnbofdalle dertraditionellen Sundgebiinasstättc der Partei inOberdonau , zu einer Massenkundgebung, die imZeichen ernster Entlchlossenbci« und fan- sttschstcnGlaubens stand. Reichsminister Septz-Jnguart wiedie übrigen Mitgllcder der nationalsozialistischen
Landesregierung Deutsch-OefterretchS, ddr Staat - ,
sokretär im Auswärtigen Amt , ÜLweraruppen -tübrer Dr . Levvler ,

Orabtberielit unseres Lorrssponckenten

0 . 8ob. Bern , 14. März.
Der Leiter deS „politischen Departe¬

ments" der jüdischen Agentur in Palästina ,
Schertok . der die letzte Woche in England
verbrachte , ist jetzt in den USA . eingetrof-
fen. Er wird , wie eine Meldung aus Neu-
vork besagt, Besprechungen mit Mitglie¬
dern der USA .-Regierung führen . Nach
Erklärungen Schertoks soll chm die bri¬
tische Regierung die Einwande¬
rungserlaubnis für SV060 jü¬
dische Kinder nach Palästina zu-
gesichert haben. Schertok hofft jedoch in
den USA . auf größeren Erfolg ,
nachdem sich Roosevelts Außenminister
Hüll , Unterstaatssekretär Sumner Welles,
Innenminister Jckes . Wendell Willkie
usw . offen zugunsten der zionistischen For¬
derungen auf Palästina ausgesprochen
haben.

Eine jüdische Korrespondenz erklärt in
diesem Zusammenhang, eine Intervention
der amerikanischen Regierung bei der bri¬
tischen Regierung zugunsten der ziomsti
schen Forderungen aus Palästina sei bis
her noch nicht in Frage gekommen , weil
die gegenseitigen Einflußgebiete zwischen
den USA . und England dort noch nicht
endgültig abgegrenzt seien und die Ame¬
rikaner in der arabischen Politik erst noch
ihre Gehversuche absolvieren. Zwischen den
Zeilen kann man deutlich lesen , daß die
USA . , Wenn sie sich in Palästina und den
angrenzenden Gebieten einmal fest ein¬
genistet haben, es nicht verfehlen werden,
sich im Sinn « ihrer Zusagen an
dieZionisten in Palästina ein -
zusetzen . Cbaim Weizmarm , der Leiter
der zionistischen Weltorganisation , der in
den zurückliegenden Monaten in den USA.
tätig war . will sich jetzt wieder nach Eng¬
land begeben , wo er anscheinend auch die
britische Arbeiterpartei weiter bearbeiten
möchte, deren Wortführer sich schon ein¬
mal zugunsten der zionistischen Palästina¬
pläne emsetzten. Chaim Weizmann soll noch
weitere Aufträge nach England mitbrin¬
gen, die jedoch nicht mehr umschrieben
werden.

-Frem-e Ruszevsr"

dens Neutralität in üblicher
Weise verfahren . Die Neutrali-
tätsverletzungen häufen sich im Schweizer
Tempo. Amtlich wird nach wie vor jede
Kennzeichnung des schuldigen
Teils vermieden . So ist nur die
Rede von „ fremden" Flugzeugen.

Nach dem offiziellen Bericht wurde Süd¬
schweden wieder von etwa 20 solchen
Flugzeugen überquert , hauptsächlich
mit SüdkurS . Sie verließen schwedisches
Gebiet zwischen Südöland und Simris -
hamn . Einige Zeit später wurden die
gleichen schwedischen Gebiete von Flug¬
zeugen in umgekehrter Richtung überflo¬
gen. ES handelt sich , wie der Bericht fest¬
stellt . allem Anschein nach um die gleichen
Maschinen , die nun auf dem Rückflug
waren . Schwedische Blätter berichten , daß
Flak in KarlSkrona. , Helsingborg , Malmö
und anderen Plätzen in Aktion getreten
sei. In der Presse kommt zum Ausdruck ,
daß es sich mutmaßlich um Engländer ge¬
handelt habe.

holmS Tidningen " nennt die Betrachtung
de» deutschen Propagandaministers alles
andere als Schönmalerei und betont seinen
Hinweis darauf , daß die Wirkung der
totalen Mobilmachung sich erst aus
lange Sicht geltend machen könne . Der
marxistische Stockholmer „Socialdemokra¬
ten " glaubt bezweifeln zu müssen , ob die
realistische Darstellungsweise der deutschen
Führung Entschlossenheit und Kriegswillen
des deutschen Volkes stärken könne . Aber
eine solche Stimme ist vereinzelt. Im all¬
gemeinen wird mit fühlbarem Respekt von
diesen deutschen Betrachtungen und Ueber -
legungen Kenntnis genommen, genau wie
von den zahlreichen Zeugnissen der Härtedes Kampfes, auch wenn es an wirklichem
Verständnis für den barbarischen Charak
ter beispielsweise der englischen Terror -
kriegsmethodenfehlt. Aber Deutschland er¬
wartet dies ja auch nicht, geschweige denn
Mitleid.

70000 TsKlwgking Sol-ate» -ur
Nationalregierung übersrtreten

Schanghai '
, 14. März.

25 000 Tschungking -Chinesen legten, wie
die japanische Nachrichtenagentur Domei
aus Tstnan meldet, am Samstag die Waf¬
fen nieder und erklärten sich zur Zusam¬
menarbeit mit der Nankinger National¬
regierung bereit. Bestimmend für diesen
Entschluß sei gewesen , daß ihr kürzlich ge¬
fangengenommener Oberbefehlshaber Ge¬
neralleutnant Liwenli sich der Nankinger
Regierung für die Befriedung des
Lander »ur Verfügung gestellt habe.
Mit dem Uebertritt dieser Truppen und
der kürzlichen Waffenniedexlegung der
Truppen unter General Wuhswen und
Generalmajor Lihngping sind in der Pro¬
vinz Schantung etwa 70 000 Sol¬
daten von Tschungking ausgefal¬
len . Damit hat die Befriedung der Pro¬
vinz , die bisher das HauptoperationS-
gebiet der Tschungking -Truppen in dem
von Japan besetzten Teil Chinas war , er¬
hebliche Fortschritte gemacht . Domei zu¬
folge treiben dort nur noch versprengte
Teile der 114. Tschungkinger Division ihr
Unwesen .

Südschweden überflogen
Orslitksricdt unseres Lorrespoixtentev

dv . Stockholm . 14. Mär ».
Die Engländer sin- bei den im Wehr¬

machtbericht perzeichneten nächtlichen Ein¬
slügen in den Ostseeraum mit Schwe -

NetchSmtniftrr Dr. Goebbels sprach vor der
Auslandspreise . Reichsmintsier Dr . Goebbels emp¬
fing am Samstag die bekanniesten Journalisten
der in Berlin vertretenen Ausland - Presse. Er gad
ihnen in Beantwortung zahlreicher «tragen einen
umfassenden Ueberbllck über die allgemeine politi .
ich« Lage.

Neuordnung de» tzochschulwese»» in den Nieder-
landen . Um die Verhältnisse auf den niederländi¬
schen Universitäten und Hochschulen -u ordnen, hat
der ReichSsommissar fü - die besetzten niederländi¬
schen Gebiete in Uederemstimmuug mit dem Sei.
ter der nationalsozialistischen Bewegung der Nie¬
derlande eine Verordnung über die Neuordnung
deS niederländischen Hochschulwesen - erlagen , die
bestimmt, daß der Generalsekretär im ErziehungS»
departement je nach den Erfordernisse» der Um¬
stände Höchst,ablen der Studierenden festfetzen
kann. Ferner bestimm; dieVerordnnng . daß ie-^ uoierende . der dir « blchlutzprüsung mit St¬

eine weitere Verordnung überträgt den Vor-
sitzenden und Kuratoren der staatlichen Universi¬
täten und Hochschulen in dm Niederlanden dt «
Sorge dafür , daß die an diesen Anstalten tätigen
Personen sich aller Handlungen und « eutzerutigen
enthalten , die geeignet sind , die öffentliche Old -
inmg zu gefährden .

Französische Freiwillige pcrabschiedel. Während
nadezu täglich Züge mit sranzösiichen Arbeitern
nach Deutschland rollen , um dort zur Verstärkung
der europäischen Rüstungsproduktion eingesetzt zu
werden , wird auch die Werbung sür die französi¬
sche Frelwilligenleglon gegen den Bolschewismus
fortgesetzt. Bor allem die zahlreichen Organi¬
sationen . die sich für die Zusammenarbeit mit
Grohdeutschland und dem neuen Europa unter
deutscher Führung etnsetzen , tragen den Gedanken
des europäischen Kampfes Ins Volk . Am Freilagwurde in Versailles ei« weiteres Kontingent der

anti -bolschewistlschen Legion durch Botschafter de
Brinon Perabschtsdet.

Bulgarisches Gesetz schützt Mutter und Familie .
Da- Sobrant « nahen ein Gesetz für Begünstigung
der Eheschließungen und einen Schutz der kinder¬
reichen Familien an . Da » Gesetz , da« stark den
deutschen Unordnungen zum Schutze der Familie
ähnelt , beiagt folgende» : Ehepaare . Pie den Be¬
dingungen der Ehebestinnnungen entsprechen, kön¬
nen Ehestandsdarlehen erhalten , die in einer Frist
von 1l> Jahren mit jährlichen Zinsen von t v . H .
getilgt werde« kännen. Bei der Geburt einer seden
Kindes werden 25 v . H . des Ehestandsdarlehens
annuliert . Bedürftige Eltern können Anleihen vom
„Fonds für kinderreiche Familien - bei der Geburt
eine « Kinde» erhalten . Die kinderreichen Familien
genletzen Vorzug bei Sanderwerb von staatlichem
Boden , bei Errichtung von Musterlandbetrieven .
bet der Gewährung von Lizenzen für Handel und
Handwerker . Die kinderreiche Mutter erhalt «in
Ehrenabzeichen des Staates , welches für 4 Kinder
au» Bronze , bei 5 und 6 aus Silber und bei
7 Kindern aus Gold besteht.

Der japanische Botschafter in Jndochtna in Nan¬
king , Der japanische Botschafter in Französisch-
Jndochina Kenkisbo Doshizawa traf am Sonntag¬
nachmittag auf seiner Reise nach FranzSstsch-Jndo -
china in Nanking ein. Et wird dem Präsidenten
Wangstchinawei einen Besuch absiatten und wäh¬
rend seine» Aufenthalter tz; Nanking auch Be¬
sprechungen mit hochgestellten chinesischen Beamten
haben.

Flecktyphus s« Marokko. In ganz Marokko
herrscht eine FlecktvPkmScpidemie . die na» den
letzten Meldungen auch auf USA .-Truppenein -
betten stark übergegrtsfen bai . Tie Medikamente
zur Bekämpfung der Krankheit seblen. An » bei
den Amerikanern sollen bereit » zahlreiche Todes¬
fälle zu verzeichnen sein. Unter den obwaltenden
Umständen mutz damit gerechnet werden , daß die
Seuche sich weiter auSdehni .

/mvon Okafkoi»
rä . Das StadtgebietvonEbalsi »

kow ist wieder in deutscher Hand — meldO
vas OKW. Die Rückeroberung dieser ehema¬
ligen sowjetischen Jndustriemetropole lenkt
den Blick erneut aus den Raum um Cha»
kow , das größtenteils von urbargemachter
Stepp« umgeben ist . Etwa 30 Kilometer
östlich von Charkow fließt der obere Don«»
durch ein breiteres Tal . das stellenweise
versumpft ist . In der Gegend von Charkow
erkennt man beim Donez die für Osteuropa
eigentümliche Gestaltung der Flußuser :
Während das rechte westliche Ufer steil
aufragt , ist das linke östliche flach und meist
versandet.

Seit altersher führte eine wichtige
Landstraße durch die Gegend des heu¬
tigen Charkow , die Moskau mit der Krim
verband . Da Charkow der südlichste
Punkt des Waldgebietes war .
erbauten hier die Zaren im 17. Jahrhun¬
dert eine Festung , um die Angriffe der
wilden Steppenvölker abzuwehren und um
hier im Schutz der Festungsmauern zu
Friedenszeiten den Warenaustausch mit
den Tartaren zu betreiben . Später zweigte
von Charkow die große Landstraße nach
Rostow und dem Kaukasus ab . Charkow
wäre aber eine ruhige Landstadt geblie¬
ben . wenn nicht um das Jahr 1870 die
große Moskau—Rostow — Kaukasus -Bahn
an diesem Platz vorübergeführte worden
wäre.

Charkow liegt außerdem genau an dem
Mittelpunkt des Dreiecks, das durch Kri-
woi Rog , Donezbecken und Tula gekenn¬
zeichnet wird . Kriwoi Rog war di« Erz¬
kammer . das Donezbeckender Kohlenbunker
und Tula die Waffenschmiede des Zaren¬
reiches . Diese günstige geographische Lage
kam mit dem Babnbau voll zur Auswir¬
kung , und so ist Charkow in den letzten
Jahrzehnten zu einer der wichtigsten
Industriestädte Rußlands ge¬
worden.

Die Industrialisierung begann mit der
Errichtung einer Landmaschinenfabrik .
Aus den Eisenbahnwerkstätten entstand
eine Lokomotivenfabrik — eine der wich¬
tigsten im Lande . Während des letzten
Weltkrieges kamen die aus dem Balti¬
kum evakuierten Rigaer flahrradfabriken
von Lettner, die Maschinenfabrik von
Gerlach-Pylft , ein Elektromaschinenwerk
und noch einige andere Unternehmen hin¬
zu. Zur Bolschewiftenzeit entstanden in
Charkow namentlich ein großes Trak¬
torenwerk und mehrere Textil¬
fabriken . Im Jahren 1939 betrug die
BevökkerungSzahl in Charkow über
800 000.

Nach der Errichtung einer bolschewifti-
chen ukrainischen Republik im Jahre 1920

wurde das Industriezentrum Charkow
und nicht das ehrwürdige heilige Kiew
zur Hauptstadt erwählt, da das Prole¬
tariat in Charkow den Bolschewisten eine
bessere Stütze und Umgebung für den
Regierungssitz zu sein schien als die alt¬
eingesessene Bevölkerung von Kiew . Erft
im Jahre 1934 wurde der Sitz der Regie¬
rung nach Kiew verlegt, da die Woh¬
nungsnot in Charkow selbst sür die so¬
wjetischen Begriffe erschreckende Ausmaße
angenommen batte.

Anfang Oktober 1941 marschier¬
ten die deutschen Truppen in Charkow
ein . daS die Bolschewisten bei ihrem Rück¬
zug teilweise zerstört hatten. Die Bolsche¬
wisten hatten auch die Getreidespeicher
und Lebensmittellager verbrannt , so baß
der Bevölkerung die ErnährungsbastS
entzogen wurde. Im Lause der Zeit brach¬
ten jedoch die Deutschen einen Teil der
Versorgungsbetriebe der Stadt wieder in
Gang . Als die deutschen Truppen im
Verfolg einer beweglichen Kampfführuns
Charkow vorübergehend verlassen muß¬
ten , vernichteten sie die militärisch wich¬
tigen Anlagen, damit sie nicht in die
Hände der Bolschewisten fielen . Der Wert
von Charkow wird aber auch heute noch
durch die zentrale Lage in der nord¬
östlichen Ukraine bestimmt .

An cjen Xmckkei/88iä'tten Oresek IN /^an'8
Rund um den EtoUe / Diesel-Film in den Soldalenkinos / Pariser Brief

Von 1VZ.I-VLIL4«
Paris . Mitte Mär » .

In zweien unserer drei schönen Solda¬
tenkinos war der Diesel -Film eine Woche
lang gelaufen, bis er nun. wie wir aus
dem „Alemannen" ersehen , auch in Arei-
burg auf dem Spielplan erschien. Um so
mehr Anlaß sür uns . einmal die Stätten
aufzusuchen , an denen Rudolf Diesel mit¬
ten im trüben, ärmlichen Oft-PariS zur
Welt kam und wo er trotz aller Begabung
und Aufgeschlossenheit eine freudlose,
sorgenüberschattete Kindheit verlebte, von
der auch der Film mit kleinen Streif¬
lichtern aus der väterlichen Werkstatt be¬
richtet.

ES gibt merkwürdige Zufälle : Als wir
von der klno« ä« l» Rspudliqu « über den
öoulvvnrä 8t. dlnrtiu und durch die ? »«-
sag« äu ? oot »ur djoks», wo heute wie
sicher auch schon damals unausstehlicher
Allerweltsvlunder gehandelt wird , schließ¬
lich das hohe Eckhaus Nr . 38 der ku«
Xotrv-Oruns äs ölnaarstk erreichen , stehen
zwei Diesel-Lastwagen davor. Es ist ein
unansehnliches, schwarzgraues Saus , von
dem der Putz in groben Fladen abblättert .
eine trostlose Wohnsabrik . wie man sie in
allen Großstädten findet, die nichts , gar.
nichts Romantisches an sich hat . Kleine
Händler habe » hier ihre Läden, bescheidene
Handwerker ihre Wohnungen, und nichts
deutet hier mehr auf den Glanz der Licht-
Stadt Paris , der Odamps Ll^sss» und des
Opernplatzes, die doch nur wenige Metro,
stationen entfernt sind . Ein dunkler Tor¬
weg führt auf einen engen , lichtarmen
Hof, auf dem rundherum einige kleine
Werkstätten daheim sind , in deren einer
wohl der Anfang der 50er Jahre aus

üdwestdeutschland in das ausblühende
Paris gekommene Buchbinder und Leder -
warenhändler Theos». Diesel seine Bries-
und Damentaschen fertigte. Hier also war
es. wo vor genau 85 Jahren am 18. Mär »

„Roäolpks . OllrStieu, Odsriss " Diesel ge¬
boren wurde . Ein altes Weiblein, dem
sich bald ein noch älteres Männlein , das
seit den achtziger Jahren hier zu
wohnen vorgibt , zugesellt , kommen neu¬
gierig auf den Fremden zu, der sich im
Hofe umsteht , und fragen ihn nach dem
Grunde seines Interesses . „Diesel ? Unis
non . vollkommen unbekannt ." Keiner von
ihnen weiß, daß hier jemals einer dieses
NamenS gewohnt hat Aber auf die Frag « ,ob sie schon einmal etwas vom Diesel-
Motor gehört hätten , bejaht wenigstens
der alte Herr lebhaft. . .So . so . der deutsche
Erfinder des Diesel-Motors ist hier ge¬boren"

, murmelt er auf französisch und
kaum nachdenklich vor sich bin und zieht
sich , halb ungläubig , in seine Behausung
zurück. Nun ja , die Diesels blieben nicht
mehr lange nach der Geburt des Keinen
Rudolf hier wohnen, und an der Wiege
wurde ihm gewiß noch nicht gesungen ,
welch harter und doch einzigartiger Lebens-
weg ihm bestimmt war . der einst seinen
Namen in der ganzen Welt bekannt und
gebräuchlich machen sollte . Wenn man aber
abschiednehmend noch einen letzten Blick
auf das Haus wirft , glaubt man . doch noch
« ine Spur an Vater Diesels Handwerks¬
betrieb zu entdecken, deren Ursprung in¬
dessen kein heutiger Hausbewohner mehr
kennt . Loch oben an der verwahrlosten
Fassade hängen zwei verwitterte Schilder
mit der Aufschrift . .«»«> ä« ä»ms«" und
. .nuu-yquwsrie "

, also „Damentaschen " und
. .Saffianlederwaren " . Sollte noch Meister
Diesel sie angebracht baben . um au? seine
Erzeugnisse hinzuweisen? Denn längst
gibt es kein Geschäft dieser Art mehr im
Sause.

Von hier aus zogen also die Diesels
bald um. Der Anlaß war gewiß kein ge¬
schäftlicher Erfolg , denn nicht weit rollte
der Möbelkarren. Rur zehn Minuten,über den Platz der Republik hinweg, noch

weiter nach Osten , in di« »u« D-mtams-
»ukoi Nr . 49 , ein kleineres, nur zwei¬
stöckiges Haus , daS sich durch sein Aus¬
sehen und seine Umgebung kaum von der
früheren Wohnung unterschied . Heute steht
dieses Haus leer, vor dem völligen Ver¬
fall ; wie es scheint, nur noch vvn alten,
verwilderten Weinstöcken gehalten. Auf
Umwegen gelangt man in den verlassenen
Hof. Eng , sehr eng muß die Werkstatt
Meister Diesels gewesen sein , doch war er ,
hier mit seiner Familie mehr für sich, die
Wohnung abgeschlossener , zurückgezogener ,
wie sie der kleine deutsche Handwerks¬
meister vorzieht. In di»sem Hof also wird
der kleine Rudolf seine . ersten Schritte ge¬
macht haben, durch das beute mit Balken¬
werk vor dem völligen Einsturz bewahrte
Fenster von der Mutter beobachtet . Es ist
schwer für den Deutschen , an dieser Stätte
eine still-nachdenkliche Feier zu ballen . Zu
groß ist schon der Verfall , zu tief hängt
schon die Äalkonbrüstung vor dem baldi¬
gen Absturz , zu viel Schmutz und Unrat
liegt herum. Und doch kann man ahnen,
daß es hier einst schön gewesen sein kann .
Von hier aus ging Rudolf zur Schule, in
der er es anfangs wegen seiner schlechten
Aussprache des Französischen nicht leicht
gehabt haben soll. Doch lernten seine
Lehrer den aufgeweckten Knaben bald so
sehr schätzen , daß sie ihn 1870 für die
Medaille der , Loeists pour I'instruoUou SIS-
mvuikür « äs 1815" Vorschlägen , die ihm
dann auch wirklich zu seiner und seiner
Eltern Freude im ,.? »lsis äs l 'Iuäu-
stris" ausgehändigt wurde . In der schul¬
freien Zeit zog Rudolf semen Hand¬
wagen zu den Geschäften der großen Boule¬
vards . um die LederbSnde . die Damen¬
taschen und Brieftaschen aus deS Vaters
Werkstatt auszuliefern .

Rudolf konnte sich seiner auf der Schule
erworbenen Auszeichnung nicht mehr
freuen. Der Krieg begann , und ein Aus¬
weisungsbefehl zwang den Knaben, Frank¬
reich zu verlassen Doch konnte er in den
Jahren 1873—1876 bei kurzen Ferien¬
besuchen in Paris jeweils bessere Zeugnisse
vorzelgen - In seinen Pariser Schaflens¬
jahren von 1880 bis 1890 als Direktor der

Lindeschen Eisfabrik am Husl äs « rsuslls
erwies er seine schöpferische Kraft bereits
durch einige eigene Patente , die er erfolg-
reich anmeldete, und die in ihm bereits
den Gedanken an eine rationellere Wärme¬
kraftmaschine wachwerden ließ . Er arbeitete
jahrelang an dem Ammoniakmotor, der
1889 aus der Pariser Weltausstellung
neben dem Stand der Lindeschen Eis¬
maschine erscheinen sollte. Das Scheitern
dieser Konstruktion , die nur eine Episode
auf dem dornenreichen Wege zu der Schöp¬
fung Rudolf Diesels war , die seinen
Namen in der Geschichte der Technik un¬
sterblich machen sollte, schildert der Film,
dessen schöne Ausgabe es ist . ein solches
Lebensschicksal zu zeichnen und den Stolz
auf den Deutschen Rudolf Diesel in aller
Gedächtnis lebendig zu machen.

Nitterkreuztrüser Major Schmidt
fand den Heldentod

Berlin . 14. Mär ».
Major Burkhard Schmidt , Batail¬

lonskommandeur in einem Hommerschen
Grenadierregiment . fand bei den Kämpfen
südlich deS Jlmensees am 28 . Februar den
Heldentod .

Major Schmidt , ein in allen Sagen bervorragendbewiidrter Jnsanterieofsizicr . bat sich vor allem bet
den Kämpfen Ende September um die Verbreite¬
rung der Sandverbindung zur „ Festung Dernianfk-
ausgezeichnet. _ ,

Der Vizeadmiral der englischen Fl »tt« t»
Indien abgesiigi. Nach Berichten aus London istder Oberbcfehlsbaber der britischen Flotte in In¬dien , Vizeadmiral Fitzberbert seines Postens ent¬
hoben worden .

Dcutschlandbefuch des Kommandeurs de» rumii-
nifchen Arbeitsdienstes . Der Kommandeur deS
rumänischen Arbeitsdienstes . Generalleutnant Pa -
langianu . weilt zur Zeit auf Einladung der
Reichsarbeitsdicnftfübrers in Deutschland. Er besich¬tigte einen Ledrgang für rumänische ArbeitSdlenfi-
süvrer , die Anregungen für Ihre später- Srzieber -
arbelt an der rumänischen Jugend erkalten . Wäh¬rend seiner Anscntbaltcr in Berlin stattete erdem Reichsarbeitsdicnstfüürer . Reichsleiter Hier! ,einen Besuch ab .

Berlaa und Druck :
Der » leinanne , Verlags - und Truckeret- G . m . ». H.LerlagLdtrektor : Helmut Lehr, bei der Wehrmacht,j . B . Franz Betdelmatrr .Hauptfchrtftleiter Dr . Karl Goebel. Pr . Nr . LI.
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rä . Essen . 14. März.
In der Nacht zum 6 . März 1943 hat

Essen seine härteste Bewährungsprobe —
im Einsatz wie im Opfern — erfahren und
bestanden. Auch hier hat die Bevölkerung
eine Haltung gezeigt , die das wahre Ziel
dieser englischen Angriffe, das deutsche
Volk mürbe zu machen, hat zuschanden
werden lassen. Jene Männer und Frauen ,die in dieser Nacht wirkliche Heldentaten
unter Einsatz ihres Lebens vollbracht
haben, taten das mit der Selbstverständ¬
lichkeit. die den wahren soldatischen Geist
auszeichnet. Die Zahl dieser heldischen
Männer und Frauen ist gewaltig. Mit
denen, die hier hervorgehoben werden ,
sind alle gemeint, die das Gebot der
Stunde erkannten und es restlos befolgten .
An dke eigene Wohnung
dachte sie zuletzt

Zunächst sei jene Frau aus dem Sege-
roth erwähnt , die zu den dortigen Amts¬
trägern des RLB . gehört und die sich noch
bei jedem Angriff innerhalb ihres Einsatz-
trupps als die Seele der Abwehr erwiesen
hat . In der Nacht des 5 . März wuchs diese
Frau über sich selbst hinaus . Ueberall war
sie iü den brennenden Stratzen zu finden ,wo sie Anweisungen erteilte und dafür
sorgte, daß vor allem die Frauen und
Kinder gerettet und in ein sicheres Ge¬
wahrsam gebracht wurden . So sehr war
diese wahrhaft heldenhafte Frau von
ihrer Pflicht erfüllt, daß sie darüber ihr
eigenes Heim vergaß. Als sie sich endlich
darauf besann und ihrer Wohnung zueilte ,stand sie vor einem Trümmerhau¬
fen . Gleichwohl aber war Frau P . am
frühen Morgen schon wieder unermüdlich
tätig , um die anderen obdachlos Gewor¬
denen zu betreuen.
Die eigenen Verletzungen vergessen

Ein anderes Beispiel: Der Führer
eines Einsatztrupps des RLB . hatte mit
seinen Männern bereits schwere Arbeit
hinter sich und war auf dem Wege , um sich
einer anderen Brandstelle zuzuwenden .Da zwang das Heulen einer niedergehen¬
den Bombe die Männer zu Boden. Als sie
wieder aufsprangen , blieb ihr Führer
liegen ; die Explosion hatte seine Lungen
mit Preßluft vollgeschlagen . Sofort nah¬
men sich die Kameraden seiner an . und
kaum stand der Mann wieder auf den
Beinen , als er auch schon wieder die Füh¬
rung seines Trupps übernahm und das
Retmngswerk weiter leitete. Dann erst
dachte er an feine Wohnung. Aber auch er
fand nur noch einen Trümmer¬
haufen . Daß er sich durch den Luftdruck
der explodierten Bombe einen Lungen¬
ritz zugezogen hatte , mußte ihm erst der
Arzt beibringen , so sehr hatte dieser
Mann angesichts der ihm übertragenen
Aufgabe sich selbst vergessen .

Oder greifen wir einen Bergmann her¬
aus . einen jener Männer also , in denen
die Eigenschaften der Ruhrbevölkerung
ihre prägnanteste Aeußeruna finden. Hein¬
rich V . wohnt in einem besonders gefähr¬
deten Gebiet unserer Stadt und ist dort
Führer eines Einsatztrupps des RLB.
Wie er es fertig bringt , neben seiner
schweren Arbeit auch noch diesen verant¬
wortungsvollen Posten auszusüllen, mag
manchen ein Rätsel sein , Tatsache ist aber ,
daß er hier wie dort ganz seine Pflicht
erfüllt . Seiner Umsicht und Einsatzbereit¬
schaft während des Angriffs und der fol¬

genden Nacht verdanken zahlreiche Bewoh¬ner des ihm anvertrauten Bezirkes nichtnur die Rettung ihrer Habe , sondern auchdes Lebens. Als Heinrich V . endlich ein¬mal einige Augenblicke aufatmen konnte ,entsann er sich seines eigenen Hauses, aber
auch er kam, wie so manche dieser Heldender Einsatztrupps, zu spät. Sein Hab undGut rst verloren.

Opfer ihrer Pflichterfüllung
Stellen wir noch die Eheleute D .heraus , die beide als Amtsträger im

RLB. eingesetzt sind Man kannte sie in
ihrem Bezirk schon lange, weil manche Fa¬milie ihnen aus früheren Bomben¬
angriffen zu Dank verpflichtet war . In der
Nacht zum Samstag waren die Eheleute
wiederum unermüdlich tätig , und mehrals einmal schien es . als würden die
Flammen sie nicht wieder freigeben.
Frauen und Kinder, kranke und alte Leute
wurden von ihnen gerettet und in Sicher¬
heit gebracht . Endlich standen die beiden
auch vor ihrem brennenden Haus . Als sie
gleichfalls hier ihr Rettungswerk versuch¬
ten , hielten die Flammen sie fest ; Mann
und Frau wurden gleich treuen Kame¬
raden des Schlachtfeldes ein Opfer ihrer
Pflichterfüllung. ,

Diese Beispiele, wahllos aus vielen
herausgestellt, mögen genügen , um zu
zeigen, wie sehr der Krontgeist die
Essener Bevölkerung ergriffen hat . Die
Flammen und der erstickende Rauch setzte
diesen tapferen Männern und Frauen oft
so zu . daß sie die Spuren jener Nacht
während ihres ganzen Lebens nicht ver¬
lieren werden. Viele von ihnen malten
erst am andern Tpg. wie sehr sie mitge¬
nommen waren , wie sehr ihre Augen ge¬
litten , ihre Lungen mit Rauch gefüllt , ihre
Hände und Gesichter versengt und ihre
Kleider verbrannt waren . Ueber all das
wird in diesen Tagen nicht gesprochen, und
doch sollen diese Heldentaten festgehalten
werden, weil sie zu dem Bilde unserer Zeit
gehören .

Jetzt bewahrt sich Kameradschaft
Die Kameradschaft hat sich in diesen

schweren Stunden und Tagen wirklich be¬
währt . Es ist selbstverständlich , daß man
einander hilft, daß man in den Wohnun¬
gen zusammenrückt , um den bomben -
geschädigten Volksgenossen Platz zu
machen ; man findet auch nichts dabei,wenn die ungeschädigten oder weniger ge¬
schädigten Familien Kleidungs- , Wäsche-
und Haushaltungsstücke abgeben , damit

siejenigen. die alles
verloren haben, zu¬
nächst über schlimmste
Not hinwegkommen .
Das alles erscheint

selbstverständlich .
„Und doch soll und
muß man "

, so schließt
unser Essener Mitar¬
beiter seinen Bericht,
„außerhalb der luftge-
fährdetenGebiete" da¬
von wissen , die ganze
Welt muß es wissen,um den Geist zu er¬
kennen . der uns be¬
seelt. Uns aber ob¬
liegt die Pflicht, die¬
sen Geist der Kame¬
radschaft . der Hilfs¬
bereitschaft . der Aus¬
dauer und des Mutes
lebendig zu halten für
alle Zeiten . Denn so¬
lange wir diese Eigen¬
schaften pflegen, sind
wir wirklich unüber¬
windlich und dürfen
gewiß sein , daß sich
an uns und unserer
Stadt das Dichter¬
wort erfüllen wird :
„Und neues Leben
blüht aus den Rui¬
nen ! " ton».
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Von Lriexsbsriektsr L. C. VIOLL-l^M (k>L) .
x WL . Manchmal im Kriege geschieht

es, daß ganz unscheinbare Begebenheiten
und Erlebnisse am Rande der elemen¬
taren Ereignisse sinnbildhaft auf gröbere
Zusammenhänge deuten und zu sprechen¬
den Illustrationen jener Probleme wer¬
den , die der Krieg aufwirft . Wie uns
etwa ein spielendes Kind neben den noch
schwelenden Trümmern eines zerstörten
Hauses in seiner sorglosen Unbefangenheit
den Sieg des Lebenswillens über den
Vernichter Krieg veranschaulichen kann,
wie uns aufgefundene Brief« feindlicher
Soldaten schlagartig durch wenige Wort¬
wendungen den Abstand zwischen Welt¬
anschauung und Lebensgefühl hüben und
drüben zu erkennen geben können , so gibt
es für den aufmerksamen Beobachter im
Kriegsgeschehen jeden Tag eine Fülle von
eindrucksvollen Bildern , zwar meistens
nur Miniaturen , die aber dennoch grundz
sätzliche Dinge auszusagen haben.

Seit sich die Zivilbevölkerung weiter
Stadtteile von Sfax , der schönsten und
bedeutendsten Kolonialstadt Mitteltune¬
siens , vor dem britisch - amerikani¬
schen Terror in die endlosen Oliven¬
hain« rings in der Ebene geflüchtet hat,
umgibt den Besucher der Stadt eine ge¬
spenstisch anmutende Einsamkeit inmitten
der großzügig angelegten Boulevards und
Stratzen. Laut Hallen die Schritte zu aus¬
gebrannten Häuserfassaden empor, jedes
Geräusch erscheint dreifach verstärkt durch
eine fast unwirkliche Schweigsamkeit , die
so sehr im Gegensatz zu allen sichtbaren
Zeichen einer morgenländischen Lebendig¬
keit steht , die auch die Stadt Sfax noch
vor kurzem wie alle Städte dieses reichen
Koloniallandes beherrscht hat.

Wahllos , und wie es scheint auch völlig
ziellos , hat hier der britische Terror ver¬
nichtet , nur um zu vernichten . Da steht

man die aufgerissenen Vorderfronten ele¬
ganter europäischer Häuser und blickt über
einen Haufen Schutt und Geröll hinweg
plötzlich in das Innere zahlreicher Woh¬
nungen, die — bis eben noch Heimstatt
und Zuflucht des persönlichen Lebens —
wie die Seiten eines aufgeschlagenen
Buches vor einem liegen. Der plötzliche
Aufbruch der Zivilbevölkerung erlaubte
keine planmäßige Räumung der Häuser
und Wohnungen, so daß die verlassenen
Stadtteile in d«m Hellen Mittagslicht wie
in einen Zauberschlaf gesunken scheinen.
Es ist aber kein romantischer Dorn¬
röschenschlaf , sondern die lähmende Starre
des Schreckens, im europäischen Viertel
mit seinen eleganten Hotels, Gaststätten
und Luxusgeschäften nicht weniger als in
der alten , festungsartig ummauerten Ara¬
berstadt, deren quirlende Lebhaftigkeit mit
einem Schlage verstummt ist .

Wir gehen von Straße zu Straße , vor¬
bei an dem geborstenen Kirchenschiff einer
christlichen Kirche, vorbei am eingestürzten
Kuppelbau der Großen Moschee, vorbei
an zerbombten Geschäfts - und Wohn¬
häusern und Amtsgebäuden, vorbei an
den Scharten der Palmen und den mit
ängstlicher Hast ausgeworfenen Splitter¬
gräben, wir gehen ganz allein, ohne einer
Menschenseele zu begegnen , und erleben
in dieser Stunde wieder einmal — Wie
oft schon in diesem Kriege ! — eine ein¬
drucksvolle Belehrung über die Methoden
der englisch-amerikanischen Kriegführung.

Da dringt ein klagender Schrei an
unser Ohr , wie das Weinen eines kleinen
Kindes, und noch einer, und dann ein
ganzes Konzert klagender , langgezogener
Töne . Und mit einem Male kommt es in
einer engen Gasse auf uns zu, dieses
Orchester verzweifelter Dissonanzen : zehn ,
zwanzig , hundert und mehr Katzen ,
eine ganze Herde von Katzen .
Von überall sammeln sich weitere Katzen

Kunü um 61s Wett
Blutsturz mit Ochsenblut vorgetiiuscht

Die Große Strafkammer Bochum ver-
i urteilte den mehrfach vorbestraften 40jäh-

an . die bedauernswerten Haustiere der
geflüchteten Familien aus der Stadt , die
seit Tagen ohne Nahrung und Pflege , an
Menschen gewöhnt und von Menschen ge¬
hegt . nun hungernd und heimatlos um¬
herstreichen und jetzt dem Geräusch unserer
Schritte folgend den Freund und Be¬
schützer im Menschen suchen . Vielleicht
erhoffen sie etwas Nahrung von uns ,
vielleicht sind sie des Umherstreunens in
Schuttlöchern, auf bröckelnden Fenster¬
simsen und Mauerresten satt - Sie ^ haben
den Menschen bisher nur als Freund
kennengelernt und wissen nicht, daß es
ebenfalls Menschen waren , die ihre und
ihrer einstigen Pfleger Häuser zerschlugen,
sinnlos zerstörten , um Elend zu säen .

Hungrig funkeln die Augen der vielen
kleinen Raubtiere , während sie uns um¬
kreisen. Manches schöne Angorafell ist in
kurzen Tagen struppig und wild gewor¬
den : braunschwarze Siamesen schleichen
hier neben simplen Hauskatzen aller
Schattierung . Aber durch manches einst
zärtlich gepflegte Fell, das jetzt abge¬
stoßen und schmutzig ist , drücken sich eckig
die Knochen und Rippen wie bei einer
alten Schindmähre. Und wenn wir dem
kaum noch federnden Schritt manches ab¬
seitsgehenden Tieres folgen , so finden wir
m irgendeinem Winkel ein Lgnstlich kla¬
gendes, verhungerndes Junges , zu
schwach , sich noch einmal zu erheben , aber
mit letzter Kraftanstrengung immer noch
wieder das Muttertier an sich rufend.

Die Katzen von Sfax , das Massen¬
elend unschuldiger und hilf¬
loser Kreatur , das sich uns auf den
Ruinen gewesenen menschlichen Glücks
darbot , sie erschienen uns als ein« jener
kleinen Begebenheiten am Rande großer
Ereignisse , von denen oben die Rede war .
Für uns sprach auch aus den Augen der
leidenden Tiere eine unbewußte Anklage
gegen einen Feind , der kein Mittel des
Terrors scheut und damit bereits eine nie
zu begleichende Blutschuld auf sich geladen
hat . Indem er aber seine Gewissenlosig¬
keit noch mit der heuchlerischen Maske der
Humanität zu tarnen versucht , geschieht
es , daß selbst die Hilflosigkeit der Tiere,
die ihrer Herren Elend t«ilen müssen, ihn
verurteilt .

rigen Franz Kahlke aus Bochum -Werne
wegen rückfälligen Betruges zu vier Jah¬
ren Zuchthaus und ordnete die Siche¬
rungsverwahrung an. Kahlke hatte es ver¬
standen, sechs Monate der Arbeit fernzu¬
bleiben und sich in einem Krankenhaus
auf simulierte Krankheiten behandeln zu
lassen . U . a . täuschte er einen Blutsturz
vor. für den er Ochsenblut , das er in
einem Fläschchen mit sich führte, trank
und ausspie . Die Kosten dieser Kranken¬
hausbehandlung zahlte die Äetriebskran-
kenkasse eines Werkes , in dem er früher
vorübergehend tätig gewesen war.

Verschmähte Liebe
kostet zwei Menschenleben

Ein Schifferehepaar verlieb zu einem
abendlichen Besuch sein in Gastmeer
liegendes Schiff und ließ seine beiden Kin¬
der in der Obhut zweier junger Mädchen auf
dem Schiff zurück. Zwei junge Burschen ,

^ ie von der Abwesenheit des Schiffers
usid seiner Frau wußten, wollten den bei¬
den Mädchen einen Besuch abstatten , wur¬
den aber abgewiesen . Aus Rache kamen
sie auf den Gedanken , den Schornstein des
Schiffes zu verstopfen . Während der Nacht
sammelte sich im Wohnraum des Schisses
so viel Kohlengas an , daß der Schiffer
und eines seiner Kinder an Kohlengasver¬
giftung starben.

Tod im Backofen
Vor einigen Wochen geschah es, daß in

Norwegen ein aus unbekannten Gründen
lebensüberdrüssiger junger Mann sich auf
die Kirchentreppe in einer Kleinstadt setzte
und sich sodann durch ein« Ladung Dvna-
mit in die Lust sprengte . Diese außer¬
gewöhnliche Art des Selbstmordes, die
begreiflicherweise auch mancherlei materiel¬
len Schaden anrichtete , findet ein Gegen¬
stück in dem Freitod einer Bäckerstochter
aus der bulgarischen Gemeinde Gorni -
Bogorow . Das junge Mädchen , das
unglücklich verliebt war , fachte den Back¬
ofen ihres Vaters bis zur Hochglut an und
kroch dann hinein . Anderntags fand man
nur noch die Reste ihres Leichnams .

Hecht faßte ein Wasserhuhn
Am Teich im Kurparkvon Bad Sachsa

suchte ein Bleßhühnchen am Userrande
seine Nahrung . Plötzlich ertönte angst¬
volles Gezeter , das Huhn schlug mit den
Flügeln . Ein Hecht hatte das Huhn am
Bein gepackt. Einem Spaziergänger ge¬
lang es , Huhn und Hecht aus dem Teich
zu riehen und zu trennen . Das Huhn flog
davon, der Hecht verschwand im Wasser.

!

!
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28. Fortsetzung
„Nein"

, sagte Jtto , „ich bin nach El
Ksar el Kebir zurückgefahren , um mir
Geld zu beschaffen , denn ich hatte fast alles,
was Machen mir bei seiner Abreise ge¬
geben , aufgebraucht. Ich habe dann in El
Ksar den Mietsvertrag gekündigt , alle
unsere Sachen verkauft und alle Schulden
bezahlt. Mit dem Rest des Geldes bin ich
dann wieder nach Tanger gefahren. "

„Was für Schulden meinst du? Du sag¬
test doch , es sei euch wirtschaftlich so gut
gegangen.

"
„Ein Geschäftsmann zahlt die Ware, die

er bezieht , doch nicht sofort, und er be¬
kommt auch nicht immer sofort sein Geld ,
wenn er etwas verkauft. Deshalb hatte
auch Mohen sowohl Schulden, wie auch
Außenstände. Natürlich haben sich , als
sein Tod bekannt wurde , seine Gläubiger
bei mir gemeldet , aber keiner seiner
Schuldner . Freilich konnte ich nicht kon¬
trollieren , ob die Forderungen richtig
waren , aber ich durste nicht zulassen, daß
sich nach ^seinem Tode üble Nachrede an
seinen Namen heftete . "

„Und dann bist du wieder hierher zu¬
rückgefahren. und die Wahrsagerin hat dir
allmählich dein ganzes Geld abgenom¬
men ? " fragte Martin mit verhaltener Em¬
pörung . ,

Jtto bejahte diese Frage nur indirekt :
„Die Dienste der Alten sind teuer, denn sie
rst wie ich schon erwähnte, eine berühmte
Frau .

"
„Und schließlich hast du nicht einmal

mehr etwas zu essen gehabt?
»Seit ich das zweite Mal in Tanger an-

kam. habe ich überhaupt kaum mehr geges¬
sen. Ich wollte das letzte Geld nicht für
unnötige Dinge ausgeben . Den Mörder
meines Bruders zu finden, war mir wich¬
tiger.

"
In tiefer Ergriffenheit schwieg Martin

ein Weilchen. Dann sagte er : „Ich habe
damals die polizeiliche Bekanntmachung
über den Tod deines Bruders gelesen . Du
weißt doch , daß er eine große Summe bei
sich hatte? "

„Ich habe es erst durch die Polizei er¬
fahren."

„Du weißt also nicht , ob es sein eigenes
Geld war ? "

„Das nehme ich als sicher an , d«nn er
legte nie sein Geld auf die Bank, sondern
trug es immer bei sich. Freilich wußte ich
nicht , daß wir so reich waren . "

„Weißt du, weshalb dein Bruder nach
Tanger gefahren war ? "

,^Jn Geschäften natürlich .
"

„In was für Geschäften ? " — Martins
Unwissenheit üb«r diesen Punkt war nicht
etwa gespielt . Er hatte keine Ahnung da¬
von , daß Blel den Kaddur und Mohen
ben Mal irgend etwas miteinander zu tun
gehabt hatten und daß das Terrain , auf
dem er bald seine Tätigkeit als Berg¬
ingenieur entfalten sollte , während weni¬
ger Tage im alleinigen Besitz von Mohen
gewesen war . Blel hatte keinerlei Ver¬
anlassung gehabt, sich seinem Angestellten
gegenüber in dieser Hinsicht zu äußern ,
und Gasy und seine Freunde hatten allen
Grund , darüber zu schweigen .

„Das weiß ich nicht"
, beantwortete Jtto

Marlins Frage , „denn mein Bruder sprach
niemals über sein« Geschäfte ." — Das ent¬
sprach durchaus der Wahrheit , und ins¬
besondere hatte Mohen über den Erwerb
des Terrains strengstes Schweigen be¬
wahrt . Er hatte ja bei dieser gewagten
Spekulation fein ganzes Vermögen ris¬
kiert und sich gehütet, die Schwester an
seiner eigenen Angst teilnehmen zu lassen.
Erst als der Vertrag mit Blel unterzeich¬
net, die Auszahlung der fünfzigtausend
Francs erfolgt war , hatte Mohen beschlos¬
sen , einmal von seinem Grundsatz abzu¬
gehen Mtd seine Schwester mit der Nach¬

richt von dem gelungenen Coup zu über¬
raschen. Noch nie hatte er sich so auf etwas
gefreut, wie auf die Heimkehr mit dieser
Freudenbotschaft. —

Martin stand jetzt auf und ging schwei¬
gend und nachdenklich im Zimmer auf und
ab . Dann sah er , daß auch Jtto sich er¬
hoben hatte und warf ihr einen fragenden
Blick zu.

„Ich habe Ihnen nun alles erzählt"
sagte sie ruhig . „Bitte , geben Sie mir
jetzt die Waffe zurück , wie Sie es mir ver¬
sprochen haben.

"
„Du willst also wirklich mein Haus ver¬

lassen ? "
,Hch muß . Ich habe keine Ruhe mehr

. . . und . . . ich wage es auch nicht , Ihre
Gastfreundschaft noch länger anzunehmen."

Martin fuhr auf : „Jtto ! Wie kannst du
so sprechen ! Habe ich dir nicht gesagt . . ."
Jtto . begreifst du nicht, daß du mich glück¬
lich machst , wenn du bleibst , und unglück¬
lich . wenn du gehst ? Und außerdem bist
du ja noch krank! Doktor Castelli hat dir
noch nicht einmal erlaubt , aufzustehen , ge¬
schweige denn das Haus zu verlassen ! Und
wovon willst du denn leben , wenn . . . ? "

„Ich Werve schon irgendwie durchkom -
men"

, unterbrach Jtto .
„Nein, du wirst nicht durchkommen , son¬

dern wieder krank werden und zugrunde¬
gehen ! Und was kannst hu ohne Geld in
deiner Sache tun ? Ich will einmal an¬
nehmen . die alte Hexe wäre wirklich fähig,
den Schuldigen zu finden, wie kannst du
von dieser Erpresserin erwarten , daß sie
sich noch weiter bemüht, wenn du nicht
mehr zahlen kannst? "

Jtto schien in ihrem Entschluß unv -
schütterlich : „Ich werde versuchen , daß
sie sich auf spätere Bezahlung einläßt , nach¬
dem sie schon soviel von mir bekommen
hat .

"
Wieder nahm Martin seine ruhelose

Wanderung durchs Zimmer auf. Endlich
blieb er vor Jtto stehen und sagte mit
einem plötzlich gefaßten Entschluß :

„Hör mich an ! Wenn du dich den An¬
ordnungen des 'Arztes fügst und bis auf
weiteres in meinem Hause bleibst , werde
ich dir in jeder Weise Helsen, deinen Zweck

zu erreichen . Ich glaube zwar nicht an die
Fähigkeiten der alten Hexe , aber wenn du
davon überzeugt bist, gehe weiter zu ihr !
So weit es in meinen Kräften steht, werde
ich dir geben , was sie verlangt . Aber da¬
neben - werde auch ich in deiner Sache han¬
deln. Ich . . . ich weiß mehr von . . . von
dem Tode deines Bruders , als du glaubst ,
denn ich habe in der betreffender» Nacht in
dem gleichen Gasthof . im Hotel La Paloma .
gewohnt. Ich bin auch, wie die anderen
Gäste und das Perfonal , am folgenden
Morgen vernommen worden und habe
auch sonst noch meine Beobachtungen ge¬
macht. Ich kann dir heute noch keine wei¬
teren Erklärungen geben , aber einer Sache
bin ich sicher : daß der Mann , der deinen
Bruder , absichtlich oder unabsichtlich . ge¬
tötet hat , und derjenige, der das Geld ge¬
stohlen hat , nicht ein und dieselbe Person
sind . Ich glaube versprechen zu können , daß
ich dir in absehbarer Zeit das ganze Ge¬
heimnis enthüllen kann , aber du mußt Ge¬
duld haben und darfst mich nicht mit Fra¬
gen bedrängen. — So , nun sage mir :
Willst du unter diesen Bedingungen blei¬
ben oder bestehst du darauf . . . "

Martin wurde durch ein erregtes Klop¬
fen unterbrochen. Er beeilte sich zu öffnen .
Vor der Tür stand Schwester Cecilia und
rief mit angstvollem Gesicht: „Jtto ist
fort ! " Im gleichen Augenblick sah sie. daß
die Rifkabylin völlig angekleidet im Zim¬
mer stand . Die Ueberraschung verschlug
ihr für einen Augenblick die Stimme . Dann
stammelte sie, entsetzt auf ihre Patientin
starrend : „Was . . . was soll das . . .
heißen? "

„Ein bißchen Lusthunger ist über ste ge¬
kommen "

. erwiderte Martin mit einem ver¬
zerrten Lächeln . „Aber ich hoffe , ste schon
überzeugt zu haben, daß es noch zu früh
zum Ausgehen und die Nachtluft beson¬
ders ungeeignet für den ersten Ausgang

Schwester Cecilia begriff sofort, daß hier
etwas vorging, worüber Fragen zu stellen,
nicht ihres Amtes war . Sie lächelte Jtto
jetzt freundlich zu und sagte : „Natürlich
werde ich Doktor Castelli nichts von deiner
Voreiligkeit verrate» ; darauf kannst du

dich verlassen . Wer jetzt schnell ins Bett !
Komm ! " Sie legte einen Arm um Jttos
Hüfte und zog ste mit sich zur Tür .

Jtto folgte der Pflegerin , ohne noch ein
Wort an Martin zu richten . Nur einen
seltsamen Blick warf sie ihm noch zu . Be¬
deutete er Fügsamkeit oder Widerstand ,
Dankbarkeit oder Mißtrauen ? Martin
hätte es nicht zu sagen gewußt.

18.
Er verbrachte « ine schlaflose Nacht. Die

Entdeckung , daß Jtto die Schwester des
erschlagenen Berbers war . hatte seine Ge¬
wissensnöte und seelischen Qualen bis zu
einem kaum mehr erträglichen Grad ge¬
steigert . Bald erschien ihm alles das , was
er vom Tage seiner Ankunft in Tanger bis
zu dieser Stunde erlebt hatte, wie eine
Kette von unerhörten , ja unvorstellbaren
Zufällen , bald sah er wieder eine diabo¬
lische Folgerichtigkeit im Ablauf dieser so
phantastisch anmutenden Ereignisse . Und
doch lebte , aller Verzweiflung zum Trotz ,
in einem Winkel seines Herzens eine ganz
leise Hoffnung, daß Jtto , wenn sie die
ganze Wahrheit erführe, vielleicht dem un¬
glückseligen Irrtum bei seiner Tat Rech¬
nung tragen und ihm verzeihen würde.
Das letzte Ergebnis seiner Grübeleien aber
war immer das gleiche : Vor allem andern
mußte er den Dieb entlarven , um sich vor
- er schrecklichen Verdächtigung schützen zu
können , ein vorbedachtes Verbrechen be¬
gangen zu haben.

Martins Ueberzeugung. daß Achmed der
Dieb sei. stand fester denn je . Daß der
Araber trotz der für seine Verhältnisse be¬
trächtlichen Geldbeute noch das Leben
eines armen Mannes führte und sich zu¬
sammen mit seiner Frau in eine dienende
Stellung begab , bewies nur von neuem
seine Schlauheit. Die Polizei hatte ja einen
gewissen Verdacht gegen ihn gehabt , und
so mutzte er noch geraume Zeit vergehen
lassen , bis er es wagen durste , seinen
Reichtum zu genießen . Immerhin erschien
es Martin jetzt , da er wußte, wer Jtto
war . bedenklich, das Ehepaar als Bediente
in sein Haus zu nehmen. Konnte nicht da¬
durch vorzeitig alles enthüllt werden? —

(Fortsetzung folgt.)



74 — Leite 4 DerÄkrnanne Montag. tS. Mid»

Alle Mel-epflicktigen sm- aufgerufen
Säumige haben noch bis 2v. Marz Zeit - Ein neuer «reis von Ausgerufenen muß sich nun melden

Auf Grund der Verordnung über die
Meldung von Männern und Frauen fürAufgaben der Reichsverteidigung vom 27 .Januar 1943 bat das Arbeitsamt am 15 .Februar 1943 einen ersten Personenkreis
zur Meldung aufgerufen. Die Meldepflichtwar am 20. Februar 1943 abgelaufen. Die
Meldepflichtigen wurden inzwischen , so¬weit sie ihrer Meldepflicht nachgekommen
sind , vom Arbeitsamt und dessen Neben¬
stellen zur Beratung einbeftellt und, sofern
sie für den Arbeitseinsatz tauglich waren,in Arbeit vermittelt .

Dem Arbeitsamt ist es nicht entgangen,daß gewiss eKreisenochabseits
st eh en in der irrigen Meinung , das Ar¬
beitsamt sei nicht in der Lage , die Melde¬
pflichtigen zu überprüsen. Diese Drücke¬
berger täuschen sich . Das Arbeitsamt unddie zuständigen Parteidienftstellen werdenMittel und Wege finden, auch diese ganzSchlauen zu erfassen . Ausreden und Ent¬
schuldigungen gelten dann allerdings nichtmehr . Es erfolgt hiermit eine
letztmalige Verwarnung an alle
diejenigen, die es angeht.

Diesen wird hiermit eine letzte Mel -
defrist bis 30 . März 1943 gegeben .Auf die Strafbestimmungen des Paragra¬phen 5 der Verordnung vom 27 . Januar
1943 wird bei dieser Gelegenheit erneut
verwiesen. Sie lauten : „ Das Arbeitsamt
kann von den Meldepslichtigen die Mel¬
dung und das persönliche Erscheinen durch
Zwangsgeld bis zu 1000 RM . erzwingen.Die Zwangsgelder werden im Verwal¬
tungszwangsverfahren eingetrieben und
fließen dem Reichsstock für Arbeitseinsatz
zu . Meldepflichtige, die gegen die Vor¬
schriften dieser Meldung verstoßen , werden
auf Antrag des Leiters des Arbeitsamts
mit Gefängnis und Geldstrafe oder mit
einer dieser Strafen bestraft. "Das Arbeitsamt wird von der hier ge¬botenen Strafmöglichkei rücksichtslos
Gebrauch machen .

Gleichzeitig werden im Anzeigenteil der
heutigen Nummer die folgenden Personen
zur Meldung neu aufgerufen :

1 . Die Männer vom vollendeten 16 .bis zum vollendeten 65 . Lebensjahr und
Frauen vom vollendeten 17. bis zumvollendeten 45 . Lebensjahr , die in einem
Beschäftigungsverhältnis stehen , deren
Arbeitszeit vor dem 1 . Januar

Auszeichnung. Paul Bender wurde im
Osten mit dem Kriegsverdienstkreuz II .
Klasse mit Schwertern ausgezeichnet .

75 . Geburtstag . Gabriel Disch. Beur-
barung 32 . feierte am 14. März bei bester
Gesundheit seinen 75 . Geburtstag .

70. Geburtstag . Frau Gertrud Müder,
Schwarzwaldstratze 56/13 feiert am 16 .
März ihren 70 . Geburtstag .

65 . Geburtstag . — Ihren 65 . Geburts¬
tag feiern bei bester Gesundheit: am
15 . März Werkmeister Robert Schlein-
schock , Guntramstratze 43 , und am 17 . März
Zugschaffner Wilhelm Hirzler, Guntram -
ftratze 29.

Für treue Dienste . Der Führer hat Ver¬
walter Karl Brandenberger beim Straf¬
gefängnis das goldene Treudienstehrenzei¬
chen für 40jährige Dienstzeit verliehen.

Meisterkurs Kwast -Hodapp. Frau Frieda
Kwast -Hodapp hält am Mittwoch, dem 17 .
März , von 9 bis 12 und 15 bis 18 Uhr einen
weiteren Kurstag ab . Hörerkarten für Gast -
teilnehmer und am Eingang des Kuppel¬
saales erhältlich.

Vom Markt der Jungschweine. Der Frei¬
burger Schweinemarkt vom 13 . März war
mit Ferkeln und wenigen Läufern be¬
schickt. Der Absatz sämtlicher Schweine
war das Endergebnis des Marktes.

1943 weniger als 48 Stunden in
derWochebetragenhat .

2 . Frauen der angegebenen Altersgrup¬
pen mit einem schulpflichtigen Kind unter
14 Jahren oder mit einem oder mehrerenälteren Kindern. ( Werdende Mütter und
Frauen mit einem noch nicht schulpflich¬tigen Kind oder mindestens 2 Kindern un¬ter 14 Jahren , die im gemeinsamen Haus¬halt leben, sind nicht meldepflichtig ! )3 . Selbständige Berufstätige , die am
1 . Januar 1943 keine oder nicht mehr als
fünf Personen voll beschäftigt haben undim Rahmen der Maßnahmen zur Frei¬
machung von Arbeitskräften für kriegs¬
kriegswichtigen Einsatz nach dem 1 . Fe¬bruar 1943 noch keinen entsprechendenFragebogen an die zuständigen Stellen
(Stillegungsaktion ! ) abgegeben haben.Nicht aufgerufen sind demnach die im
Handwerk und Handel sowie die im Gast¬stätten- und Beherbergungsgewerbe selb¬ständigen Berufstätigen .

4 . Heimarbeiter.
Zur Behebung von Zweifelsfällen seienim folgenden einige Beispiele zur Melde¬

pflicht besonders herausgegriffen :
Meldepflichtig sind auch Kultur¬

schaffende . Der Einsatz der selbstän¬digen Kulturschaffenden, d . h . der Mitglie¬der der Einzelkammern der Reichskultur¬
kammer . , . B . Architekten . Komponisten ,Schriftsteller , Maler usw. geschieht im Be¬nehmen mit den zuständigen Stellen der
Reichskulturkammer . Meldepflichtige Mit¬glieder der Einzelkammern der Reichskul¬turkammer haben bei Abgabe ihrer Mel¬
dung gegenüber dem zuständigen Arbeits¬
amt in jedem Falle anstrgeben , bei welcherKammer sie Mitglied sind. Möglichst istdabei auch die zuständige Fachschaft oder
Fachgruppe und die Mitgliedsnummer an¬
zugeben .

Die Schüler von Schauspielschu¬len . Kunstschulen und anderen
Schulen für den Nachwuchs von
Kulturschaffenden stehen grund¬
sätzlich im vollen Umfange zum Arbeits¬
einsatz für Aufgaben der Reichsverteidi¬
gung zur Verfügung.Der Meldepflicht unterliegen auchRechtsbeistände und Prozeß -
a genten . Die an Privatschulentätigen Lehrkräfte sind dann nicht

für die entsprechenden öffentlichen Schulen
vorgesehen ist.

Auch Erwerbsbeschränkte . In¬validen . Rentner usw . haben sich zu
melden . Insbesondere sind meldepslichtig
alle mithelfenden Familienangehörigen,
auch die vom Lande, sofern sie nicht in der
elterlichen Landwirtschaft voll beschäftigt
sind oder bereits aus Grund der Verord¬
nung über den Einsatz zusätzlicher Arbeits¬
kräfte für die Ernährungssicherung des
deutschen Volkes erfaßt sind . So ist z . B.
meldepflichtig eine Bäckerstochter , die in
der elterlichen Bäckerei mithilft , oder eine

arbeitet. Erst recht sind natürlich die
„Töchter "

, die,untätig zu Hause Herum¬
sitzen oder sich mit irgendwelchenLiebhabe¬
reien beschäftigen , zur Meldung verpflich¬
tet.

Meldepflichtig sind auch Verwandte ,
die einen Haushalt an Stelle der Hausfrau
leiten oder in ihm neben der Haussriu
tätig sind , ohne in einem Versicherungs -
Pflichtigen Verhältnis zu stehen , z . B . eine
Schwester , die einem alleinstehenden Bru¬
der den Haushalt führt.

Nicht meldepflichtig ist auf Grund des
neuen Aufrufes vorläufig zum Beispiel
eine Schneiderin, ein Friseur , ein selbstän¬
diger Gastwirt , ein Handelsvertreter oder
Grundstücksmakler . Zu melden har sich da¬
gegen z . B . der Inhaber eines Tanzinsti¬tuts . der drei Gefolgschaftsmitglieder be¬
schäftigt , oder die Inhaberin einer Privat¬
schule . wenn sie nicht mehr als fünf Ge -Kontoristin. die im Büro des Vaters ! folgschaftsmitgliederhat .

Anregungen aus Kamera - fchaft
Die Künstler-Kameradschaft am Oberrhein besieht nun Uvei Jahre

Die Kameradschaft der Künstler und
Kunstfreunde am Oberrhein kann in diesen
Tagen aus ihre ersten zwei Arbeitsjahre
zurückblicken. Sie verfolgt den Zweck , die
deutsche Kultur auf allen Lebensgebieten
durch Ausstellungen und sonstige Veran¬
staltungen künstlerischer Art zum Nutzen
für Volk und Reich zu pflegen und zu för¬dern . Sie will weiterhin die mitarbeiten¬
den Kräfte zu einer kameradschaftlichen
Gemeinschaft vereinigen, deren bestim¬
mende Grundlage die nationalsozialistische
Weltanschauung ist.

Seit dem Tag , da die Kameradschaft im
Kriegsjahr 1941 im Straßburger Rathaus
gegründet wurde , bekannten sich 500 neue
Mitglieder zu den Zielen der Vereinigung.Die sorgliche Pflege der Kunst und die
Förderung des gegenseitigen Verstehensund Zusammenwachsens auf diesem heiß
umstrittenen Boden stehen im Mittelpunktder Arbeit der Kameradschaft .

40 vom Hundert der Mitglieder sind Alt¬
elsässer und 60 vom Hundert ausübende
Künstler , was die heimatgebundene Zu¬
sammenfassung aller schöpferischen Kräfte
unterstreicht. Erwähnenswert ist ferner,daß die Dozenten der Reichsuniv̂ rsität
Straßburg nahezu geschlossen beigetreten
sind .

Der Freude am Schönen waren nichtnur die von der Kameradschaft organisier-meldepfftchtig , wenn sie von der Schule mit ! ten Kunstausstellungen, sondern auch diemrudestens der gleichen wöchentlichen Veranstaltungen in den eigenen RäumenPflichtstundenzahl beschäftigt werden, die ! während der beiden Jahre gewidmet .

Nor Phosphor nicht kneifen
So werden Phosphorbrandbomben bekämpft ! / Die Gasmaske her!

Die bei den englischen Luftangriffen
meist verwendeten Phosphorbrand¬bomben sind mit einer phosphorhalti -
gen Flüssigkeit gefüllt, die beim Aufschlagder Bombe verspritzt und sich von selbstentzündet. Hierdurch entsteht zunächst «ine
starke Flamme und Rauchentwicklung , sodaß es scheint, als ob jeder Löschversuch
zwecklos wäre . Das ist aber durchaus
nicht der Fall , denn die Flammsn -
wirkung geht s«hr schnell zurück , nachdem
meist nur leicht brennbare Gegenständeww Gardinen . Vorhänge usw . in Brand
gefetzt worden sind . Darüber hinausbrennen nur noch die einzelnen im Raum
verspritzten Fladen der Brandmasse mit
kleiner Flamme weiter.

Jetzt ist der Augenblick gekommen , wo
die Selbstschutzkräfte ohne beson¬
dere Schwierigkeiten mit Luftschutzhand-
spritze, Wasser und Sand den Brand
löschen können . Wegen der starken Ver-
qualmung muß dabei die Volksgas¬maske oder ein anderer behelfsmäßiger
Atemschutz (nasses Tuch) benutzt werden.Außerdem sollen möglichst rasch die Fen¬
ster geöffnet , notfalls eingeschlagen wer¬
den, damit der Qualm abzieht .

Damit ist die erste Gefahr beseitigt. Da
sich der Phosphor aber, sobald er trocken
wird , immer wieder von selbst entzündet,muß der Raum auf etwa neu aufflam¬mende Brände ständig beobachtet werden,bis die letzten Spuren von Phosphor
durch Fachkräfte beseitigt sind . Diese
Fachkräfte muß der Luftschutzwart bei
seinem zuständigen Luftschutzrevier an¬
fordern.

Vorsicht beim Umgang mit
Phosphor ! Denn Phosphor ist giftigund verursacht Verbrennungen auf der
Saut . Hat also jemand vhosphorhaltige
Brandmasse auf die Saut bekommen , was
am Geruch oder im Dunkeln am Leuchten
der betroffenen Stelle zu merken ist , somuß die Masse unter Wasser mit
einem Stäbchen, dem Rücken eines Mes¬
sers oder dergleichen sorgfältig abgeschabtwerden. Nachher ist die Stelle mit war¬
mem Wasser gründlich abzuspülen und die
Brandwunde mit feuchten Umschlägen solange zu behandeln, bis der Arzt endgül¬
tige Hilf« leistet . Mit der Brandmasse be¬
spritzte Kleidungsstücke müssen sofort
ausgezogen und in Wasser gelegt
werden.

Verschiedene , von den Solisten des Straß¬
burger Schauspiels und der Oper durch¬
geführte Abende vermittelten der Kame¬
radschaft die künstlerische und persönliche
Bekanntschaft mii den führenden Kunst¬mittlern der Bühnen . Dazu sprachen der
Lester des Mozart -Institutes in Salzburg ,Dr . Erich Valentin , und der Archivar des
Hauses Wahnfried in Bayreuth . Dr . OttoStrobel , mit umrahmenden Lichtbildern
über die beiden großen Meister, in deren
Dienst sie ihr Leben gestellt haben. Die im
alten Schloß zu Straßburg veranstalteten

Nas Deutsche Kreuz in Sold
für Sberleuinant Hugelmann

Trivstouknokme .

Der Freiburger
Oberleutnant

Manfred Hügel -
m ann wurde vom
Führer für beson¬
dere Tapferkeitund
Leistung in der
Führung mit dem
Deutschen Kreuz
in Gold ausge¬
zeichnet. Hugel¬
mann ist der Sohn

des Freiburger
Oberpostinspektors
Hermann Hugel¬
mann . Er wurde
1919 geboren , be¬
suchte die Volks¬
und hernach das
Freiburg , wo er

schule in Furtwangen
Bertoldgymnasium in ,
sein Abitur 1937 machte. Im Herbst1938
wurde er einberufen. Er nahm am West¬
feldzug teil und steht nun als Batteriechef
im Osten . ( Mp .)

Ausstellungen der Kameradschaft , in erster
Linie die „Große Oberrheinische Kunst¬
ausstellung"

, war ein Ereignis im süd¬
westdeutschen Kunstleben des Reiches .Eine wertvolle Ergänzung dieser Veran¬
staltungen waren für die Mitglieder die
zahlreichen Besuche von hervorragenden
Persönlichkeiten des öffentlichen und künst¬
lerischen Lebens , die durch ihre Unterhal¬
tungen Anregung gaben für die kommen¬
den Aufgaben.

Tuet VevsrskNn »sr .

Bestandene Meisterprüfung
Freiburg . In der Abieilung Meister¬

schule für das deutsche Handwerk der Furt -
wangener Uhrmacherschule fanden die Mei¬
sterprüfungen für den Gau Baden vor der
zuständigen Prüfungskommission der Hand¬
werkskammer im Feinmechanikerhandwerk
statt . Es nahmen 21 Prüflinge teil, die
alle zu Feinmechanikermeistern ernanntwerden konnten . Folgende Feinmechaniker¬
meister aus dem Verbreitungsgebiet des
„Alemannen" haben bestanden : ErichBraun , Freiburg : Anton Kleiser , Neu¬
stadt ; Franz Knöpfle, Neustadt; Hermann
Minge, Freiburg : Fr - Xaver Speidel ,Bleichheim ; Wilhelm Veidt, Kollnau. Bei
der Bekanntgabe des Prüfungsergebnisses
beglückwünschte der Direktor der Meister¬
schule , der Vorsitzende der Prüfungskom¬
mission und der Landesinnungsmeister
die Prüflinge zu ihrem Erfolg . Einer der
Jungmeister sprach den Dank mit dem Ge¬
löbnis der Einsatzbereitschaft für das
Vaterland aus .

Schädlingsbekämpfungsversuche
Heidelberg . Auf einem fünf Hektar gro¬

ßen Gelände in der Nähe des Tiergartens
hat die Biologische Reichsanstalt ihre
Zweigstelle für Baden errichtet. Sie war
bis dahin in Stade im Hamburgischenund
macht nun ihre Versuche auf dem Gebiet
der Schädlingsbekämpfung bei Obstbäumen
angesichts der Bergstraße, die ja selbst ein
Obstparadies ist . Es werden alle Sorten
angepflanzt, um ausprobiert zu werden , in
erster Linie aber solche , die für Jnsekten-
schädlinge anfällig sind , denn hier wird
man dann die Abwehrmittel anwenden.
Auch eine vorbildliche Bodenbearbeitung
wird in dem Versuchsfeld getrieben, denn
davon hängt auch sehr viel ab . Sämtliche
Stein - und Kernobstarten trifft man auf
dem Versuchsfeld , alle werden sorgsam aus
ihre Anfälligkeit gegenüber Jnsektenschäd -
lingen hin beobachtet , um dann den Obst¬bauern in Baden die geeigneten Ratschlägeund Unterweisungen geben zu können . Die
Verwaltung und die Laboratorien der
Zweigstelle sind in Wiesloch .

Esstspisl 6ss Ssrftscften Ltsststftsslsrs in Issrsiburg

Begeistert ausgenommene Aufführung des Schauspiels — Bon E«Ä Strauß
Es ist eine Reihe von Jahren her. daß

Emil Strauß ' aufwühlendes Schau¬
spiel „Vaterland " über die heimische
Bühne ging. Um so ersreulicher ist es , daß
das Badische Staatstheater Karlsruhe am
Freitag abend im Großen Haus der Städ¬
tischen Bühnen mit einer Gastaufführung
überraschte, die bei allen Theaterfreunden
vollste Begeisterung auslöste. Kaum ein
Werk ist so geeignet , an einem geschicht¬
lichen Beispiel das Zeitgeschehen auf der
Bühne lebendig werden zu lassen , die
Lauen aufzurütteln . Len Verzagten neuen
Mut zu geben , die Starken aber von der
Sieghaftigkeit der völkischen Idee zu über¬
zeugen . Wie muß den Erfüllungspolitikern
der Nachkriegszeit die Schamröte ins Ge¬
sicht gestiegen sein , als ein deutscher Dichter
ihnen in diesem Werk einen Spiegel vor¬
hielt. darin sie ihre Haltlosigkeit , ihre hün¬
dische Unterwürfigkeit, ihre Feigheit und
Schande erkannten, und die den lästigen
Mahner nicht anders zum Schweigen brin¬
gen konnten, denn daß sie die Aufführung
seines Dramas unter allen Umständen ver¬
hinderten . Nur so ist es verständlich , daß
die marristisch -zentrümliche Regierung das
Schauspiel gleich nach , der Uraufführung
im Jahre 1924 in Karlsruhe verbot. Man
setze an die Stelle von Korsika Deutsch¬
land und des Dichters Wort schreit den
pazifistisch-jammernden und um Gnade
winselnden Machthabern ihre Feigheit ins
Gesicht. Scharf rechnet er ab mit jenen, die
als Helfer des Feindes dazu beiftugen . daß
der erste Weltkrieg für uns verloren ging:
uns aber zeigt er gleich ^ itig den Weg zur
Freiheit . In dem Korsen Sampiero , der,bedroht von Verrätern , Heuchlern und
Feiglingen , im Jahre 1559 mit einer Kei¬
nen Schar von gläubigen Anhängern Kor¬
sika gegen Genueser und Franzosen sieg¬
reich verteidigt, sieht er den Mann , den der
Dichter auch seinem in Not gehenden Volk

wünscht ; selbst die Schwäche seiner Frau ,die seine Gegner gegen ihn auszunützen
verstehen , kann ihn nicht von dem einmal
als richtig erkannten Weg abhringen . Fan -
farenstöße gleich sind die Worte des Dich¬
ters . wenn er Sampiero sagen läßt : „Nie
ist einer unterlegen, der für die gut« Sache
starb"

, oder : „Die Betörten wollen nicht
verstehen , daß. wenn Korsika untergeht, die
Korsen nichts mehr sind als Maden auf
einem Leichnam .

"
Der Spielleiter Felix Baumbach ließ

diese Aufführung zu einem flammenden
Appell werden; mit viel Geschick wußte er
südländisches Temperament mit nordi¬
scher Härte zu einer wohlklingenden Ein¬
heit zu verschmelzen und so die rein deut¬
sche Gesamthaltung des Dramas in den
Vordergrund zu rücken. Die von Heinz
Gerhard Zircher geschaffenen oft ins
Monumentale auffteigenden, farbig wohl¬
ausgewogenen Bühnenbilder unterstützten
dieses Vorhaben. Hinzu kommt der künst¬
lerische Einsatz eines spielfreudigen und
sich der hohen Aufgabe bewußten Ensem¬
bles . So war es vor allem die völlig aus¬
geglichene Leistung Paul Hierls als
Sampiero , der in der Härte gegen sich
selbst, in der Vollendung der gestellten
Aufgabe in Ausdruck und Gestaltung
überzeugte . Eine chm nicht nachstehende
Partnerin war Käthe Wolfals Vannina .
ihr temperamentvolles Spiel lieb treffend
das Auf und Ab ihres ^ rrissenen Herzens,
das schwankend zwischen grenzenloser Hin¬
gabe und fraulich-mütterlicher Sorge nicht
zur Ruhe kam , erahnen . Anneliese
Scharps und Anneliese Müller als
frische, draufgängerische Buben Alfons
und Franz . Friedrich Prüter , Alfons
Kloeble , Erich Meissel, Peter Pöschl und
alle anderen Künstler , die zu nennen . hier
der Raum nicht ausveicht , möge« sich mit
einem Gesamtlob z»»ftjed«n gebe«. Das

überfüllte Haus nahm diese schauspieleri¬
sche Leistung freudig auf und dankte Spiel¬leiter und Künstlern durch langanhalten¬den Beifall. Kiobarä lV . Driss .

Deutsch

Professor Geißler in Freiburg
„Die Sprache der Volksgenossenschaft

soll weder bloße Mundart noch bloßes
Bildungsgerede sein . " Mit diesen Worten
begann Prof . Ewald Geißler von
der Universität Erlangen seinen Vortragüber „Volkhaftes Deutsch " , zu dem die
Volksbildungsstätte eingeladen
hatte.

Der Begriff „Volkhaftes Deutsch" darf,wie Prof . Geißler sagte, weder zu weit
noch zu eng gefaßt werden. Seine volle ,ursprüngliche Eigenkraft bewahrt die
Volkssprache dem Wor 1 im Gegensatz zur
Sprache, der sogenannten Bildungs -
sp rache . Was wir brauchen und was
uns fehlt , das ist eine Sprache des unmit¬
telbaren Seins , eine „volkhafte Sprache" .Martin Luther, der sich himmelwärts reckt
mit seiner Sprache, ist wohl einer der
größten Meister der Äolkhaftigkeit . Seine
gehaltvollen Choräle lassen die Ursprüng¬
lichkeit der Sprache erkennen . Die Meister
der Sprache sind unverkennbar die Dichter .Sie schildern die Natur , die Menschen und
die Landschaften . Prof . Geißler führte als
Beispiel das niederdeutsche Sprachgebiet
an , wo Fritz Reuter — auch Brinkmann —
die bürgerliche Behäbigkeit in voller Ur¬
sprünglichkeit schildern . Aber auch Fried¬
rich Griese, der in seinen Werken mit Ab¬
sicht nur selten Ortsnamen und Zeit der
Handlung nennt , ist Wohl einer der vor¬
züglichsten Vertreter des „Volkhaften Ur" .

Nicht auf dem Wege der Mundart allein
gelangen wir zur volkhaften Sprache, son¬dern entscheidend ist vor allem die gesamte
geistige Haltung , die hinter ihr
steht . Die Sprache soll nicht nur allein
deutender Finger , sondern greifende Hand
sein. Der Sprechende mutz im Erdreich
wurzeln. Goethes Gedichte , die von ein-
fach« « Naturton « ch Erdkraft erfüllt sind .

bieten ein beredtes Beispiel dafür . Wir
haben in Deutschland die höchste und
edelste Dichtersprache , und doch fehlt uns
die Gebrauchsprosa für jedermann . Die
grobe Bewegung, die Umsturz und Zucht
auch auf sprachlichem Gebiet bedeutet,
strebt nach einer neuen schöpferischen Ein¬
heit. Die Sprache zerfließt, wenn die Zucht
fehlt. Sinn jedes Umbruchs bzw . neuen
Aufbruchs ist das Besinnen auf das Ahnen-
tum , das Errichten eines Einheitsahnen -
tums . An uns wird es liegen, den bereits
im letzten Krieg geprägten Begriff „Volk"
und damit das neue Erlebnis „Volk" auch
sprachlich zu verwirklichen .

Viele Beispiele aus der deutschen Litera¬
tur belegten die inhaltvollen Ausführun¬
gen , die jeden Zuhörer zum weiteren Nach¬
denken und Sichbestnnen anspornten.

Trost lost .

RasierkÜngett nacft §e8cft ! lVen
Das Messerschmiedehandwerk ist beauf¬

tragt worden, nicht mehr schneidefähige
Rasierklingen nachzuschleifen . Entspre¬
chende Betrieb« mit geeigneten Spezial -
Vorrichtungen stehen bereit. Die praktische
Durchführung der Aktion sieht in allen
größeren Städten bis zur Kreisstadt ab¬
wärts Annahmestellen in den
Werkstätten und Fachgeschäften des Messer¬
schmiedehandwerks sowie in den Stahl -
waren-Spezialgeschäften des Einzelhan¬
dels vor . In ländlichen Bezirken treten
hierzu noch die Eisenwarenfachgeschäfte.
Zur Annahme gelangen jeweils nicht
unter 10 in einwandfreiem Zustand be¬
findliche Klingen. Die Schleifaufträge
werden gesammelt und an die bezirksweise
vorgesehenen Fachwerkstätten in einer
Mindestmenge von 300 Stück abgeliefert.
Sie werden für jeden Besteller besonders
gepackt und kenntlich gemacht Die Netto-
kosten für den Verbraucher werden vorbe¬
haltlich der Zustimmung des Preiskom -
missars 35 Pfg . für 10 Klingen betragen.

Gebrauchte Rasierklingen werden auch
in Freiburger Fachgeschäften bereits
MM NachsiAeise« angenommen .

Sonderzüge mit Westfalenkindern
Straßburg . Im Laufe dieses Monats ,und zwar am 20 . , 21 . , 26 . und 31. März,treffen noch vier Sonderzüge aus den luft¬

gefährdeten Gebieten Westfalensmit Müt¬
tern und Kleinkindern sowie Einzelkindern
aus verschiedenen Jndustrieorten im Rah¬
men der erweiterten Kinderlandverschik -
kung der Partei in den badischen Kreisen
Lörrach (Weil-Rhein) , Freiburg und Ra¬
dolfzell sowie in dem elsässischen Kreis
Mülhausen ein .

Gendarmeriemeister angegriffen
Ungcrsheim. (Eigene Meldung.) Ei»

blutiger Vorfall rief grobe Bestürzung
hervor. Der bereits wegen des gleichen
Vergehens schon einmal verurteilte Martin
Leib konnte erneut des Wilderns über¬
führt werden. Bei der Haussuchung stürzte
er sich mit dem gezogenen Dolch auf den
Gendarmeriemeister und brachte ihm einen
Stich in die Herzgegend bei . Obwohl
schwer verwundet , konnte der Beamte den
Angreifer packen und im Kampf den Dolch
entreißen. Leiß wurde hierbei tödlich ver¬
letzt. Der sehr schwer verwundete Gendar¬
meriemeister wurde in bedenklichem Zu¬
stand in das Krankenhaus eingeliesert.

Aus der Parteiarbeit
NSDAP ., Ortsgruppe Freiburg -Oberau.

Die im Gemeinschaftsraum der NSDAP ,
im „Schützen" stattgefundene öffentliche
Versammlung war gut besucht. Gaured¬
ner Friedrich Kraus (Offenburg) sprach in
fesselnder Weise zu den Zuhörern . Er schil¬
derte die harten Kämpfe und den helden¬
haften Einsatz unserer Soldaten und be¬
tonte : Nie dürfen wir uns in Gefühlsduse¬
leien verlieren . Wir müssen jetzt hart sei«
gegen uns , aber erst recht hart gegen die,die uns vernichten wollen ! Ortsgruppen¬
leiter Naegele dankte dem Redner für sei¬
nen inhaltsreichen Vortrag mit dem Ge¬
löbnis . durch rastlose Arbeit zur Errin¬
gung des Endsieges beizutragen.

NSDAP . . Ortsgruppe Mittelwiehre.
Im Festsaal der Gewerbeschule sprach in
einer vornehmlich von den Frmien aus
dem Bereich der Ortsgruppe besuchten Ver¬
sammlung der Gauredner Dr . Kentrup über
den Einsatz aller Kräfte einschließlich der
Frauen für den Sieg . Der Redner erin¬
nerte daran , daß der Einsatz aller verfüg¬
baren Kräfte für die Kriegsproduktion in
England schon feit mehreren Jahren in
viel größerem Umfang durchgesührt sei
als bei uns : daß aber insbesondere in der
Sowjetunion der totale Kriegseinsatz in
der rücksichtslosesten Form schon seit Jah¬
ren bestehe. Hinter den Anstrengungen un¬
serer Feinde stehe unter den verschiedensten
Tarnungen als Antreiber der internatio¬
nale Jude , der Deutschland und seinen
Verbündeten die Vernichtung geschworen
habe. Jetzt habe der Führer den Zeitpunkt
für gekommen gehalten , auch bei uns alle
Kräfte für die Kriegführung an der Front
oder in der Heimat zu mobilisieren , um die
Absichten des Judentums zunichte zu ma¬
chen . Die entsprechenden Anordnungen
würden für viele Volksgenossen Härten mit
sich bringen , die sich nicht umgehen lieben
und die ja andererseits nur vorübergehen¬
den Charakter trügen . Wollten wir nicht
untergehen, so dürste es für jeden Deut¬
schen heute nur eine Parole geben : Zuerst
den Sieg erringen ! Unter lebhaftem Bei¬
fall der Zuhörer dankte der Ortsgruppe «
leiter Dr . Heß dem Redner für seine Aus¬
führungen .

Varteic,mttlckeW8kkamtmakt»mgkn
NSDAP . , Ortsgruppe Freiburg -Stühliugrr . AmMittwoch , dem 17. März . A>.Ä> Ubr . findet im Ge-

metirschaftsraum der Wego -Werke für 1 >ie Poli -
tifchen Letter , Walter und Warte sowie für dt«Abteilunas - , Zellen- und Blockleiterinnen der NS .»Frauenschaft ein Schulungsabend statt. Di« Plätzemüssen Ä) .15 Uhr eingenommen sein . Es sprichtKrcisbauptftellenleiter Tr . Lehn über das Them« :
„Europa und Amerika/

NSDAP . , Ortsgruppe Freiburg .Betzenhausen.Am Dienstag , dem 18 . Marz , um 2V Ubr . im
Gemeinschaftsbaus der Siedlung Versammlungder Partei - und Volksgenossen. Es spricht Unter -
ofsizier Peter über seine Fronterlebnltze . Politisch«Leiter in Uniform . Eintritt ist frei.

Mo»
tn Uniform . Eintritt ist frei.

NSDAP . , Ortsgruppe Freiburg _ _tag . 15 . Marz , 2<1.zv Ubr . Im Gasthaus zum Hir¬schen Sffentkiche Kundgebung. Es spricht Nt» e»-
kr« Uträger Leutnant von Fvüerfanr .
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Gäste des Deutschen Alpenvereins
Auf der Vorderkaisernfeldhütte bei Kuf -

^ -> ÄeichssporMhrer eine
Gruppe von Versehrten zu einem Win .
terspo rllehr gang einladen lassen .
Unter der Leitung eines Sportarztes ler¬
nen dort die Beinamputirrten das
Schiläufen . Zuschauer bemerken kaum , daß
auf dem Uebungshang Versehrte laufen .
Sie fallen und stehen auf . wenden mit
Spitzkehren und versuchen Bögen wie über¬
all in den Schikursen der anderen. Ein
übriger tut die Schigvmnaftik. die den
Körper geschmeidig und mit dem Gerät
vertraut macht . In Höhenluft und Berg -
sonne wird die sportliche Ausbildung zu
einer höchst wirksamen Erholung . Die
Versehrten sind Gäste des Deutschen Alpen-
Vereins , dessen Leiter Reichsminifter Dr.
Sevß -Jnauart durch einen Bergunfall
selbst Beinversehrter ist und jetzt den Berg¬
sport der Versehrten durch Hütten-Frei-
plätze intensiv fördert.

öoöenr überlegen
Der Vergleichskampf im Geräteturnen ,

der am Samstag in Straßburg zwischen
den HJ .-Riegen der Gebiete Baden -
Elsaß , Weftmark und Main -

franken ausgewogen wurde , sah wie -
derum di« Mannschaft von Baden Elsaß
erfolgreich, die mit 4S4 .70 Punkten nicht

nur einen überlegenen Mannschaftssieg
vor Mainfranken (412 .88 P .) und West- > ken auSzeichneten.

mark (418.30 P .) herausholte , sondern
auch in den Einzelwertungen mit Engler ,
Waldecker , Ienne und Eiler die Vier besten
Turner stellte . Die Einheimischen lagen
schon nach den Barrenübungen klar in
Front und behaupteten die Führung un¬
angefochten bis zum Schluß . Die sauber¬
sten Hebungen sah man am Barren , an
den Schweberingen und beim Bodentur¬
nen . wo sich neben den badischen Spitzen¬
könnern noch Reppert vom Gebiet West¬
mark und Bühler vom Gebiet Mainfran -

Knoppei-, aber venlisnter 8ieg
«>« fk-eibuk-gek' l.uitvkotten-8V.

, „ Bis zur Pause sah es beim sonn¬
täglichen Spiel desFreiburgrrLust .
w a ff « n sp o rt v e r « i n s gegen eine
dieubreisacher Soldatenmann¬
schaft ganz danach aus . als ob die Gäste
dieienigen blieben , denen der Sieg zu-
fallen wurde . Bis zur Halbzeit hatten sie
nämlich emen schönen 4 :2-Vorsprung hrr -
ausgearbeitet . Doch die Reubreisacher hat¬
te» in. den ersten 4S Minuten ihr Pulver
anscheinend völlig verschossen , denn nach
der Pause verlegten die Freiburger das
Sprel meist in die Spielhalfte der Geg¬
ner. Die ganze Zeit über waren nun die
Freiburger Flieger überlegen , und doch
brauchte es alles , bis der Vorsprung der
Gaste aufgeholt und schließlich , wenige
Minuten vor Schluß , der Siegestreffer
von 5 :4 erzielt war . Biele gute Schüsse der
Luftwaffe strichen knapp über die Latte

ausgezeichnetem Erfolg . Bei intensiverem
Flügelspiel wäre aber den Freiburgern
ein höherer Erfolg sicher gewesen. Schieds¬
richter Baier war dem Spiel ein aufmerk¬
samer Leiter.

Kikki'r rcklugen fV . l.<ikD0 «k 5: 1
dö . Aast zur gleichen Zeit , da sich die

beiden Mikitärmannschaften aus dem Platz
der Flieger gegenüberstanden, spielten die
Kickers von Freiburg -Haslach gegen
den FV . Lörrach . Es war schade , daß
die beiden Spiele nicht so ansesetzt waren ,
daß man sowohl dem einen wie auch dem
anderen hätte anwohnen können . Wie das
Ergebnis besagt, waren die Kickers ihrem
Gegner ziemlich überlegen . Schon bei der
Pause halten die emsigen Vorstädter den
Lörrachern zwei Tore ins Netz gejagt,
während diese bis dahin leer aussesangen
waren . Auch nach Seitenwechsel ließen sich
die Kickers das Heft nicht aus der Hand
nehmen. Sie erhöhten ihren Torvorsprung

Freiburger mit ihrem fünften Treffer den
Torreigen des von Schiedsrichter Gram
back gur geleiteten Freundschaftstreffens
beendeten.

in
Gebiet Vaden -Eäsaß crmillell sei«, v »4

meiftrr. Tie Gcbietsmeistsrschasten der HI .-vor »
von Baden - Elsaß in Heidelberg brachten ein gro¬
ßes Au-sgevol von Jngeichborern an den Statt .
, 6 Kämpfer vom Overrdein waren zugegen. so
daß 53 Treffen notwendig waren , um die Äe -
bierssiegcr der Klasse ll und die Geviersmeister
der « lasse I zu ermitteln . Der Bann IIS Heidel¬
berg stellte nicht nur die « eisten Kämpfer , londern
auch acht Sevietsmcister . während Straß bürg und
Singen je zweimal und Rastatt einmal erfolgreich
waren . An der GebsttSklasse II war der Bann in
(Lonstanz-Singen ) mit vle , Siegen erfolgreich.

Fünf graße Fnßbalttämast a« „Tag der Wehr¬
macht " >m Elsaß . Im Sportgau Elsaß sind die

len der NS .- ReicksbundeS für Leiderübungen
und Standortniannschasten der Wehrmacht statt.

?ber an den Pfosten vorbei , wieder andere bis auf 4 :0 . Erst dannn kamen die Lör-

Diplam -Sausmann oder Ball
man » (inännl . od . wetbl .) s.
arbeit und Entlastung in d . _
Waldung ein. hies . bekannt . Groß -
dandelsunternebmens s. d
vigung vielseitig . Verwalte
beiten auf d . Gebieten Bus
Steuerwesen , Personalang
Veiten. Organisation u . S
sowie s . Sonderausgaben

wird Dauerstellung , evt.
lungsvollmacht , geboten,
unter B 52242 .

BuchunaSmafch. u . Kontenrah
vertraut . » . baldig . Eintritt m
Hcitershoim gesucht . Es kam
nur Bewerber in Frage , di« i
selb» . Arbeiten gewöhnt u . i.
Lage sind, den BetriebSführer
vertreten . Angeb . unt . 52248 .

schloss, kaufm. Ausbild .)
Bewerb , m. Leb , " '
find einzuretchen
Bühl/Baden . "

1 - /.
^

Führendes Sveztalunternehmen
Instandsetzungsmittel für Kraft -

techn . Einkauf, u . Berkaussabtei -
lungen . Es wollen sich nur solch«
Herren melden , d . über Jachkennt .
Nisse in Werkzeugen u . Werkzeug¬
maschinen verfügen u . in d . Lage
find , den anfallenden Schriftwech¬
sel selbständig erledigen . Bewer -

121 an Ala Anzetgen- G .m .b .S
Frankfurt/M .. Kaisers«». 15 . 8483

wollen stch bewerben . Kölnische Le-
benSverfichernna a . G . Bezirksdir
k. Südwestdeulschland Mannheim
Auausta -Anlaa « 22 . 4132!

Zahntechniker (in ) .

Westeinsatz einen zuverk . Magazin -
Verwalter , sowie einen Maschinen¬
meister, mehrere Maschinisten uni
einen tücht. Etsenslechtervorarbei -
ter . Angeb. unt . W 896 an Biel s

Tücht. Schriftsetzer (Akzidenz -Setzer)
aus sos. gesucht . Der Aleinanne .
Personalabteilung . Frbg . ^

Setzer od . Schweizerdegen, möglichst
Meister , n . «. Buchdrucker in an¬
genehme Dauerstella , nach schöner
Schwarzwaldft . aes . Evtl . Kriegs¬
versehrte od . Sit . Herren . An¬
gebote unter B 42823 .

Etniar IktSsübrer u. EiSsiibrertnnen
mit Führerschein Kl . ß , . sofortia .
od . Wat. Eintritt »es . sowie einige
Hilfsarbeiter « . Hilisarbeitertnnen
evtl , au« halbtags . Einstellungen
über das Arbeitsamt Freibura ,
ElSwerk L KübldauS Freibura
G . m . b . S . . Freibura . Scbnewlin -
ftraße 8 , Tel . 5101 . 42352

velterer Herr gesucht »um Fahren
eines Krankenstubls . Hotel Frei -
buraer Lok . Z . 228,15852b

Flotter Ausläufer sofort « sucht ,
Löwenavotheke, Freibura . »1226

Größerer Schuljunge «Ist GeschästS -
gänge ges . Meid . Freiburg « Br . .
Alberistraße 8 . 60118

tzitzrcinerlcbrlinae
1213
kam Tiidd

' HöbeVf
'abrtk Kaüser K .

G . Ntrchz °rt «n/Br .. Freiburger
Straße 6._ 3801S

zur « usbtldnna al» Zahntechniker
Mädel oder Junge ael mit nur
at . Schuld . Zu «rf. u . LG 15871b .

- Flickerin fürs Hau- aesucht . An« -
bote unter LG 15881b .

k» Säuglings - »d. « leinkinderpstegerin<- zu drei Kindern tos . od . später
acsucktt. Ana . u . LG 15889b ,

«- Jung . Mädchen als « nlernverkäust -
r - rin . Ausbildungszeit 2 I . . z. 1 . 1.
I„ gef . Adolf Riedel. Lebensmittel /
i. Feinkost. Fb, .. Sandftr . 15. 40832
e- Gut « Schneiderin sür wöchentlich
1- ein Taa ins Saus gesucht. « I»
s. gebot« unter SG 126b .

Damrnschneiderin ins HauS gesucht .

s Stütze od . Köcht» zur Mithilfe in kl .6 Pension s. sos , od , spät. ges . S «.
, Kenntnisse tm Korben u. Backen

erwünscht. Angebot, an HauS
^ Ursula , Batzenwetler, 40861
l- Köchin öd. Wirtschafterin sos. od .
i- spät . i . Landhausball d . « hg . , «s .v Angebote unter HG 15801b .
n Büscttsränlet » tn gut . HauS auf sof .

gesucht . Angeb, unter HG 15,12» .
^ Für m. langiähr . Zimmermädchen

such« ich tücht ., gewandt . Ersatz
- mit Kenntniss. im Servieren u.

Nähen . Ferner tücht. Beiköchin,
evtl. Wirtschaften », sowie em

, Mädchen sür die Küche ges. Pen -
3 sion Reppert . Hinterzarten . 12818
- Zimmer - u. Küchenmädchcn sei . von
- Pension m . IN Fremdenzimmern .

»2 Morg . Landwirtschaft . Pension
Seebakde. Birnau - Maurach bei

- Uebeilingen a . B . 15782b
Tücht. Küchenhilfe »d . veiköchin sür

gt . kl . Pension ans sof . gesucht .
Angeb. erbeten an Schloßoera 2,
Badenwetler . 12837

Haushälterin , älter «, tücht .. »uver-
lällia . ,u ält . Ehepaar gesucht .
Dreiköniastraße 1711 . Fretbuia .
S—11 od . 17—19 Ubr . 15835b

Hausgrhilsin , tüchtig, kinderlieb, in j
Prtpathaush . »es . Dr . Schaeubl«.
Frbg .. Wimererstr . 17, Tel . 4212 .

Ha«Sgeh»sin in GeschästsdauSb. in
Tauerstellg . z. baldmögl . Antritt .
ges. Modenhaus Rost. JahreSkur -
oij TodlmooS/Schw . 42668

Hausaebilst « »vor « anztagshilke .
sofort oder später aesucht . « nae- g
bot« unter LG 1,5892» .

Mädchen, tücht . . Merl . , in aeordn . ?
HguSH . mir Kindern z. alSdald .
Einst , aei. Becker, yr » g„ Lugo«
stratze 12. Tele,°n 1842 . 1575»

S Mädchen od . Frauen s- Haushalt -
auf sos. gei . Ang. « . E 11691h . 4

Mädchen, stlbständ .. «esucht f . HauS-
halt u . kl. Landwirtschaft. An-
geböte unter Wa 9653V.

Mädchen f . Hausb . u. Mich. i . Lad . ,
ges. Albert Gerspacher. Lebens- ?
mittelges» .. Staufen/Br . , 15720b

Mädchen sür HauSbaltung und Be¬
dienung aesucht auf 1 . oder 15 .
Avril 1243. H . L-Imgruber SS - ^
wenbräu . Schopfheim. 32192 x

Fleiß . M»d« r« ?. d . HausLalt zum" l Avril 13 gei . Jako » Leonpardt
Ww«„ Ichoprbeim . Tel . 464. 8875b

Ael«. Frau , d . Frl .. m . g«. Koch- 7
kennt « .. alS Tlütze der berufstät . ^
Hausfrau zu ält . Ebep. nach Fba . „
gesucht . Angeb. unt . HG* 15788 » . §

Frdl . Frau f . leicht« Hausarbeit
einmal wöchentft v, ll —15 Ubr Z
gef . Seidel . MattmNianstr . 8,
? Stock . Freiburg , 15751b -

Äelt. Fräusttn gesucht z , Mithilfe tn
ein , BcamtcnbauSbakt a . d , Land«
(alt . Sbev .) . Zuschr. u, B 52221 , »

Saubere . Neißiae Frau auf 1- Avrik
aetncht. in aevklealen HauSbalt . ,
für einige Stunden am Taae ,
Anaebote unter D 15168b .

SchulvstichttaeS Mädchen aes. kür ^
nackmittaaS zur Betreuung von
2 Kindern 7 I - u . 19 M , Barle .
Tchilberlstr. 2^ . ^ rei- nra 1.̂ 464b ^

» radtels gegen Ttandortclf : Hagenau : Auswahl
Kreis Hagenau acgcn Staiedorteks : Lchlettstadt :
Auswahl Kretz Lchlettstadt gegen Standorten .

Fuhüall in Süddeutschland
FT « . Frankfurt « fR. Mannheim 2 : 6

Elsaß :
ö Straßburg — FE , 28 Mülhausen abgesagi
SBgg Kalmar — RTC . Stratzburg g : 1
Mars Bischdei « — FV , Walk » : L
SV . Schlettttadt -- FS . Kolmar 2 ; 1
FV . Hagenau — SÄ . Ichiltighelm 7 : 8

« iürttemderg :
Sportfi . Stuttgart — Stuttgarter Kicker» 1 : 2
Union Böckingcn — SS « . Reutlingen 3 : 1 .

Freiburger Fugendspiele
Postlvortgem . »Jahn - zß — F § . Bvortfreund «

.5 2 : 2.

« eschäklliches . außer Verantwortung der Echristlt«.

wirMch Waschpulver?

Warum muß die Schürze noch drei Tage
reichen ?

Ella soll di - Schür, »
noch drei Tage tragen ,
« eil sie „ noch nicht schmut¬
zig genug- ist. Auch di«
Küchentzandlücher sollen
bei Fran N . richtig dun¬
kel sein , ebe sie in die
WälSe kommen . Frau
R . will nämlich Wasch¬
pulver waren : deshalb
waicht sie I» selten.

Spart sie damit aber
__ _ _ Im Gegenteil : doppell

schmutzige Wäsch - kostet nicht nur doppelt, sondern
»ft dreimal soviel Waschpulver. Denken Sie nur
daran , wie schwer man übersettete Kiichcnhand-
tücher tauber bekommt — oder wie schwierig eS
ist. Schweiß- und Schmutzränder an Kragen und
Manschetten von Oberhemden ;n entfernen ! Die
Ichmntzstellen müssen dann stark gerieben und ge¬
kocht werden . Die Wäsche geht dadurch sehr ralck>
entzwei . , ,

Lassen Si , also Ihre Wäsche nickt so schmutzig
werden ! Wäsch - hält länger nutz srsordcrt weniger
Waschpulver, wenn man sie häufige, wäscht .

« oe allem aber ^ Weichen Sie heute im Kriege
gründlicher ein ! Mindestens «ine ganze Nacht WS
die Wäsche in der Sinweichlöiun« liegen. Bor
allem schwenke man die WSieve im Einweichwalser
öfter bin und her. Wenn sie besonders schmutzig
Ist . kann man einen Wäschestampser zu Htlse neh¬
men »der die Wäsche in der Waschmaschine kurz
schlagen . Da » unterstützt die Lockerung des
Schmutze », und Sie kommen auch mit einiger Sin -
weichmitteln zurecht .

Nach dem Einweichen darf man - aS AuZwülen
in fiarem Wasser nicht vergessen . Der gelöste
Schmutz würde d« S Waschpulver ganz unnötig
verbrauchen . Nehmen Sie diese kleine Mehrarbeit
im Kriege mit in Kauf : sie spar, Siuweichmittel
und Waschpulver und schon, Ihre Wäsche , die sich

Junger Mann sucht geeign. Posten S evtl, auch nur 1 Kimm., leer , teil
als Telefonist ob . in Verwaltung möbl. od. möbl .. wenn mögt . m.^ - , — . .. Verwaltungbet » kimk od . Sanatorium . An-
geböte unter B 1S3S7V ,

Haulmeifterstklle von selbst . Hand¬
werker od . sonst , « erirauenspost .
svf. od. spät, ges . Ang . u . « IL.Wllb

Hirte s. Stell « st d . Sommer . An-
geoote unter » 52015

Svnditor - oder Keinbäckcrlehrstelle- - -- - - Schule
LM22 .

sucht a» Ostern au » der
entlast . Junge . Bug , u.

Bad. u. gelegentk . Küchcnbenütz . ,
sucht geb . jg . Dame (Höh . Beamt .-
Witws m . wohlerz. 2j . Töchterch ) .
Würde aus Gcsälltgk. Ueverwach
d . Schularbetten ,

Möbl . Bimmce. möalichst . Miti
Stadt , sucht jung . Ehepaar ,
geböte unter B 1S153H .

An-

Kfm. aulgeb . Kraft s. Bertrauens -
stells Hotel detzorz .. in d . Nähe
von Todtmoos . Ang . u . B 1ö3SR >.

AnfangSfielle auf Bür » such« Frl .,
17^ I .. ahael . Pflichtsatzr . 2 I .
Höh. Handelsschule. Kenntn . >n
Steno u . Maschinenschreib. Bevor¬
zug, Elektro -Radtosachgesch ., Be¬
hörde oh . wehrivirtschaskl. Betrieb .
Eintr . 15 . Mai . Fu erkr. u . B52214.

S Laborantinnen <4 S -mest , stud .)
suchen Stelle ab sos. Angebote
unter B 15107 » .

» inderpfieserin . staatk . gepr. . 19 I . .
such, anaonebm . WirkimaSkreil in
vornehm . Haus«. Beding , voller
Familienanschl . u . Genehmig , d .
Arbrittamt « . 4—5 Kinder erw .
Ana an Traube Grimeisen . Frei -
bürg , Eganstr . 26 , NI. 15 »S1b

ocrdern bevor; , Ang. n . B 151öUb.
I Zimmer , evtl. m . Bad - u . Küchen -

benütz , v . Soldatenfrau mit Kind
zu mieten gesucht . Dringende An-
gebote erbet, unt . B 52257 .

Pension sucht ia . Frau mit Sind .
Pu ersr . b . Lederfabrik Rebm. Eni-
'»endinaen . Neuste. 2 . 11 628b

Äod . möbl. Zimmer , möglichst Bad -
venützuna. such, ab I . Mai Akade¬
miker . T-keton . separat . Am
unter B 16517b .

Ersurt — Freibura . Biete in Er¬
furt ar . ö- P .-Wodnuno m . 2 T
konen u Ovftaarken in beli
Wohnviertel . Suche aeräum . L-
Wobnuna m . all . ,-lubedör
Freibura . Sott , auch Saustau
Anaebote unter SG 15853b .

sitaatl arpr . Kindcrpslegcrln lucht
Stell « ab Ostern in Freibura . zu
? dis » Kindern , möal . Geschäfts¬
haus . Anaeb . unter LG i5818b.

S . Köllner Freibura
Schwimmbadstraße 2.

t .
1—3 S . -W»h«una gef. Fg . Fr

mit 3jävr . Buden sucht in St «
od . Land Wohnung . Evtl a»

« kt . geb. Kindergärtnerin , in Säug »

Servier
Häutern tätig , such« Stellung . Ai
liebst, allein . Ängeb . u . B 5226

Rädchen, fleiß . , kinderlieb., sucht
auf 1 . ov . 15 . April Pfllchljahr
stelle . Ängeb . unt . B 151110 .

48 I . , sucht angenehm . Wiekungs-
krei » in leicht . , kl. , best . Haushalt ,
evtl , bei - llctnstH . Herrn . An¬
gebote unter HG 15822b .

in

»eb . Fra » sucht Beichäftia . Kein«
Bürokenntniste . Ana , u . B 15111b .

e>>? . 2 « t .rtschafterin !n gepslegt. vaus -
Ine? ält .. alleinsteb.
sie unt . HG 522»S.

sucht Stell» - l«

2-Zimm . -W»hnuna kkeer otst möNI
im Ichwarzwaro von alleinsteh
geb . Dame auS yrbg . aanzjiwric
zu nneten gesucht . (Hilft mit !.

2-Z . -Wohnung mit Küche n . _
lucht ält . sol . Frau . Sbtl . Mi «-
Hilfe i . HauSH. A ng. n . B 15478b .

27Z . -Wohnung auf sof . öd . spät . 15 .
Mas ges . Frau Ivb . BUdrl«,
Freibg .- Zähiingen . Gundelftnger
Straße 25. Tankst. Ernst . 15485b

-Z . -tSohnung dringet gesucht .
Antz^ ote unter HG 15221b ,

Kl . 2—»-F . -Wohnung In ruh . Sauf «
von älterem Ebevaar ««sucht .

Sonn . ß-A .-Woftn., auch in Liiten-
weiler . bis 15 . April gesucht . An¬
gebote unter B 52279 .

3—I -Z .-Wohn. od . Tctlwohn , von
Ehep. (Pens . höh . Beamt .) in gt .
ruh . Hause ges. Ang . u . Lo 15353V

Hatt ^ IneS ält .. .aüeinsteb̂ Herrn

bälterin ln kl . Landwirtlchast . An¬
aebote unter SG 15272 » ,

Imrüe » »Iler Frt . Fntorqöb «!-
« »«eu . kEsideUaner-uue »us -
ookUeMied in Kinnelknbirwn :
8ejienkor 4b O«., O . m . d Ü .,
^ » sienjöckerls «»uno kerelburx !.
kr » berrirnk 5381_ 2^ 18

Gesucht 1 -Ä . -W»hn. » d . mehr mit
Bad . auch Einfamilienhaus , zu
mieten , evtl , zu kaufen . Frbg . od .
Umzedg . Angcb . unt . tz G 15832b .

8äum z. Unterstellen von Möbeln
«Schlaf- u . Eßzimmer ) gesucht .
Angebote unter B 15125b .

tsenrlehrltn « stellt ein Salon SIt .
:«rle . Ad .-Litler - Str . 271 . I584bb

»uchhalterinnen . 1 Magazinblnh -
halterin , 1 Kassiererin I Se¬
kretärin . I te -bn . Sinkaufer -in .
SuSsührl . Bewerb , unter B 5t29»

Weibliche StttSkras « «ür unser tech
nisches Büro gesucht . Jüngere
Bewerberinnen mit einiaer Fer¬
tigkeit in Stenografie und Ma-
ichinenschreiben. die auch Inter¬
est« und vor allem Lust u. Lied«
»um Zeichnen haben, erhalten
den Bor,na . Technische und »eich -
nerifch« Borkennttiiste sind nickt
rrtorderlick . da Einarbeituna er-
tolat . Au«k. Bewerdunaen mit
selbstaeschr . LebeuSlaui u . Zeua-
niSabsckr u . Sä 10226 . _

Telefonistin , geschulte Sur Bedle-
Ming d . HauSzenlrale sucht Hotel
Zähringer Hof. Freiburg i Vr ..

bald . Eintr . in gl. Tauerstellg .
Dersönl . Vorstell . z« . 12 u i »
Uhr od. schriftl. Bewerb , m . Licht-

Znverltsfi ». Siingling - schwester auf
1. « Pr« 1213 gesucht . Zuschriften
«nter B 51982 .

Puvsrau wr 2 Bormittaasftunden .
4—5mal wöchentl. »es . Freibura .
Sternwaldstr . 11 . 111 _ 15886b

Stundentrau für einen Taa »u be-
rukSt. Dame aest 8u ersr . Erwin -
Nraße 27 177 . Freibura . 15877»

Saubere Butzlrau wöchentlich »inen
Vormitta , arwcht . LambettuS -
strabe ? 17 Freibura . 158.31b

LarnieS. schön möbl. Zimmer bei
einzeln . Dame (Beamtenwitwe ) ,
an nur seriös. Mieter (« uch Schü-
Icrl auf iok . z» verm . TurvseL-
ftratze 18, I . Anzus. nachm . 15ll,b

Schön möbl. Zimmer , Zentrum zu
Vermieten. Angeb . u . HS 15922» .

Kleine Wohnung (unmöbl .) zu
Angebot « unter HG 15237h .

vm.

Herren zu vm . Ang. «, B 15122b .
> or . Helle Buroräiimc «n Lör¬

rach 2 . Nähe Bahnhof , zu verm .
Schriftl . Anfrag . n . LS 12387b .

Trockener Abstellraum sür Möbel in
Neustadt aes . Ana u . N 12122b .

Wochenendhaus od. S—3 möbl. Z.
m . Kockaeleaenüeit im Schwarz«
sekuckt . Anaebote u . SG 15232b

Bür » in Mitte d. Stadt Ws . , u mie¬
ten aestickt Ana u . B 16532b

2 schöne Zimmer m . Küche geg . 3—1
Zimmer m . Küche in Rbeinfeiden
zu ta usch, ges. Ang . u . Rh 12133b .

3V Wohnung zu tauschen tn der
Zähringer Str .. Frbg . . arg . eben¬
solche. Tanschanaeb. unl . B 51931 .

WohnunaStauich Müllbeim - Lörrach.
Biete in Müllbeim aeräumiao 1-
.stimmerwobnuna in 2- Familien -
baus mit Mansarde und aroßem
SauSaarten Sucke l - .-l .- Wobnuna
mit Gatten »der Einfamilienhaus
in Lörrach od . nächster Umaebnna .
Taulchanaebott sür kok. oder Wü¬
ter unter LS 8662s

Biete schöne geraum . 1-A. -W»hn. m.
1 Mans .. im Zentr ., geg . 2—» -Z,-
Wvtzn-g. Ana . uni . HG 15674b .

Hause sucht berufstät . Frau . An
geböte unter HS 15217b ,

«er. od. möbl, Aimin. sos. v allein
steh . Frl . ges . Ang . u . HG 15227b

Putzfrau 2—»mal wöchentl. f . H, »«-
bält ges . Frciburg . Tals» . 12 . III .
T -leson 2270 . 15782b

Pvtzhils , f . HauSd. f- mehrere Tage
i » . Woche aes . Ana . u . V 1S18NS .

Stundcnhilse nach Vereinbarung ,«
berufStS«. Frau gesucht . Schener-
lein , Uracksttr . 37. 15628b

PstichtiabrmSdchk» . ktnderkiebend.
gesucht . Fi . Schuetßer. Kapellen-
wea 21 Freibura t . Br . 15822b

Psticktiabrmädchen. da! »u Lause
schlai l. aei . Zu ersr . HGl -5832b .

Sprengstoss-Shemikrr mit SVjShrig .
BetriebSersaürung sucht leitenden
Posten . Sohnmöglichkei, Beding .
Süddeutsch!, bevor». Z«schr. unt >

Aimmer »d . Wohn - » . Schlaszimm.
von ält . Serrn aes . Bettwäsche
kann gestellt Werk». Teikverpfleg.
«rw . Angeb . n . R 622 Anzeigen-
mtt ' ker Nosies stv . Bon n . 12618

Möbl . Zinim . od . Wohn - u . Schlai
zimm . v . ält . Herrn sof .od . spät,
gesucht . Bettwäsche vorb . Ang .
unter P 5I2Z1 .

Frdl . Zimmer mit koLoel , in gut .
Laus « , ohne Wäsche u . Bedicnuna .
kuckt rubiae Dam« . Hotel Rhein-
aold Frba Z . IS . 16523b

Frdl .möbk . Zimmer mit « ochael ,
in gut . Hause, sucht sol . ruh>. Frl .
Anaebote unter 1o910b

Zimmer in gut . Hause sos. od . Se -
mefteranfana von Studentin ge¬
sucht . Angebote «nter 15213b .

Möbl . Zimmer » evtl , mit Badben .,
s. derusst . Dome t . Fba . Teieberg .
b . Grampp , Sckiallftads 15931b

Snt möbl Zimmer f . Studentin ».
1 . 4 . od. 1 . 5 . ges .Ang . n . HG 15847V

Wir suchen stets Atmmrr jed . Art ,
Lag« u . Preis (a . vorüderg .) — s.
Vermiet gebithrensr . — ..Mona -,
Bertoldftr . 13 , Aus 7217 . 40220

Grmütl . Zimmer gek. v . beruislät .
Frl .. Avril , evtl , auch WSk. Frei -
burg od, nächste Umge». Wasche
kmm gest . werd . Ang . » . lS470b.

Ringtausch ! Suche 2— 3 - A. -Wohn . ,
Osenhet; . , Fretdur « oder Umgeb.
Biete in KöntgSberg/Pr . sonnige
»si- Z .- Wobn .. 121 gm . 3 . Stock ,
vfendz . , Bad . Tel . , »d . in Magde¬
burg g-Z .-Wohn ., 2. St .. Ofenhz.,
od . biete » Zimm .. Bad . Balkon .
Tek in Bln .-Sharlottenbutg an
Balschunat im Sanatorium Wies ,
neck . vuchcndach/VrSg. 15811b

Gesucht >«nn . S-Z . -Wobn . mit Bad .
bequem L-leg .̂ wisch . Freibg . u.
Weil a . . . ewnial nicht aus

, . mögt. Bahnstation od .
_ . Tausch geg . 2^ -Z .-Wodn.
m . Bad . Balkon , Stuttgart - Sillen¬
buch . Angeb . an Mathilde Gräte » ,
Stuttgart -Sillenbuch. Kirchheimer
Straße 76. 10871

Biete I -A . -Wohn . in Denzlingen
acg. adgeschl . 3-Z .-Wobn. i . Denz¬
lingen . Angel,, unter H« 15781» .

viele kleinere S-Z -W»hn. e
K. -Wohnung . Ang . u. Hg

g . 1- 2.
15733b .

viele 6!4-Z . -W»hnuna kDtadtmiste) .
Suche 3- Ziminer - Wobnung . An-
aebotk unter HG 15828b .

Viele schöne 2-Z . -W»hnuna m . «tn-
qcb . Bad . Juche ebensolcke 3-
biS 1- Zimmerwobnuna . Ange¬
bote unter SS 15887b .

viele tn Lörrach neuzeitlich« lonniae
1-Z . -W»H» . m . etnaeb. Bad . Küche,
uiw, . in guter Saae , Suche in
Freibura ebensolche S-Z .- Wod-
nuna m . Bad , Küche Mansarde ,
für allein» , äkt . Dam «. Ltkken-
weiler bevor, . Ana . » . B 52070.

vetr . Wohnungstausch inncrb . Frei -
- bura . Ges , wird 6- vis 8- Z. -W0H-
r nun « , evtl, ganzes Wohnhaus ,

daaeaen wird aeb . ein« 4- Z .-
Wohnuna mit Garage iElaaen -

k wobnuna ) , Ana , erh, u . B 52271 ,

ẑ 4ä » Sä »AlSIä/Sä »
Einspänner -Chaise, aut erh, . zu »k„

15Ü W . Anir . Seidenwarensabrti
SäckingenGmbH „ Säaingen , 12878

« -Trompete Goldmessing, 10 M,,
Konzertzither mit Kasten, gut er¬
halten , 25 M„ zu » erk. R . Ritzel,
Alberistraße äL. 15137b

50—62 Ztr . Runkelrüben zu verk ,
Hugsteiter Straße 79 . 15133b

Kl. maff. Tischte mußb, ) 42 M -, 1 P ,
Sprunaschi 0 . B . »2 M „ 2 kompl ,
Wascbttschgarnituren je 25 M „
Lgufgltier 2 M „ zu vk. Zu erst ,
unter HG, 1582R>.

Schweres Büfett 252 M .. Regula -
teur 25 M„ Schwächste, -Heilappa-
rat (Wohlmuth ) 25 M„ sow . ver-
schled. Bilderrahmen zu » k. Zu
erst , unter B 1,5388b.

« letderschrank. abnehmbar , in aut .
Zustande für 82 M , zu verk . Nn-
zuseden b , Brenzinger . Ad,- Httler -
Stratze 121. zw , 2—4 Uhr . 42849

ßt -Geige, tadellos erb. , m . Kasten u,
Bogen , 152 M . , zu verk. Lu er¬
fragen unter LS 15773b .

Brennholz zu vk . Zu erst , v 5SY16 .
lkis , weiß , Kinderbett ni . Matratze

22 M .. Kellnerstack . Gr . 11. 35 M„
zu verk. Zu ersr . um B 15320b ,

Briefmarkensammlung , f. Anfänger
geeign. , IllO M, , zu verkauf. Zu
erfragen unter HS 15734b .

4—5 Ztr . Schaubstroh zu vk . Siegel¬
au . Hs . 52. Post Bleibach. 15122

52 Ztr . Runkelrüben zu verk , Ämi -
zülgen, Hans Nr . 16. 15121b

Herd 3tz MTlAShmnschlne lÜ M,.
zu verkauf. Wehr/Baden , Breii -
mattstratze 16. 84235

Pelzmantel . Gr . 12 , neu . 622 RM „
,u verk . Zu ersr . unter HG 1586R >

Gebr . Hrrren -Rormalhemven . Hals¬
weite 12 , z« verkaulen . Zu erst«-
aen unter SG 15812b ,

Nähmaschinen, gebraucht, gegen los ,
Zahlung zu kaufen gelucht , Ott »
hiees, Frhq, . Talstr , 16, 28521

Eine« aebrauchtkn WeinMter . 5 od ,
12 Liter , zu kaufen aef, „ Krone- ,
Stai -' -n i . Br . 13727b

Wr suchen söf , neu« oh,
'
sehr . Kleim

»nistkiiiftrumcnte aller Art u , Nn-
terhaltungsspiele zu kausen . An¬
gebote unler B 51279b .

Handwagen , Zrädrig oh . Irädria ,
nicht über 82 vm btt . , sof . zu kauf ,
gesuchl . Angeb. unt , B 52228 .

Ziehharmonika . Z^ -4reid . , zu kf, ael
Karl Brombacher . Langenau , bei
Schopfbeim. 42655

Lirgeftuhl, gut erh .. sow, Schrank
zu ks, ges . Angeb, unt . B 15395b .

Herren«»; »» , Gr . 16/48 . zu ks. ges.
Angebote unter B 15333b ,

Anzug (Sport »d , he«) , Gr . 52/51 ,
zu ks, ges. Ang , unt , HÄ 15785h ,

Etwa 15 lsd . in Maschendraht zu kf,
gesucht . Angeb. u . B 15386b .

Meincrr Mechantkerdrehdank, gedr . ,
zu kauf. ges . Aug . u . Lö 12383» ,

Ttrom -Umsarmer für Radio , 112 u ,
222 V , Wechselst! , . Sietz 112 V,
Gleichst ^ »u kauf, gef , Ange» ,
unter S » 85525 ,

« rennhaiz zu kaufen gesucht . Hua-
stctter Straße 72. 154Z1H

8-m » »vr »jett»r , evtl , reparatnrbed .,
gesucht . Angeb. unt . HG 15828V.

1—S Ztr . Welschkar » zu kauf , ges
Angebote unter B 15423b ,

Karbkindrrwagen , aut erb, , aesucht ,
Gla » Turmstr . 24. Frba , 15831b

Schubmachereinrichiung. auterhalt, ,
» drinaenIK ges .. auch Slnzelein -

richttinaSaeaenNände aeaen bar .
Anaehote unter HG 15825b ,

Rodioaerit ' glet« welcher Art aes ,
blnaebore unter SG 15828b ,

Staubsauger . 222 Volt , aut erbal¬
ten aesncht , Edllna . Reischstraße
Nr 9a , Freibura , 15882b

Herren - »der Dameniahrrad . aut
bereist, von Landwirt aesucht ,'Anaeb, m Preis u , HG 15843b ,

Selbstladeviftole . 7,85 mm . sofort
aeaen Barzahlung »u kaufen ae¬
sucht , Herbert Schmidt . Leovold-
sirake 226 , R !eael/Br . 10822

Weißer Heed . Büfett und Berti »»,
nur aut erbalten , aesucht . Glaß .
Turmstr 21 . Freibura , i58 ' 2v

Sportwagen aut erh, . dring , aei.
Anaebote unter B 52263 .

Sammermantcl (Popelin ) iür 17-
sahriaen Junaen . 1 .68 Gr „ gei,
Anaevot « unter B 15474b ,

Bittaria -Wagen (ein» u . zwei-
ivännial ebenso Jaadwaaen . tn
gutem Zustand im « ustraa , u
kaufen aesucht . Albtn Kemvter,
Lörrach, Fernruf 3272 , 86722

Klein Wirtschaft- Herd , auch aebr ..
Möal. komb . Kodle-Gas . aeiucht,
Anaebote unter B 52277 ,

Ein Bernerwägele mit wasserdicht.
Perdeck. ». k. aes . Denzlingen .
Adolf-Sitler -Straß « ISO. 12912

Französisches Wörterbuch zu kauf
aesucht Anaeb , u . HG 15815b ,

Rallwand »u kausen aesucht . 1 bl »
2 m lana , 1 .52 bis 1 .8N m , doch ,
Anaebote unter SG 15888b ,

1 wß . Angora -Häsin zu verk ., Preis
15 M . Siegsried Kaspar . Blum -
egg, Kreis WaldSHuo _ 12781

4—5 junge Leghühner zu raus. sei.
Angebote unter B 15125V .

8 iS. Leghühner zu kaus . ges. Frau
Jehl . Fkbg .. Grenzstr. I . 15435b

Personeiikrastwagcn Mercedes 172V,
irür . Limousine, dring , zu ks. aes .
Angeb. an A . Kern. AltglaShüttcn
(A . Ne »stadt/Schw.) , Tel . 13. 42867

Landhaus , Wohnhaus od . sonst . Be¬
st» im svdl . Baden von schnell
entschloss . Käufer geg . Barzahl ,
zu kauf . ges. Bin kein Horcher,
fond . ernstl. Reflektanl. Verschwie¬
genheit zuges . Vermittl . ange»,
Frdl . Zuschr. unt . B 52216 .

Si . tzinfamilieirhauS od . kl . Bauern¬
haus mij Garten , in schön . Lag»
Nähe Bahn - od . Ommbusverbind .
zu kauf , ges . Äug, u . B 52211b .

Gnterh » inderkordwagen kür 5.
Kind dringend zu kaufen aelucht.
Anaebote unter SG 15872b .

Hausverkaus aller Art erledigt ge¬
wissenhaft und sachaemäß Jmmo ,
bilien-Webrle. Freiba . Adols-Stt -
ler -Ltr . 242 . Tel . 7222. 2762S

Gut rentädlcs . Feineres Wirishau«
in Karlsruhe gelegen , zu tausche »
ges . geg . schön. Landhaus m . Gar .
ken ob . Wochenendhaus i . Schwarz-
wald od . Vogesen, mögt, bezietzh .
Angeb. an Ala Anzeigen 1Z97/6,

_ 4288<»
Suche Mietshaus , Billa , auch

Wochenendhaus in Freivurg oder
Umgcb. zu kausen . Vermittl «, er -
Wünscht . Angeb, unt . B 52054 .

ikinsamllien , od . Etagenhaus gef. ,
Freiburg . Tel . S615 . 15722 » j

Guierb . Anzug. Gl . 41 . aedeckt«
Fvbe . z. k, aes . evtl . Tausch gea.
Oelbilder . « na . unter B 52268 ,

SclwncS Schlafzimmer , neu « der
aebr aber in sehr autem Zuft
mit Matratze oder auch vollständ.
z. k. ael . Ana , unter B i '>i86b .

Reaistrterkaste »u kauten ael . Anaeb
an Hermann Rosen. Köln. BlS-
marckstraße 52. 12681

Goldmünzen mit Sammelwert , alte
Münzen teder Art kaust Karl
Kreß . München S5 . K/1LE. 27257

Suche gut . Radio , einwandfrei . 222
Vals Wechsels» . Ged« , t . vrief -
mark., Einzslftücke u . ganz« Sätze.
Angebote unter « 52182 .

Tausch« deesch. Kleidung für 12jähr .
Mädchen, darunter Kommunion -
Kleid m . jämtl . Ziibeh .. 2 Winter¬
mäntel u. noch Berich. , alles gut
erb ., nur gea . Pelzmantel , « r . 12 ,
od . motz . Mantel u . Lederlasche.
Zu erfragen unt . v 15374 » .

lausche Kletterweste argen Kostüm¬
jacke od . schöne Weste , Gr , 12 , An¬
gebote an Zeppelinftraße 37,
Tiengen/Oberrbein . 38112

Hypotheken««»» besorgt bei voller
Auszahlung B , Heid: ' ger. HauS-
und Vermögensverwaltung . Krei-
burg , Ichwarzwaldstr . 6. 28503

FFa «s»s»ll
räulein . LS I, . 1 .72 gr . . dunkelbl̂ .
kath , angenehme Erschein, , tücht.
i . Haushalt , kompl . Wäscbeausst.
spät . Vermag ., wünscht m , auf¬
richtigem Beamten (auch Förster )
tn sicher. Stellung zw , Heirat be¬
kannt zu werd , Ausfuhr ! , Zuschr.
mit Bild , welches zurückgesandt
wird , u . B 51787 an den Alem.
Verschwiegenheit Ehrensache,_

Ätnhtträt in äutaebendes Geschäft
vieler stattliche 32erin , aeschästs»
«ewandtem Herrn , Nur Zuneia .
u , herzliches Verstehen entscheidet .
Näheres unter F 81 hurch Brief¬
bund T r e u b e l s. Briefannahme
München 51 , Ichließsach 37,

Liebe v . Treue , verbunden mit ein.
korgfält. Wahl sind Fundamente
glückt , Ehen . Tausende fanden stch
schon dch , uns, altbewährte üb . 2Ü
Jabre ervr . diskrete Einrichtung .
Ausk, kostenlos , Neuland -Bries-
Bund 6 Mannheim . Schließ! , 622.

säae S , Hwv , Staufen i . Vr .' Mr 23Fernruf Nr . 231 . 13722b

irr 13 Monat « alt . »u verkaufen.
7wfina-n Saus Nr . I2st . 16575b

Osrnkchirm, aut erb ., auch Zweiteil. ,
gesucht . Angeb. unt . HG 15782b ,

Ford - öd , Kastrnwägen , gut erhalt ,
gesucht , Angeb , U. HG 15764h
ader Telefon 4684 ,

» leider, od. Bücherschrank, gebr, . at ,
erd., z. kf, ges. Ang , u , j >G 15 ?78b

1—3 Atr7 Welschkorn gefucht . Zu
erst , unt , B 52247 .

Mod . Puppenwagen , gut erb, , sof.
od , spät . ges . geg . - i,te Bezahl «,
Angebote unter B 1,3S2b,

Neuwert . Schlafzimmer zu kauf , ges,
Angebote unter HG 15765b .

Doppelbett , gut «rh, , zu kauf . ges.
Angebote unter HG 15791b ,

vricimnrkenlommlung zu kauf , sei,
Angebote unter HG 15 . 32b ,

UüSzirhtif » mit 4 Stühlen , « F erö,
u , Rauchtisch ges , Ang . HG15783S

Staubsauger zu kf , gef . . «vtl .lTaiisch
gegen bunte Tischdecke (« nfzabl . i ,
Badenwet ler, Weiß, Haus , l5758b

Rüden >u kauf , ge^ Sstgelau . Post
52 .

Junger Zugochse zu verkaufen , vp-
finaen, SauS Nr. 28. 1ID

vcamlenwittoe , 27 I . . gr . nette Sr -
schein, . m . kl. Söbnchen. gt . Haus¬
frau mit gepflegt. 3- Z .- W0HN. u.
Barverniöa ., ersehnt glückt. Zweit¬
ehe mit solid , charakterfest . Herrn
in gut . Position , auch Kriegsver¬
sehrtem. Strengste Diskretion .
Züschristen unter B 51868 .

Wer erteilt Einzelunterricht ln Ma¬
schinenschreiben u , Stenogrophie ?
Angebote unter B 52222.

J „ „a <712 - «iwa 8— 12 Ztr . schwer ,
zu kauf , ges, Le» Eckert , Freibz, -
St , Georgen , Maltestestr . 42 12215

« binelkknb 7 Lst Mstch aebrnd , , n
Buchbost, » aus 26. 1651 IS

» uh z , Ausmelken u . Ittsähr , Ochse
zu verk. Wild , Schopferer. Säge ,
Ri 'himbur , a . K. 15321b

Gute Nutz- und -singkuh, 36 Wo
chen stücktta. zu verkaufen. „ Zum
Kreuz- SI/Peter ( Sch .) . 15506b

Kaidtn , etwa 10 Ztr , ichwer . aut a«
eianei tm Zu« , zu verkaufen, Gru
nein SauS Nr , 4i9 . 11368

Tracht , Mütterilliwein ,u kauf , aef
Geh» evtl , ein st»««4 Schwein da-
qegen Rötenbach, Sau « 18. 82227

M ' AW .
"uÄ . N " iÄ3Äkauf .

15392h ^Bl eib ach. Haut , . _
Schlafzimmer , >vu ob , gebr, . sucht

sol , verh . SriegSdeschädiater zu
kaufen , Angebote unt . B »2242 .

Einige schöne Schweine , 8 Wochen
alt , zu verk . Luche dastkdft ein
Mastschwein ru kauf. Kirchhofen,
Hau» Nr . U>5^ 12239

Kindersportwggen . gebr. , zu ks, aes,
Karl Sommer , Badlingen a , K„
Tel , Eichst . 217, Autoverm , 15133h

SiualiiiasauSstattun ». komvl. »der
leilw au « nur q« t Hans« tn gt.
Zustand « s. « na , « . LG 15824b .

Mutterschaf zu »erkaiestn,
unter B 15462h .

Zu ersr,

Schäferhund mit Stamm » , zu verk.
Zu erfra gen unter B 15142b ,

MinMlla -Rammirr , ii Mt , alt , geg
ebenfokch , ,» Zuchtzweck , zu tausch
gesucht Tel . 1538 , Freibg , 15411 »

r „ ,sch« « Snstrt « « ön«. » rbg
astn -̂ -LaSlach. Markarafenfst . ZS . 165Md

Gebe Unterricht tn Chemie. Pftvstk .
Botanik zur Vorbereitung auf«
Phhstkum usw , Ang. u , HG, 15744b

D. -Handschuh lbraun Leder m , Stoff )
» , Oberdottinaen nach Sulzbura
veil , Abzuaeben aea , Bel b Frau
Leberi , Oher-Dottinaen , 11216

Deuttcher Schästrhund . grau , »uae-
laustn , Abzub, argen Einrückunas -
sebübr u . Futteraeld d . Gendar -
m« rie-P » st«n Au bet Freibura t.
Br , Telefon 6522. 11244

Beiladungen im Möbelwagen nach
versch Richtungen nehmen mit :
Reinhard » Sie .. Freiburg und
Waldsbut . 39911

Möbeltransporte u , Möbellagerun -
gen durlH,Reinhard L Eie . . Frri -
bubürg u , WaldSbut , 3221»

Fatzrrädcr , Tandem und Anhänger
verleibt Judith Frba , Fretau -

wasche» einem kränkt , Frl . ? Gute
Bezahl . Angeb. unt . B 15126».

Wer nimmt Möbel aus Wiesbaden
mit nach Frciburg u . Wan « ? An«

Wer besorgt nebenher Gartenarbeit
zur Unterhalt , ein . kl . Gärtchens ?

unt^ HG 15762b .
Welcher Schneider ändert Herren¬

anzug ? Zu ersr . unl . HG 15818» .
Wo könnte allcinft. ält . Dame, noch

rüstig , ihren Lebensabend ver¬
bringen ? Würde gerne ält . Ehe»,
od , allelnft. Person den Hauloalt
dck- tge» . « ngeb. u . H« 15787».



tl I

V Rückioor kugon 1Z. Z, 4Z. Mgg kg,ein ömosrisin bekommen, in bankdsfsk- frsube : « »tkttrls Stolr ged .
^ ucyr (r . II . kblvatklimk Prot . SorsO ,k̂ Ss>snEtr.>> icgsnisu : Eugen Slok ,r . 2t . vdsrlt . b . d . luttvatte . «I2«s

llur dis rabirsicben Csscbsnks , 6iOcI<-uns Viumsospscdsn an-laöücb unssrsr Vsrmänwrig danken« in auf disssm Wegs allen recktksrriicb . Adolf Kümmels u . sraumin» ged . 6rsk . 2eil u . KIsusnvsg.>m kläre IS« 7SS4d
^ür dis Liückvünecks und Lseckenkssniaöück unserer Vsrmskiung sagenvir vsrbindllckstsn Oank . EugenSokrnldt u . Erau Aätko ged. Sock.Kisrdoieksirn/krsg.. g . kisrr 13«
Vir danken ksrellck tur dis snisSiickunserer Xrisgstrsuung srviessnen

Autmerksarnksitsn. litte . Ersd Ir»-
Ilngor, 7. 2t. i . 8. . und Erau Msrgs
ged . laudsck . llmrnsndingsn - kisu -
vied . S77S2

Kür uns unkaöbsr u . ru
AMD scknell trak uns d . Xack -

ricbt von dem Kod uns .sinrig . . so deiü geliebt . 8oknss
Keldveb «, LLRL « VOL

Kiaikreuskübrer in e. akriksn .
T»gdäesckvsder

Ostreu dsnOrmaknungen seil».Vater » . kür uns . keiLgeliebt .Kübrer sein Leben einausste ..starb er »in 8 . Oekr .. Kura
vor seinem 23 . Oeburtstsge ,den Kllsgertnd kür uns » Ile.
Kreldurll , den 9. klär » 1943 .
Oie Litern : Lari Rück undKraa Lermlve geb . Oboumont .Oescbvist . Oboumont in Kra -
stan »/Vorarlberg . 40872
Oie 8tadtvervaltung Krei¬
burg i. kr . trauert um einen
jg .. bokknungsvoll . u . siusata -
bereiten Lrbeitsksmeradsn .

Oer Oberbürgermeister .

Onkaöb . bart u . scbver
AMH trsk uns die tiektraurigeE Xackricbt vom Lelden -
to<i meines Ib . 8oiines , unse¬
res gut . kruders , 8cbvager »,Onkels unä kräutigsm »

LOOVIO LORX
Obergekr . in einem Ink . -Regt .
Im Liter von 25 .7sb ren ist ersuk einem Lauptverbandplstr
sllcil . des Ilmensess seiner
»ckveren Vsrvundung erlö¬
sen . Or kolgte seinen Krüdern
Vilkelm u . Ricbsrd im Kode
nacb . 31987
Kreiburg , 11 . LILrs 1943 .Rsristrsöe 71
In tiek . 8oiimers : losek Lern
u . ^ neeüSriee : Lenri Okenüer .8r »ut .
1. 8esiensmt Llittvocit , 17. 3 ..8 Odr . in 8t . Ilrdsn .

D̂ > 8oiiveres Lei <i brsckte
uns 6ie trsuriee Kscii -^ riebt vom Öeicientoü

meines ireiiedten (letten unäVstsrs , unseres einsiesn iieb .8olines uiui xuten Nruäers ,Lebvsxers u . 8ebviexsrsoiinss
SLiriil ^ XX LISLXLOKiVX

Okkr. in einer Onnrernkteils -,Ini >. ü. Versvnnäetensdseicüens
Lr Lei nm 21. 1 . 1943 im Liter
von 23 Osbrsn sm Oones kür
Lübrer u . sein« xsiiedte Hei¬
mst . Lr rulis senkt im kernen
Oeiäenrrsb . 40855
Ovüngen , Lreistett , 9 . 3 . 1943 .
In tisksr Irsuer : Oisi Lisea -
msnn xed . Keck u . Kinü : 1VÜ-
keim Msenmsnn unü Krnu
Lmms , eb . 8urx «rsk . u . Oe-
«cüvister : Onävi « Leck unüKsmiiie .
1'rsusrksier Lnüet in Kreiststt
ststt .

Vom Korüen ksm üie
^ trsuries . ksum ksübsrs^ Ksedriekt , üsL mein in-

niesteei .. bsrsensxt . blsnn u .trsubes . Vster . mein Ib . 8obn ,unser et . Lruüer , 8edvieeer -
soiin , 8ciilvsesr unä Onkel

LLRO OLOLROL
OberLekr . in . einem Ink .-Rezt .
äureli sin trseiseds « Oesebiek
uns entrissen vurüe . Kr stsnäim 38. Kebsnsinbr . ülein Oiück
rudt nun in kremüer Lrüe .
Lnüineen . 2 . Llürr 1943 .
In tieksm Oeiü : Kran IVlnri»I -eüeri « eek . Rieeksis u . KinüKrsnsle : Krsu TAeoäer Oe-
üerie IVve . ; Ksm . Kraus Hie¬
rbei «: Oescbvr . u . Lnverv .
IVir betrauern äen Voü eines
treuen . auveriSssirren Lrbeits -
kameraüen . dessen Lnäenkenvir in Obren kalten Verden .
RetriedsLemeiosekakt der Ka.Karl Ooeseb . Oederksbrik .LodinLen . 408S8

Lei d . sebversn Kämp -
WU ken im Osten bei am 10 .^ Kebruar 1943
Oekreiter KLRI . 2IL8L

8teuerinspektor
Wir verlieren mit ibm einen
tücktieen Lrbeitskswersden .8sin Lndenksn vird in Obren
eebaiten vsräen . 80904
Kinanramt bieustadt i. 8ckv .

Kür die l 'eiinsbme von nab u.kern . Kranasvenden usv . an -
läülied des Heldentodes un¬
seres Ib . KRI12 unseren kerb¬
licken Oank . 40853
8cdv8rstadt , 5 . Kebruar 1943 .
Im Hamen der Irauernden :

Kamille de . 8ebmidt .

Vir »rbielten di» trau -
WMD riss blaedriebt . daö un-^ «er bsriensxuter . einri -
eer 8okn und lieber Lruäer

VIOSOO »! KLROOOR
Oekr . !. e. lVacdricbtentruvpe ,Inb . d. süb . Ink . 8tnrm »kr.
bei den scdveren Ldvekr -
kampken südl . Krasnadar am30. 1 . 43 jm Liter von 2614 I .sein bokknunasvoiles Oeben k.seine liebe Heimat diimab .
Ommendineen , 8. Klars 1943.
In tieker Iraner : Kamiii « V .Ksrcber . u , Lnverv . 11688b

Vir erbielt . dis scbmers -
Ircks ärö m.^ lieber u . ältester 8obn ,unser «uter kruder , 8cbvs -

irer unä Xekke 37733
LLRL . 8I7K2IKOir6OR

Oberaekreiter in e. Ink . Rest .Inb . des Oeutscben IVestvali -
Obrenaeieken ». 8L . - Rotten -

kübrer beim 8tnrm 11/113
bei den scdveren Kamnkenum vVsIiküe -OuIci am 22. 1 . 43Kura vor seinem 34 . Oeburts -ta « den Heldentod erlittenKat. Or sab sein Leben intreuester kklicdtsrküllune kürKübrer u. seine seliebte Hei¬mat . Or koist« seinem Krudernacb .
Wasser , den 9 . klär - 1943.
In tiekew 8cbmera : klntterklasdaien » 8ulrber «er Vve .,Oescbvister u . Lnvervaodte .

OnkaLbar u . Kart tratuns dis traurise Kacb -
ricbt . dsü mein innisst -

seliebt .. treubss . klann , uns .Keraenssutsr braver 8obn .Oötti , kruder , 8ckviessrsobn ,8cbvassr und Onkel
vekr . ORION » VSIX

am 17. Kebruar im Liter von
3014 3 . im Osten kür seine ael .Heimat den Heldentod er¬litten bat . 8SK81
LSrraek . kalmstr . 25 , 8. Klara .
In tieksm Leid : Kran klart »Röbin -IIilbiber , Kamii . Karl
Rüdin - Kloed, N »uin «en , kliidaNveb , Lall kübln n . Kam .,Llürsck , Kran Lnna KMbider,Lorca cb , u . Kam . Ouido - VVeili-Nilbiber , Oaltiniren .
Vir betrauern suk d . kiekst «den Verlust dieses tücbti «. u.bokknunjssv . Lrbeitstz ^msra -
den . 8ein Lndenken vsräen
vir in Obren Kalten ,
ketriebskubrune n . Oekolnseb .d . K». Oonrads Laebk . klecb
Vederei Lörraeb .

Heute ist es uns aur
WW sebmsral . Osviödsit k7e-E » vordem daü mein lieber ,sruter klsnm der treusorsend «Vater seiner Linder , unser8obn , kruder und Lcbvaxer

Soldat ORL8K OOXII
am 3 . 2 . 43 im Liter von 33
.IrKren im Osten den Helden¬
tod erlitten bat . 8eine Liebenin der Heimat vieäerauseben .
«:in«: nickt in OrküIIuna .
Lörraeb . 11 . klär » 1943 .
In tieker Iraner : Kran kl .Oonti , nebst Lindern : KamilleDavid Sebneider , n . LneedSr .
Vir verlieren einen Leben u .Isnxiäkr . Lrbeitskameradem
ketriedsnemeinscbakt 3«bann
Irlkes , Oisen - und kletall -
rrieüersi . Lörraeb . 85500

lisks « Oeraeieid bracbte
1̂ 8 . uns die unkaübare , trau -E - rice Xaekrickt , daö un¬
ser bokknunesvoiler , Ib . n . ein-
ai«:er 8okn , mein aut . kruder ,mein lieber kräutiaam

II -Rotteukübrer
OOVOX LROKK

in einer II -kanrer -3äe .-Ldt .
im Liter von 23 3 . am 14. 2.43 bei einem 8turmanar !kk bei
Obsrkov kür OrvÜdeutsck -
Isnd u . «eins ael . Heimst xe-
ksiisn ist . 40879
8teinen , Lrsi » Lörraeb . den
5 . klär » 1943.
In tieker Iraner : Larl Lropk ,kostsck .. u . Kran Lina eek .
Lropk : Oerbard Lrapk : Ran »
8ebnelibisi -Lropk , Äüncbsi »:als Kraut Lima Oekert , Ööli -
stein . und all« Lnvervandtem

Onsaabar aebvsr trak
W uns die trauries Xacb -^ riebt , daü mein lieber ,sinsiesr 8okn , unser beraens -

eutsr Kruder und Xskk«
Lanooier OklIL klLRX

im Liter von 2014 3abren iiieinem Oeimatlaaarstt »ein
iiinees Leben k. »eine «stiebte
Heimat dineseebsn bat . *
Veil a. « b .. 13 . Llära 1943 .
In tieker Irausr : Omii klar »
Lindeomann ; Osscbvist . kla -
tbiide und Lnneiies klar », u .
Lnvervandte . 85571
keerdie . Oiensta «:. 10. klär »,14 I7br , von der Leicbendaii «

^ Xaed Oottes unsrkorscd -
W liebem Ratscbluö dark^ unser lieber und braver

ältester 8odm kruder u . Onkel
LLOX OLVII78

Xacbr .-Okkr. I . e. S . Ldt «.
nickt msbr au uns beimkeb -
ren . Or starb am 18. Kebruar
bei 8tsrsia -Russia im Liter
von 28 3abren d . 8oldatsntvd .
Veil a . « Im 10. klär » 1943 .
Kam . Kr . OaLins u . Lnverv .

I» tiek . 8cbmera macken
AMD vir die Klitteilun « , daüE nn »gr lieber . Keraens -
euter 8okn , kruder , Xekks u.Vetter
Oekr . 08LL « SRI700O «

im 21 . Lebensisbrs an einerscb ver . Vervundune am 26. 2.1943 jm Osten eestorben ist .
Oiedsel . 10. klär » 1943 . 88695
Lari Kr . Lrnener u KrauLuna aeb . Rütscble , Oerbertkrueeer . a. 2t . RLO ., KrauLnis « Rütsedi « «eb . krueeer ,kla » Rütscble , r . 2t . i. Kelde .

Hart und scbver trsk
un« dis traurig « Xacd -E ricbt , daö in d . scbver .Lbvsbrkämpken i . Osten uns .inniastaeliebt ., einaiaer 8odnund kruder 40295

OI7KOR1 VOLK
Keidvedel n. O. L .. Inbaderd. Ostmedaili « n . des LrieL »-
verdienstkrenres m. 8ebvert .
im Liter v . 28 3 . kür Kübrerund Vaterland aekallen ist . Or
vurde am 27. 2. auk einem
Osldenkriedkok aur letatsnRüde aebettet .
Vebr , den 10. klär » 1943 .
In tieker Iraner : Ornat Kr .Volk u . Kran , Lisbetb Volk .Kran kl . Verold -Volk , I7kka .Oerold , im Kelde .
Von Ssileidsdssucdsn bitten
vir »bruseben .

Zcbver trak uns die
AMD traurine Xacdricbt . daö^ unser Ib ., zünsst . 8odn ,kruder . 8ebva «er und kräu -
ti «:am

LOO OOLOK1
2o «vaebtmstr . d . 8cdntrpolir .
kern d . Heimat kür seine Lie¬
ben im scdönsten Liter von
32 3 . am 9. 1 . 43 im Osten den
Heldentod erlitten Kat .
Saide . 10. klär » 1943 .
In tieker Iraner : kernbard
Oekert u . Kran Rosioa eeb .Ockert : Kamille Stndinser -
Oekert . Kuck : Kam . LIkons
Oekert . Haide : Kam . Odner -
Ockert , kueb , Rosa Oekert .Lu «ano (8cbvsiri : Kam . Oill -
Oekert . Otrvibl : kernbard
Oekert . r . 2t . b . d . Vskrm ..u . Kam ., Haide : Kam . lklus-
Oekert , Luckeibacb : Kran «
Oekert . b . d . Vebrm ., u . Kam -,8cdaeben : kraut Hilde Oardl .kerlin . 33448
1. 8esienor »ker Dienstag . 16 .
Klars , 9 I7kr . in Sirndork .

8^ , Lm 8 . klär » 43 starb in
WH einem Reservslar . mein^ iimiKstseiiedtsr klsnn u .

Vater unser . 8öbnckens , mein
»uter 8okn , unser lieber kru¬
der . 8obvieeesobn u . 8cbva «:er

Vervalter
« OSOR1 LIOKOR1

Oekr . In einem 8ebiitren -8atl .,Inb . d. « rieesverd . Lr . 2. LI .
im käst vollendeten 36 Lebsns -
iadr . 15893b
8edlüedt »eedok, Orakenbanseo ,bad . 8cbvar »VLld, 10 . 3 . 1943 .
In tieker Iraner , im Xamen
aller Hinterbliebenen : Lnna
Lieberl xed . Kobold .
Or bat Ianse 3akrs vorbild -
lieb und nnermüdlicd unserOok ^ut vervaltet u . var unsstets ein treuer Heller u . Ke-
rater . 8ein Lndenken vird in
urissren Nerssn unverseöliedbleiben .

Helen « von Ornest u Kam .

Xack Oottes unerkorsckllcber
Küsun «: verscbied beut « mein
lieber klann u . Lebenskame -
rad . kruder . 8cbv »8er und
Onkel

KKLX2 80OKHO
kostdetr . Ls » . ». O .

im 70 . Lebens ! adr nacb Nn -
«:srem . »cbverem Leiden ,voklvorbereitet .
Kreibnre I. kr ., 13. klär » 1949 .Süx «:eiu-«uterstr . 14
In tieksm Leid : Kran Rerta
8ebmid «:sb . Hauser ,
kesrdisunn klittvocd 17. 3. .nacdm . 142 I7dr . 8sslsnopker
Llonts « . 22. 3. 6L7 Obr . 8t .-3oseLs-Lurati « . 41342

Oott dem LNmäcktiaen bat es
«:ekali«n , unser liebe« Lind u.8cbvsstsr !«

8ILVIL
nacb kurssm Oräendasein in
die 8ck »r seinsr Onssi abru -
ruken . 41250
Krvikurn i . Rr .. 14. klär » 1943 .
In tieksm 8ckmer » : Oduard
koetscb s . 2t . i. K . : Oisakoetscb xeb . Opple : 8cbvs -
sterle Obristaie u . Rosvltkaie ,n^ rst Lnvervandten .
Oie kesrd . Ludst a . Oiensta «:.16.. nacbm . 13 .30 I7br , statt .

Oer Herr über Leben u . I 'od
bat meinen lieben klann . un -
sern Vater , Oroövater , 8cbvie -
«:srvster , kruder , 8cdva «er
und Onkel

KOROIXLXO SOLL
Rentner

am 8am »ta «imitt »«: im Liter
von 70 3abrsn an sick in die
Ovixksit abberuksn . 80911
Oisenbaeb 8ebv »r»vald , den
14. klär - 1943 .
In tieker Iraner : Krnn klnrin
Üeda und Lnseböriee .
Oie kserdi ^ un« ist am Oiens -
ta ^vorm . 9 I7kr . v . d . Lircde

Xack kurseni , scbv . Leiden
vurde mein ael . klann . unser
dsrsensxt ., treusor « . Vater ,Oroövater . 8obn , Lcbviexer -
sodn . kruder und Onkel

LORKlLXX OORSO «
nacb einem srbeitsrsicb . Le¬
ben im Liter von 4614 3 .aUsukrük von uns abxeruken .
Lollmartzreute . 5. klärs 1943.
In tieker Iraner : Kran Kried »Oerber «:eb» Voilratb : Her¬
mann Oerker , r . 2t . b . d . V . :0 «:ekr . LIbert Lupberaer , r .2t . i. K. . u . Kam . -, klutter
OmIIie Oerber Vve , nebstOesekv . u . Lnverv . 37728
Vir Kaden idn in »Iler 8tiII«bei ^ssetst .
Kür die sukr . Vsilnsknie allen
sin ksrsi . Vervelt 's Oott . Ke«,kersl Dank der Ortsgruppe ,der Direktion der Heil - -und
küegeanstalt u . Lris «ssrkame -
radscbskt Lolimarsreute , den
Lrbeitskollegsn der OLK .,Herrn 8t »dtpl » rrsr Vannsr
sovie den 8ckvestern de«
Oiakonissenbsusss Krsiburg .

Lm 8. Klars verscbied unserlieber , guter 8cdva «:er , Onkel
OKX8V »lLVOR

im 76. Lsbensiabr .
Lll denen , dis ibm in Lieb«
nur 8sits standen , insbeson¬
dere d . Herrn OeistLcken u.der Lrankenscbvester . sovie
kür die bersl . lei -Inakme u . ä .Lrannspsnden danken vir '
bsrniicbst . 41308
Lenrkireb . 11. klär » 1943 .

Kamille Likred klarer .

Inkolgs Onglückslalls ist beute
mein lieber klann , unser gu¬ter Vater und Oroövater

KRIOORIOL ORL88LIX
kletrrer

im Liter von 76 3 »drsn von
uns gegangen . 85673
Oauingen , 13. Klär » 1943 .
In tisksr Trauer : Krau kkin»
Oräölia und Linder .
Leerdigung klontag . 15 . Klars ,nacbm . 2 I7dr . vom Vraucr -
dause . 8t «inenstrsL « 32. aus .

Vervandtsn . Krsunden u . 8e -
ksnntsn dis scbmsrsl . Xaob -
ricdt . daö unsere liebe , treu¬sorgende 8cdvester , 8ckvis -
gertockter , 8cbvägerin und
lanti

Krau LXXL ORVLIX
ged . krobst

8amstagkrük 149 I7br . !m Li¬
ter von 52 3akren von ikrem
scdveren , mit groösr Oeduld
ertragenen , langen Leiden
erlöst vurde . 85575
Vrbleu , Oreuraeb , 18. 3. .43.
Im Xamen der Oesebvister :Kamille Vkum -krob «t : Ksm .LIb . Ortliu klar »,
keerdigung klontag . 15.30 I7dr .in Vrklen von äer kasler
8traöe 24 aus .
Kür die dersl . leilnakws und
das scbriktl . bekundete klit -
geküki sovie kür die sckönen
LranWpsnden beim Heimgangmeines Ib . klsnnes . uns gut .,unvergeöl . Vater » u . Oroöv .KR . X .OOLO8OIIKlIO 'I' allen
unseren dersi . Dank . 40747
Kreiburg i. kr ., S . klär » 1943.
Im Xamen aller Lngskörigen :
Krau L . Ooldsedmidt geb .Luttrukk .
Kür di«- Isilnakms beim Ver¬
luste unseres Ib ., unvergeöl .kruder » . 8ckvagers u . Onkels08LL « 8OIOI Vitver .klascbinenscbi -osser . bersiicd .Dank , des . Herrn kkr . klatt -
müller u . d . ketrlebskübrungu . Oekolgsckskt d . Rkodisseta .
Kreiburg . 9 . klär » 1943.klattenstr . 1 15323b
Oie tiektrauernd . Ointsrbüeb . :Kamille Ries , Kamille 8eidt .
Kür dis bersl . Veilnab me und
Lranrspendsn d . Heimgängemeines lieben klsnnes , unse¬
res Vaters und Oroövater »
KRIOOLIX lOOIIlkl sagenvir allen innig . Oank . 15807b
Kreiburg , 10. klär » 1943 .
Im Xamen der Vrauernden :Krau klaria 3ocliim geb .8petb .

Kür dis uns erviesene Lntsil -
nakme beim Heimgangs mei¬
nes Ib . Llanne «, unsere » gut .Vater » u . Oroövater » meinenbersl . Oank , den 8cbve « tsrnv . 8t . LIsra sovie L . Osistl .Rat Rödsistab . 40765
Kreiburg . 10. klär » 1943.
Krau klarie Ruk Vve ., „ 2Lolmarer Lok ", und Linder .

Kür die vielen ksvsiss kersl .Lntsllnakme u . die sckönenklumen . u . Lranaspenden b .Leimgsng unser , lieb . LLkLRtlOOkV sagen vir allen un¬seren innigsten Oank . 40710
Kamillen Rügert und Oörcke .

Kür di« groüe Veilnskm « u.dis vielen Lranrspsnden beim
Heimgangs uns . ld . Vaters u.Oroöv . l» LX 8VOIXLLRV .Ktüblebsuer . kerslick . Dank .Dem Herrn kkarrer und den
8cdvestern ein der »! . Ver¬
gelt '» Oott ! 40864
Lircbrsrten , 9 . kkärr 1943 .
Lugost kteindart , 2immsr -
msister u . Lngebörige .

Kür die der »!. Vellnadme am
Leldentod unsere » Ib . 8odne »
und kruder » Ökks. KRLX2
VOLKLO allen ker »I. Dank ,des . kür äie Ketejligung anden 8eelenopkern unä kür äie
Lranaspsnäe der 8cbulkams -
raden . 40912
Lolluau . 10. klär » 1943 .

Kamille klarko « Vebrl «.
L-nssrn tieksten Oank kür die
beral . Vsjlnadms . äie Vrost -
vorts n . Lranasp .. bei dem
kerben Verlust uns . Ib .. un -
vergeöl . Vocbter . 8cbve « ter u.8cbvägeiän KILRIL 3008
aucb allen , die ikr väkrend
ikres langen Lrankenlagers
gutes erviessn bsben . 40856
Olraeb , 9 . klär » 1943 .
Lari 3oo« , Ratsckrbr . ». O -,und Luvervaudte .

keim Heimgang meines gsl .klsnnes , uns . Ib . et . Vaters ,8cb visesrvatsrs u . Oroövater «OÄIL LLVORl vurde un»viel Veilnabms entgegengebr -,vokür vir dsralick danken ,kes . der Kartei , dem Herrn
kürgermsister Dinger u . den
V« reinen . 40899
Oderrimsiugeu . 9. klär » 1943 .
O !« Vranerkamili « : Rosiu »Lavori Vve .. Liuder u . Verv .
Kür die vielen ksveise dsrrl .Vsilnakme , die uns b . Heim¬
gang msinss ld . klsnnes , un¬
seres Vaters KRIOORIOL
RI70L sov.de d . Leldentod «
meines ib . 8oknss . unsereskruder » VORXOR entgegen -
gedracbt vurden , sagen vir
»uk diesem Vege unseren in¬
nigsten Dank . 31992
Rad Lroringe » , 10 . Klär » 1943 .
In tieksm Leid : Lau » Rueb
und Liuder .
LsrÄ . Dank al>I denen , di«
beim tragiscden Kode meine »
lieben klann «« Kg . LOXRLO
ORLK1OL8KLOLO « durcb
Lrsns - und klumenspenden ,durcb tröst . Vorte mvndi . o.scbriktl . ibre Lntsünabms be¬
kundet baden . Ke« . Dank der
Kartei . Oemeinde , klusikksp -
pelle , den Innungen u. Ver¬
einen . 40863
Oraner ». 12. klär » 1948 .
Oerda Orsmelspacker u . Ln -
gebörlge .
Kür dis bsral . Lnteilnakme .dis Lrans - u . klumenspenden
rum 1!od« unserer lieben , un-
vergeöl . Kocdter , 8cdvester
u . 8cdvägerin LLKOLROKO
danken vir berrlickst . bss . d .
Oinvoknsrscbskt Oscbbacb u.Vvblsn , der Oeistiicbksit . d .
Lirckencbor und den 8cbul -
kamsrsden . 40835
Oscddaeb . Lr . klüllkeim , den
10 . klär » 19Ä.
Kam . Ldoik Viesier u . Verv .
Kür dis dsrsl . Veilnabms b.Leldentod unseres lieben 8ok -
nes und kruder », Orenadisr
SORXLLRO LOKKIOIOR .
sagen vir allen kerrl . Dank .
Oln Vergelt ', Oott allen , die
an der Setstund « und den
8eslenopksrn tsiigenommenbaden . 80899
8cbvärreubaeb . 8. klär » 1943 .
Kriedrieb Lokmeter , Ratscdr .,und Kamilie .

Kür dis liebsv . Ksllnabwe an
dem scbvsren Leid beim
Leldentod meines geliebt . , un¬
vergeöl . klanne « . uns . 8nbnes ,kruder » , 8cdvi «gersoiines u.
öcbvagers 8an .-I7kkr. KILX
LLIKlKÖL danken vir kerrl .
Okriugeu - Lircbeu , 6 . 3. 1943 .
Krau Omilie LIimpel geb
kupp u . Lngebörige . 86630

Kür die berrl . Keilnabme beim
Leidentod unsere « lb ., un¬vergeöl . 8oknss und kruder ».Obergekr . LORKILXX klOL -
LORK , sagen vir allen derrl .Oank . des . LsrrnKkr . 8cklm -
melbusck . dem Ossangversin
u . allen , di« an der Osdäcdt -
niskeier tsilgen . baden . 11688b
Löudriugeu , 6. klär » 1943 .
L . Kr . Lellert u . Krau Loos
geb . 8cbnepel u . Toekter Orika .
Kür die berai . Keilnabws , sv-
vls kür die scdönen Lrans - u.
klumenspenden beim Heim¬
gang uns . Ib . Linde « KRIV2
danken vir allen kersl . . be«.Kkr. Künkgeld kür »sine tröst .Vorte . sovie all denen , dis
am ksgräbni » tsilnabm . 37737
Ottosedvaudeu , 10 . 3 . 1943 .

Kamille Lermauu Rübler .

Kür die kersl . Vsilnabme am
Leldentod « unseres Id . 8ok -
nes . kruder » , Lcbvagsr » und
Onkels , Klascb .-Oekr . KILX
LOL2OK , sagen vir allen pn-
sern der »!. Oank . bss . dem
Herrn Kkarrer Laut und dem
Lirckencbor 15643
Vagenstadt . 6 . klär » 1943 .
In tiekem Leid : Kam . Ried .Holser , u . Lngebörige .

Llien , die mir in meinem
scdveren Leid bei dem Lin -
»cbsiden meines lieben klan -
nss , unseres gt Vater » ibre
Liebs u . Keilnabme erviessn
baden , dank « icb reckt kersl .
Vagenstadt . 7 . klär » 1943 .
Olise Leilmaau Vve . und
Liuder . 40712

Kür di« mitküblends Ksilnab -
ms beim Leidentod « meines
Ib . . unverg . klsnnes , 8cbvie -
gersodnes , unseres gut . kru¬
der», Lcbvager » u . Onkels ,Oekr . LLKORV 0012 . dan¬
ken vir derslicdst . de« . »II
denen , dis an der Irauerkeier
tsilgenoiuinen dabsn . 40862
KUdi. 8teium »ueru , 8 . 8 . 1943 .
Xamen » aller Irauernden :
Krau Luise Ovtr geb . Orisöer .

Kür die kersl . Lnteilnakme
snILLI. äes Leidentodes unse¬
res beben 8obnes u . kruders
LLX8 sagen vir allen bera - -
licken Dank . 12375b
Lörraeb . 9 . klär » 1943 .
Kamille Ludrea » Lass , kakn
kokstraöe 4 s .

Kür die «roös Lnteilnakme u.
klumenspenden beim scbver .,
unkaübarsn Verluste uns . ld . .
bokkungsvvilen kobnes . kru -
äer » und 8cbvagers L' kka.
VLL1O « SOLL allen berat
Dank . 86682
Lörraeb , 10. klär » 1943 .
lüilingerderg .
Oi« trauernd . Hinterbliebenen :
Kamille Lermann Koll -Lauri .

Kür d . vokituende leiinabme .die sckön . Lranaspenden beim
Leimgange UN». lieb ., unvsr -
geölicb . locdter u . Lckvsstsr
LXXL LLR1L danken vir
allen keraiieb . kesond . Oank
dem SOKl . , Lerrn Kkr . 8tiek -
vster u . den 8cbulkamersdsn .
laaiiugeu , 9 . Klara 1943 . 86687
Kam . Ott » Lartb u . Lnverv .

Kür dis ksral . leilnabme und
die vielen klumenspenden b.
lode unseres innigstgeliekten
Lindes u . krüdercbsns klLX -
KkOÖ sagen vir allen unsern
beralicben Dank . 86672
krvmdaek . 8. Llära 1943 .
In tieker Iraner : Kam . Krita
LukeUu -Sübier u . Lngebörige

Lr « A»t » p/ « /s
Iflocislcbsbuu ^ d Litler 8tr 268

VIsssI . in den Lauptrolleu
Vlllv kirgel . Lilds Vsiönvr .Kaul Vegener . Xeueste Vo -
ckenscbau . 3ugendkrei . Leins
tel . kestellungsn . Obren - und
Kreikart , ungült . 2.30, 5 .96, 7L6.

Lsilno - Iiebtsplul « kelkortstr . 3
Verlängert b . einscbl . klittvocd .
Oln OroL-Karbülm der I7ka:
VIv goicien « Stsdt mit Lri -
stlna klöderbaum Ougsn Llöp -
ker. Vvcbsnscbsu . lugendver -
bot . 2 .30, 5.0». 7,30 ._ 40790

Ratinonis - Iicktrpiui »
OrünvälderslrsLe 18

Dienstag letrter lag !
LvMMStliabs ! Oln reiaender
Vien - KUm mit Vinnie klarkus .
O . V . Kiscker u . s . Vocksn -
scbau . dugenverb . 2.30, 5.60, 7LV.

Isnirsltbsstot «ckikkstraLe 9
kumdkSNkit . Llit Ovald Kaiser .
Oissia I7b !en. Lerta Keiler .
Kaul Henkels u . v . s . Xeue
Vocbenscbau . lugendverbot .
Kreik . un ' '0tie . 2.39, 5.96. 7.30

Vuion -7bssi2t 8ckütae » » IIes 7
Leuts letater lag !
käuttsr . keniamino Oigli . Oa-
rols Löbn . Omina Oramatics .
Kriedrlck Senker . Oln kerrij -
cker Kiim . Vocbenscbau . äu -
gendverbot . 2.39, 5.99 7.39.

Kür dis keral . leilnabme , die
uns suk mündlicb . u . scbriktl .
Vege bekundet vurde , sovie
kür äie Opkerbsteiiigung sn -
läöl . des Leldentodes uns . Ib .
8obnes und kruders , Lckütae
VLL1O « ODILO , beralick .Oank . Sss . Dank d . Oekolgscb .
Islegraksnmsistersi Kasel
ORK . u . dem . d . Lonaa -Verke .
Veil a . « b .. 6 . 3 . 1943 . 32492
Kam . Lorena Oütls u . Lnverv .
In dem scdveren Leid beim
Leldentod msinss innigstgel .,
unvergeöl . klsnnes . uns . lieb .
Lcdvisgersobnes , kruders u.
8cbvagers . Oekr . LL8OR1
LI7OOR . durkten vir von nab
und kern aablr . u . bsral . leii -
nadme entgsgennebmsn . vo¬
kür vir vielmals danken ,
klaulbnre , 9. Klara 1943
ln tiskstsm Sckwsra : Krau
kerta Luder geb . Orstker u .Luvervaudte . 86674

kmmvncilngvn : 2snti »llb»at «t
Leuts 8 Obr letats Vorstellung .
Leinricb Osvrgs , Leidsmaris
Latbexer .
Oer givL « Lrksttun . Oin er
greikendss u . spannendes Kilm-
drsma . Dienstag . 16 . Klära .
Liane Laid . Ldoik Vodlbrück .
Leine Lngst vor Liebe . 37736

I0 « « Lc « : Union -Lieut «
Vir mucken »Auslk. 8 .9«. 5L9.
8.09. dugendverbot . 85576

Oroöe » Lsas : Klo gescklossen .
Oi 19—21 Oie .-Äie . L «Oe »
Lönlg » Debatten " .

Lsmmerspieie : Klo 19 .30—21 Lul -
turvortrag Krok. Or . Lümmel
über „Öle jspaniscbe Laust »i»
nationale

Oasluo - Varletö . kelkortstraüe 3.
Leuts ietatmsls 20.20 Obr das
grnöe Llasse -Krogrsmm . 40789

Kitter -VarietL . kertoldstrsöe 28 .
Lllsdendl . 20 kbr Vorstellung
und die Lovkkavells «vielt .

! Lettlsge , das Laus , das jeden
snaiebt , zetat Ldolk -Litler -
Straöe 190, Xeubau der Kirma
Krita Riebtsr . 40746

Kür dis vielen ksveise keral .
Isiinabms bei dem scbvsren
Verluste unseres lieb . 8odnes .kruder » und Vetters LLOI8
80LLÜRLO , dägsr , sov . kür
die leilnadme an den Opkern ,
sagsn vir allen unsern ksra -
lickstsn Dank . 38472
2eil i. V « den 8 . klära 1943 .
Im Xamen der trauernd . Hin¬
terbliebenen : Kamilie Krid .
8ebäuble .
Kür dis ksral . Lnteilnakme d.
Leimgange unsere » lb . Lindes
IRKlOLRO bsralioken Dank ,des . dem Lerrn Kkarrer u . d .
Lrsnkensckvestern , den Klit-
sckülerinnsn u . äungmädsl so¬
vie allen , vsicds sie aur leta -
ten Rübe begleitet kaben , u.dis Lrsna - u . klumenspenden .
2eII i. V .. 8. klär » 1943 .
Luise Lalser und Kam . Otto
Lalser . 38471
Kür äi « vielen ksveise bsral .Isilnabms beim Linscbeiden
meiner lieb ., unvergeöl . Krau ,un« . gut . Klutter , 8cbv >eger -
mutter u . Oroümutter LXXL
1ROXOLO geb . 8cklageter
sagsn vlr allen sin bsral . Ver¬
gelt '» Oott ! 40873
Laukeaburg , 8 . Llära 1943 .
Reiubard 1 rändle , Kamilie
Lereb -Iröndle u . Laverv .
Kür dl« aukricbtigs lellnabms
u . scdönen Lrsnaspenden b .
Leimgangs meines Ib klan -
ne« , uns . Id . Vaters , 8cbvie -
gsrvatsrs u . OroÜvaters LOX -
RLO 80LLOKLO . Osstvirt .allen « ln bsral . Vergelt s Oott ,bss . den 8cbvestern und der
Oeistiicbksit . 40825
Logscbür , 8. klära 1943 .
In tieker Iraner : Krau Ibere -
sio 8cbäuble u . Ksm . klatt ,
„Drei Lönlg " .
LnläLI . des Lsldsntodes uns .
Ib . 8obne « u . kruders Leutn .
OLVIO LO88LOR i«t uns
so aabireiods innige leilnabme
angegangen , daö es uns nickt
möglicb ist , jedem einaslnen
au danken . Vir sagen bisrmit
allen unsern aukricbtig . Dank .
Valdsbut . 8 . 3 . 1943 . 33450

Kamilie O . Leöler .
Vir danken allen , dis uns . Ib .Vster . 8ckviegervatsr . Onkel .
8cbvager und Opa LXIOX
LOOLORO « di« Istate Obre
erviessn baden . 86696
8t . Riasieu , 10 . Klara 1943 .
Xamen « aller Linterbliebenen :

Oescdv . 8cbmidt .

I,o » 0 Llg >l « l di« beste Dnterdal -
tung « övbeiitl . 10 L« ltaol «gUt »
sckon ab 25 Rpk . leibvsis «.
Lsseairkel äungvirtd . Kreiburg
i . kr . . LdoIk -LitIsr -8tr . 327.
Kernr . 8278 Liekerung üderall -
bin ! 36064

Lebt Kaödilder in acbt kliouteui
Kbotomston . Ldoik-LitIsr -8tr .
Xr . 210. Kreiburg i. kr . 31261

Labe veitere gröüere Kosten
Veinbergveiden abaugebeu in
groöon und kleinen klsngen -
Xenkeld, Kreiburg , Ldolk -Lit -
!er -8traöe 234 . Vel . 3425 . 40883

Llavier in kliete . Lrtbur Lep -
tbien . Kreiburg , LNdsstr . 5;
lei . SOI « . 15072b

Ick diu Liekeraat de» bekannten
Kotokopierapvarstes Lieopbot .
Lngebot u . Vorkübrung : 880 .
Keter I . Lauser , Kreiburg i.
kr .. Ldolk -Litier -8tr . 361 . Ruk
4322 , Llles kürs küro . kürv -
mascbinen u . Klödel. 40854

Vereinkaeben 8ie Ibren Setrieb
d . Oinkükr . d . Leistunss -Iobn-
Lnordnungen . Beratung durcb
Kacbmann . Lnkrags an Kost -
kaeb 423 Kreiburg , 15864b

kläbelpaste ! K . Linoleum , Ilscke .
8tükls u . Süden , Locdglsna .
keliekert verden Veiirmaokts -
betriebe , stsstlicb « Vervaltun -
gen , Osmeindevervaltungen ,
Laaarette . Lrankenbäuser . Os -
naue öabnststion durcb Ver¬
treter . lob . Og . 8cblIIiuger .
Vertreter . Ommenäingeu . Land -
vogtel 13. 15416b

OrdbeerpLanaen , stark bevuraelt .
garantiert sorteneckt , aus sigs -
nen jungen Lultursn . sobald
Küanasnaeit «eeignet und so¬
lange Vorrat . Kranr 8immler .
Lonntürsnksbrik , Oberlaucb -
rlnsen . Kslskon Ibengen 505.

Orstes Laus in Rbeiulviden . I 6°
O. klum . am Lorst -Vessel -
Klata . Vsxtil - unä klodsbsu ».
Kernrnk 205 .

Olektromotoren . knksuk Kausek ,
Verksuk . jeder 8tromärt neu u.
gebraucbt „Velma " 8eb Ven¬
ningen Xr 4 Kostkscb 28. 47577

Lämorrboidalkranke . Or . Leb -
itsrt 's Lsiianstalt . Viesbaden .2ur keksndlung kommen :̂ In¬
nere und äuöers Lämorrkoiden ,
Lkterkisteln . Lktsrklssur . klast -
darmvorkali , Lktsrekaem . Kro-
spekt durcb das 8skretariat
Viesbaden 19, Kaunusstrsös 5 .

1« klLRL KRO KLO IX KL «
aakien vir bei Lrsnkenbsus -
aukentbsit kür Rkl . 1 .75 klo -
nstsprämitz unskbängig von
einer bereits bsstekenden Ver¬
sickerung . Luösrdem küdren
vir : Lrsnkdsitskostentariks (bei
Lrsnkenkausdeksndlung 1.. 2-
u . 3. Llasse ) und Kagegsld -
Kariks . Oeutsebe Lranken -Ver -
siekerungs -L .-O ., Lsndesdirsk -
tion k. 8üdvestd «utsckl »nd .
8tuttgart -8. Klata äer 8L . 14 .
Ksrnruk 71183 . 35872

2. « usrul
auf Grund der Verordnung über di«
Meldung von Männern und Krauenkür Aufgaben d . Reiiüsverteidtanng

vom 27. 1. 1943.
Aus dem meldevMSt . Personen «

krers werden die folgenden weiteren
Verfonenaruvven »ur Meldung auf-
« rufen :
1 . Di« Männer v . vollendeten 16. b .vollendeten 65. Lebensiabr und

Krauen v . vollendeten 17. bis num
vollendeten 45 . Lebensiabr . die in
einem Beickäfiiaunasverbällnis
sieben , deren Arbeitszeit vor dem
1. Ä-anuar 1943 weniger als 48
Ttd . in der WoG« betragen bat .

2. Krauen der angegebenen Alters -
aruvven mit einem icbulvflicbtiaen
Kind unter 14 Hadrer» oder mit
einem oder mebreren älteren Kin¬
dern . (Werd . Mütter und Krauenmit einem noch nicht fchuwtlichtia.Kind oder mindestens 2 Kindern
unter 14 ktabren . die im aemein-
tamen Sausbalt leben, ünd nicht
meldevllichtia !)

8. Selbst BerufStätiae . die am 1 . 1.43 kei »«e od . nicht mehr als 5 Per¬
sonen voll beschäftigt baden u . im
Radaren der Matmabmen z. Krei-
rnachuna von Arbeitskräften für
kriegswichtigen Einsatz nach dem
L L 48 noch keinen enttvrechenden
Uraaedoae « an die zuständigen

Stelle " (Stilleaunasaktionk abge¬
geben baden . Nicht aufaeruten ünd
demnach die im Sandwerk u . San¬
de! sowie die im Gaststätten- und
Beberberannasaewerb « selbständi¬
gen Berufstätiaen .

4. Leimarbeiter .Die Besucher von Koch- . Berufs¬
und Lochschulen werden noch beson¬
ders ersasrt.

Tie MeldevMchtiaen baben ftch in
der Reit v. 15.- 20. 3. 43 zu melden.

Die Meldung bat schriftlich aut
einem Kormblatt ,u erfolgen . daS
tuiammen mit einem Vordruck sür
di« Bestätigung der Meldung an den
genannten Tagen bei folgenden Stel¬
len ausaeaeben wird und dort abzu-
bolen ist

kln Kreiburo beim Arbeitsamt
Kreiburg Einaana Wilbelmstr . 20a
lAnskunftl in d . Reit v . 8—21 Uhr.

5tn Emmendinaen und Neustadt
bet den dortigen Arbeitsamt -Neben¬
stellen in der gleichen Reit.

Kn allen übrtaen Orten bei de«
Orcsaruvven der NSDAP , zu den
örtlich bekannten Svrechzeiten.

D.as Kormblatt ist sorgfältig aus -
aefüllt innerbalb der Meldefrist zu-
sagtmen mit der ausgeiüllten Melde-
besrätiauirg an das Arbeitsamt Kret-
bura berw . an die zuständigen Ar¬
beitsamt -Nebenstellen einzusenden.Die vom Arbeitsamt vollzogen«
Meldebestätiauna ist antzubewabre «
und au« Verlange » dem Arbeitsamt
vorznleaen .

Dt« Meldevtlschtiaen baben de«
Arbeitsamt auf Wunsch alle notwen¬

digen Unterlagen vorznleaen sowie
alle erforderlichen Auskünste zu er¬teilen Sie werden in der Regel vom
Arbeitsamt zu einer Austvrach «
über den Einsatz voraeladen . Einer
solchen Vorladung baben üe versön-
lich Kola« zu leisten.

Das Arbeitsamt wird von den
Meldevflichttaen di« Meldung u . das
versönliche Erscheinen dch Rwanas -
aeld bis zu RM . 1000 .— erzwingen .

MeldevMchtiae. welche sich nicht
melden, werden mit Gefängnis und
Geldstrafen oder mit einer dieser
Strafen bestraft . 41341

Kreibura t. Br . . 13. Mär , 1943 .Der Letter des Arbeitsamts :
m. d . W . b.Kaeaer . Reaiernnasrat .

Allaemeine Ortskrankenkaüe Emmen¬
dinaen . Sitz Waldkirch t. Br .An alle versicherten !

Nach dem Erlab des Reichsarbeits -
mtnitters vom 16 . 2 . 43 ist di« Ar¬
ve, lsuntäbiakeit innerbalb 3 Tagen
der Kalte zu melden , wäbrend bis¬
her die Krill 1 Woche betragen bat .
Erkrankte Versicherte wollen sich so¬
fort einen Krankenschein bolen und
dem Kassenarzt übergeben . Wenn Ar-
beitsunfSbiakeit vorlieat . muk sich
das Mitglied vom - Arzt eine Ar-
beitsunsäbiakeltsbeschetniauna aus -
stellen lallen und bei der Kalle ab¬
aeben Bei rückfälliger Brbeitsuntä -
biakeK ist auch wäbrend des gleichen
Verücherunassalles innerbalb 3 Ta¬
gen ein« neue Arbeitsunfäbiakeits -
bescheiniauna vorznleaen . K» ein
Mitglied zunächst nur arbeitsfähig

erkrankt und es tritt Arbeitsunfäbia -
keit hinzu , so muk die Arbeitsunsä -
biakettsbescheiniauna ebenfalls inner¬
balb 3 Tagen voraeleat werden.Wer di« voraeschriebene Meldung
nicht innerbalb 3 Tagen erstattet ,kann Krankenaeld erst von dem Taae
an erbalten , an dem die Meldung
bei der Kall« einaebt . Bettläaeria
Kranke wollen dl« Erledigung der
Kvrmalitäten durch Anaeböriae ver-
anlaffen Durch Abgabe der Meldun¬
gen bei den Rechnerstollen wird die
Kritt aewabrt . 41247

Waldkirch , . Br .. 12. Mär , 1943.Der Letter.

Bekanntmachung
der Stadt Emmendinaen .Klieaenlallen von Tauben .Wäbrend der Reit der Krübiabrs -

taut . das ist ab 11 . Mär , b. 31 . Mat
ünd die Tauben etnzusverren . Wer
Vieler Aufforderung zuwiderbandelt ,wird mit Geld oder Last bis zu 14
Taaen bestraft . Es ist damit zu rech¬
nen . dak teldernde Tauben wäbrend
der Sverrzeit abgeschollen werden.Emmendinaen . 12 . März 1943.Der Bürgermeister . 37743

Lehranstalten sür den Monat März
1943 40792

3 Dt« Getränkestener für den
Monat Kebruar 1943 .

4 . Die VeranüaunaSsteuer für
den Monat Kebruar 1943.Säumiae Schuldner Müllen nachden Vorschriften unter Anrechnunader gesetzlichen Säumniszuschläge
betiieben werden . Aukerdem wird
an di« Entrichtuna der 7. Rate für
di« Tbeatermiet « erinnert . Werüber Svarkalle . Bank oder Post¬
scheckamt bezahlt, erwart stch bas
Anstrben an der KaffeKreiburg i. Br .. 12. März 1943 .Dos « allenamt der Stadt Kreibura .

FtiKsF »
Oessrntliche Mabnung .Es sind fällt « und alsbald an die

Stadtralle »u entrichten :
1. Tie Grund - und Gewerbe¬

steuer für de« Monat März 1943.
2. Di« Schulgelder der städtische »

Die Vertoraunasberechtiaten all¬
dem AuSaabcbezirk V werden auf
den Ausbana an der Anschlaatasel
binaewiesen. 85574

« eil Rb . . den 13. Mär , 1943 .Der Bürgermeister .

Dwbtberie -TLuvimvsung.Am Donnerstag , dem 18. März
1943. findet im oberen KuLbaussaal
Badenweiler die Divbtberie - Schutz -
imbfuna aller noch nicht schulvtlich -
tiaen Kinder vom vollendeten 1 . Le¬
bensiabr ab und wr sämtlich«
Schulkinder der Gemeinden Baden -
wciler und Schwetgbos statt.

Di« Kmvsuna beginnt bet
») Kleinkinder nach Buchstabe S —L

um 15 Udr.

dl Kleinkinder nach Buchstabe M—R
um 15.45 Ubr .

cl Schulkinder beider Gemeinden
um 16.15 Ubr.

Denientaen Kindern , bei denen
Kamilienmitatteder zur Reit an
Divbtberie erkrankt stnd. wird vom
Kurdtener ein getrennter Warte¬
raum zuaewiesen. An Divbtberie er¬
krankte bezw. von Divbtberie ge¬
nesen« Kinder brauchen nicht ae-
imvft »u werden . 41248

Sadenwrtler . den 13. März 1943.
Der Bürgermeister .

Anordnung über die Vermietung
sreiwerdender Wohnungen .

Kch mache aus die an den An¬
schlagtafeln im Rathaus und in der
Stadt anaeschlaaene Verordnung d.Serin Landrat in Müllbeim über
di« Vermietung freiwerdender Wob-
nunaen aem . tz 1 der Verordnung z.Ausfübrvna der Verordnuna vom
9 . Okt. 1942 (RGBl . I . S . 5861 auf¬
merksam. 34610

Müklbetm. den 12 . Mär , 1943 .
Der Bürgermeister .
Rimmernachweis .

Die Stadt benötigt laufend möbl.Rimmei zur Untcrbrinauna werk¬tätig « - Personen . Die Einwohner¬
schaft wird autaefoidert . die freienund frei werdenden Rimmer auf d .Raibaus . Rimmer 5. anzumrlden .Müllbeim . den 12 . März 1943 .Der Bürgermeister . 34609

Stadt Säckingrn.
Kür die Sausüaltskarteninbaber

der Buchstaben U . V und R werden
am Dienstag , dem 16 . März 1943.von 15— 19 Ubr ln der Kischband -
lnna KLaer Bückling« ausaeaeben .Ter Bürgermeister . 40956

Ktsckverteilung.
Auf die bei der Kischbandluna Ku¬ltus Del ' . Waldsbut . eingetragenen

Sausballsauswette werden an
Ortsansässige der Stadt Waldsbut
aus die Nummer 1301—1360 und
I—50 am Dienstag , dem 16. 3 . 43.ab 15 Ubr Kischräuchcrwaren abae-
aebe » . Kis» bastc wird ohne Num¬
mernaufruf nach Vorrat abgegeben.Waldsbut . den 13. Mär , 1943 .Der Landrat des Kreises Waldsbut

— Ernäbrunasamt B —
Ein »»» des Stromgeldes and
Wafferzinscs betr.

Kch mache darauf aufmerksam. Vakdi« fälligen Strom - und Wallrrzinse
bei Vorzeiaen der Rechnung, sofern
keine bargeldlose Ueberweisuna er¬
folgt . unter allen Umständen an den
Gelderbeber zu bezahlen stnd . Bei
Bezahlung an die Ztadtkalle werden
künftighin, auch wenn leine Mah¬
nung erfolare. Vcrzuasaebübren er¬
hoben. 4124g

Tiengen/Obcrrb . , 13 . März 1S4S.Der Büraermelüec .
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